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Vorbemerkung

Seit Anfang der 5Oer Jahre sind die Ausländer
in der Bundesrepublik Deutschland eine zahlen-
mäßig bedeutsame Bevölkerungsgruppe. Sie haben
vor allem in den Ballungsgebieten, wo sie über-
wiegend ansässig wurden, zu Veränderungen der
Bevölkerungsstruktur, der Arbeitswelt und der
Wohnsituation geführt. Ohne die Zuwanderung
von Ausländern und ihren Beitrag zur natürl-i-
chen Bevölkerungsentwicklung wäre die Einwoh-
nerzahl der Bundesrepublik Deutschland nicht
erst selt 1974 rückläufig. In letzter zeit
ist vor allem die Lage der im Bundesgebiet
geborenen oder durch Famil-ienzusammenführung
hierher gekommenen ausländischen Kinder in den
Blickpunkt des öffentlichen fnteresses gerückt.
So gehören beispielsweisä die Sltuation der
ausländischen Kinder und Jugendllchen im Schul-
und Bildungsbereich sowie die gesellschaftliche
Integration dieses Bevölkerungsteils zu den in
zunehmendem Maße diskutierten Themen.

Bevölkerungswissenschaft und -statistik sind
seit Iangem bestrebt, Entwicklungen und Struk-
turen der ausländischen BevöIkerung aufzuzei-
gen. Damit so11 dem ständig gewachsenen Interes-

se der öffentlichkeit an statistischen Unter-
Iagen nachgekommen und eine fundierte l{einungs-
bildung gefördert werden. Das Statistische
Bundesamt weist deshalb mit den Statisti-schen
Landes:imtern schon seit Jahren in zahlreichen
Veröffentlichungen die Ausländer im Rahmen

einzelner statistischer Sachgeblete gesondert
nach.

Der vorlieqeride Bericht, der die Ausqabe 1976
tabellarisch und textlich aktualisiert, umfaßt
Ergebnisse über Ausländer aus den Arbeitsge-
bieten verschiedener Fachabteilungen des Sta-
tistischen Bundesamtes sowie aus der Arbeits-
marktstatistik und möchte einen weit gespann-
ten Überblick vermitteln.

Diese Veröffentlichung wurde in der Ab-
tei Iung " Bevö-lkerung , Erwerbstät igkeit ,

I{ohnungswesen, Allsemelne Auslandsstatistik"
des abteilungspräsj-denten Herberger von Re-
qierungrsdirektor Dr. Fl.eischer in der Grup-
pe des Reqierungsdirektors Dr. Linke bearbei-
tet.

-6-



,l.1 Methodische Einführung und Quelten der
Ergebnisse

Das Interesse an statistischen Unterlagen über
die im Bundesgebiet ansässigen Ausländer j_st
in den letzten Jahren ständig gewachsen. In
der ersten Zeit nach dem Zv,reiten Weltkrieg
wurde dieser Personenkreis in der Ausländer-
statistik nachgevriesen, die allerdings im Jah-
re 1955 für den Bund eingestellt werden mußte.
Zahlen über Ausländer wurden dann erst wieder
im Rahmen der Volks- und Berufszäh1ung 1961
ermittelt. Zwischen 1967 und 1971 standen sta-
tistische Daten aus Karteiauszählungen zur
Verfügung, dj-e die Ausländerbehörden nach der
Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur Ausfüh-
rung des Ausländergesetzes vom 7. .fu1i 'l 9671)
sowie aufgrund einer Vereinbarung zwischen dem
Bundesminister des fnnern und den fnnenmini-
stern bzw. -senatoren der Länder in den Jahren
1 967 bis 1 970 (jeweils zum 30.9. ) und 1 971
(zum 31.12.) vorzunehmen hatten. Dle so ermit-
telten Zahlen sind vom Statistischen Bundesamt
zum Bundesergebnis zusammengestellt und regel-
mäßig veröffentlicht worden. Die Meldungen der
Ausländerbehörden dienten in erster Lini-e ver-
waltungsinternen Zwecken. Aus diesem Grunde
wurden - abgesehen vom Aufenthaltsstatus - ne-
ben der Gesamtzahl der AusIänder und ihrer
Gliederung nach der Staatsangehörlgkeit aIs
Darunterzahlen nur die Frauen sowie die Kinder
unter 16 Jahren nachgewiesen. Für 1970 stand
darüberhinaus Zahlenmaterial über Ausländer
aus der Volks- und Berufszählung 1970 zur Ver-
fügung.

Seit 1972 wird die Ausländerstatistik nicht
mehr anhand der Meldungen der örtlichen Aus-
Iänderbehörd.en, sondern in einer 6rweiterten,
aber nach wie vor hauptsächlich auf die Be-
dürfnisse der Verwaltung zugeschnittenen Form
durch eine maschinelle AqszähIung des beim
Bundesverwaltungsamt geführten Ausf änderzen-
tralregisters (AZR) erstellt. Diese Umstellung
gab der amtl-ichen Statistik die Möqlichkeit
eines Zugriffs auf die in der Hauptdatei des
Registers gespeicherten, statistisch relevan-
ten Ausländerdaten (Geschlecht, A1ter, Staats-
angehörigkeit, Familienstand, Aufenthaltsdauer
sowie Kennziffer der Ausländerbehörde für eine
regionale Zuordnung) und damit einer Erweite-
rung ihres fnformationsangebots. Mit Zustim-

mung des Bundesministers des Innern steIlt das
Bundesverwaltungsamt dem Statistischen Bundes-
amt seit '1973 jeweils zum 30.9. eines Jahres
die Individualdatensätze d.es AZR mj-t den ge-
nannten Merkmalen zur weiteren Verarbej-tung
zur Verfügung. Für die Aufbereitung hat das
Statistische Bundesamt ein Tabellenprogramm
entwickelt. Die $/ichtigsten Ergebnisse dpr zum

30.9. 1 978 durchgeführten Auszählung des AZR
sind in der vorliegenden Veröffentlichung ent-
halten. 2 )

Nach dem Ausländergesetz vom 28. April 19653)
gelten a1s Ausländer alle Personen, die nicht
Deutsche im Sinne des Art, 115 Abs. 1 GG sind.
Dazu zähfen auch die Staatenlosen und die Per-
sonen mit ungeklärter Staatsangehörigkeit.
Personen mit mehreren fremden Staatsangehörig-
kej-ten werden ab Berichtsjahr 1973 nicht mehr
gesondert nachgewiesen. Deutsche, die zugleich
eine fremde Staatsangehörigkeit besitzen, ge-
hören nicht zu den Ausländern. Die I{itglieder
der Stationierungsstreitkräfte sowie der aus-
fändischen diplomatischen und konsularischen
Vertretungen im Bundesgebiet unterliegen mit
ihren Familienangehörigen nicht den Bestim-
mungen des Ausländergesetzes und werden somit
auch statistisch nicht erfaßt.

Für die Beurteilung der auf den Karteiauszäh-
lungen durch die Ausländerbehörden sowie auf
der Auszähfung des AZR beruhenden Angaben sind
die folgenden weiteren Hinweise wichtig:

Die Ermittlung zuverlässiger Zahlen über die
Ausländer anhand von Unterlagen der Ausländer-
behörden setzt voraus, daß die dort geführten
Karteien stets auf dem laufenden gehalten wer-
den. Das ist erfahrungsgemäß nicht immer der
FaI1. Bei Karteiauszählungen besteht aber we-
niger eine-Tendenz zur Untererfassung als zur
Übererfassung.

Die Angaben zum 30.9.1978 beziehen sich auf
den Ausländerbestand, der am Auszählungsstich-
tag in der Hauptdatej- des Registers gespei-
chert war. Es können darin Personen fehlen,
die am Auszählungsstichtag zwar bei der ört-
lich zuständigen Ausländerbehörde bereits re-
gistriert, von dieser aber noch nicht dem AZR

2) Ausführlj-ches Zahfenmaterial enthält die in
der Fachserie 1, Bevölkerung und Er\^rerbs-
tätigkeit,Reihe 1 .4 , erschienene Veröffent-
lichung "Ausfänder 1978'.

3) BGBI. r S. 353.

1 Allgemeine und methodi sche ErIäuterunqen

1 ) Gemeinsames l"linisteria]bIatt (cMBl . ) S. 231 .
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zur Aufnahme in die Hauptdatei gemeldet worden
waren (das traf 1978 beispielsweise für 25 313
unter 16jährige Ausländer in Hamburgr zu). Um-
gekehrt dürfte der Bestand um Personen über-
höht sein, die am Auszählungsstichtag bereits
verstorben waren oder das Bundesgebiet wieder
verlassen hatten. Häufig erhalten die Auslän-
derbehörden von dem Fortzug eines Ausländers
erst mit erheblicher Verspätung Kenntnis, zu-
mal viele Ausländer die vorgeschriebene Abmel-
dung unterlassen. Das Zu- bzw. Fortzugsdatum
einerseits und der Zeltpunkt der Unterrichtung
des AZR durch die Ausländerbehörden anderer-
seits können deshalb voneinander abweichen.Die
durch die Karteiauszählungen bei den Auslän-
derbehörden sowie durch Auszählung des AZR er-
mittelte Gesamtzahl der ausländischen Staats-
angehörigen kann also jeweils nur eine Vor-
stellung von der Größenordnung dieses Perso-
nenkreises vermitteln .

Das AzR enthäIt bisher noch keine Angaben für
die Stadt München. Von der örtlichen Auslän-
derbehörde ist in den Jahren 1973 bis 1978 je-
weils zum 30.9. eine eigene Auszählung des
Ausländerbestandes (19782 204 8421 durchge-
führt worden, die sich allerdings nur auf die
Feststellung der Gesamtzahl der Ausländer so-
wie ihrer Gliederung nach Geschlecht und
Staatsangehörigkeit erstreckte. Die Ergebnisse
liegen im Statisti,schen Bundesamt vor und \{ur-
den manuell in die entsprechenden Tabellen
eingearbeitet.

Neben den Ergebnissen der speziellen Auslän-
derstatistik sind in diesem Band Zahlen über
Ausländer aus verschiedenen Arbeitsgebieten
des Statistischen Bundesamtes sowie Daten über
die bei der Bundesanstalt für Arbeit regi-
strierten ausländischen Arbeitnehmer zusammen-
gestellt worden. Die Analyse der demogra-
phischen, sozialen und wirtschaftlichen Situa-
tlon der Ausl-änder in der Bundesrepublik
Deutschland, der Veränderungen ihres Bestandes
und ihrer Struktur, setzt das Vorhandensein
umfangreicher statistischer Unterlagen voraus.
Die amtliche Statistik weist deshalb seit
viel-en Jahren und verstärkt seit 1970 in allen
Teilen der Bevölkerungsstatistik (Volkszäh-
Iungen, Iaufende Bevölkerungsstatistiken, Mi-
krozensus)nicht nur Daten für die Gesamtbe-
vö1kerung, sondern auch getrennte Daten für
die deutsche und ausländische BevöIkerung
nach. Gesonderte Angaben für Ausländer stehen
ferner aus verschiedenen Wirtschafts-, Sozial-
und Kulturstatistiken zur Verfügung. Uber die
BevöIkerungsstatistik hinausgehend wurden da-

her in dieses Heft auch Ergebnisse aufgenommen
aus den Erhebungen im Bauhauptgewerbe (auslän-
dlsche Arbeitnehmer unter den Beschäftigten)
und der Sozialhilfestatistik (Ausländer unter
den Empfängern von Sozialhilfe). Ferner werden
Zahlen aus der Einbürgerungsstatistik (Einge-
bürgerte nach ihrer früheren Staatsangehörig-
keit), der Statistik des Bildungswesens (aus-
Iändische Schüler und Studenten), des Gesund-
heitswesens (ausländische Arzte und auslänr
disches Pflegepersonal) sowie Angaben aus der
Straf verf olgungsstatistik (KriminaI statistik )

über die von den Strafgerichten abgeurteilten
und verurteilten Ausländer berücksichtigt. Die
vorliegende Veröffentlichung enthält außerdem
Ergebnisse aus der Beschäftigtenstatistik (so-
zialversicherungspflichtig beschäftigte Ar-
beJ-tnehmer), der Statistik der Straßenver-
kehrsunfäIIe (an UnfäIlen mit Personenschaden
beteiligte und verunglückte Ausländer) und der
Statistik des Fremdenverkehrs in Beherber-
gungsstätten (Ankünfte, Übernachtungen und
Aufenthaltsdauer der Auslandsgäste nach dem
ständigen Wohnsitz). Aus der Übersicht auf
Seite 24 geht im einzelnen hervor, in welchen
Statistiken und in vrelcher Gliederung dieser
Personenkreis nachgewiesen wird. Die Quellen
der einzelnen in diesem Band dargestellten Er-
gebnisse sind im allgemeinen aIs Fußnoten an-
gegeben. Soweit es das Materj-al sowie druck-
technlsche Gesichtspunkte zuließen, wurden den
Angaben ilber Ausländer zu Vergleichszwecken
jeweils entsprechende Zah1en für die Gesamtbe-
völkerung bzw. die deutsche Bevölkerung gegen-
übergestell t.

Hinslchtlich der Erfassung der Ausländer im
Rahmen des Mikrozensus sowie der Beschäftig-
tenstatistik sind die folgenden Hinweise wich-
ti9.

YrErgzelsgg
Bei der Beurteilung von Ergebnissen des Mikro-
zensus ist zu beachten, daß es slch um eine
1 g-Stichprobe der Gesamtbevölkerung handelt.
Die bei jedem Stichprobenergebnis zu berilck-
sichtigende Größe des Zufallfehlers hängt im
besonderen von der jeweiligen ZahI der Merk-
malsfälle ab. Da sehr gering besetzte Tabel-
lenfelder mit einem relativ hohen Stichproben-
fehler behaftet sind, wurden in den Tabellen-
feldern Ergebnisse der 1 *.-Stiqhprobe mit
- hochgerechnet - weniger als 5 000 Fä1len
durch (/) ersetzt.

Hinsichtlich der Angaben über Haushalte von
Ausländern wird darauf hingewiesen, daß als
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Ausländerhaushalte alle Haushal_te gelten,
deren Vorstand nicht die deutsche Staatsange-
hörigkeit besitzt. Es 1st also nicht so, daß
beispielsweise in Haushalten, deren Vorstand
Ausländer ist, aIle Haushaltsmitglieder eben-
falls Ausländer sind. Als Ehefrau, Verr4randte
u. dgI. können auch Deutsche Mitglieder von
Ausländerhaushalten sein. Dies gilt slnngemäß
auch hinsichtlich der Zusammensetzung von Fa-
miLien, deren Vorstand Ausländer ist. Umge-
kehrt können in Haushalten und Familien mit
einem deutschen Vorstand auch ausländische
Haushalts- und Familienmitglieder leben.
Dlese Hausha]te werden in den Tabellen nicht
nachgewiesen.

9e eebäE!ls!e!s!e!re!rE

Durch die Einführung eines neuen Meld.esystems
in der Sozialversicherung (Datenerfassungs-
verordnung - DEVO - vom 24. November 1972,
BGBI. I S. 2159), das die Meldepflichten der
Arbeitgeber zur Krankenversicherung, zur Ren-
tenversicherung und zur Bundesanstalt für Ar-
beit (Arbeitslosenversicherung) in einem MeL-
deverfahren koordiniert, lyurde die Grundlage
für eine neue Beschäftigtenstatistik geschaf-
fen. A1Ie versicherungsrechtlichen }leldetatbe-
stände, wie Beglnn und Beendigung einer Be-
schäftigung sowie die BerichLerstattung über
die jewei-ls am 31.12. eines Jahres beschäf-
tigten Arbeitnehmer sind nunmehr von den Ar-
beitgebern auf maschinell lesbaren Vordrucken
nach den Anlagen der DEVO oder aus maschinell
verwertbaren Datenträgern gemäß der Datenüber-
mittlungsverordnung (DUVO) vom 18. Dezember
1972 (BGBI. r S. 24821 zu erstatten. Diese von
den Arbeitgebern an die Krankenkassen und von
dort über dj-e Rentenversicherungsträger an die
Bundesanstalt für Arbeit übermittelten MeI-
dungen werden von der Bundesanstalt für Arbeit
auch dem Statistischen Bundesamt für eigene
Auswertungen zur Verfügung gestellt. Die MeI-
debelege enthalten folgende Tatbestände i.iber
die sozialversicherungspflichtig beschäftigten
Arbeitnehmeri ceschlecht, Geburtsdatum,Staats-
angehörigkeit, Arbeitsort, Beruf , Stellung im
Beruf , Vollzeit-/Teilzeitbeschäftigung, Aus-
bildung, Beginn und Ende der Beschäftigung und
beitragspflichtiges Bruttoarbeltsentgelt sowie
- durch dle Bundesanstalt für Arbeit ergänzt -
den Wirtschraftszweig des Betriebes. Das Stati-
stische Bundesamt veröffentlicht Bestandser-
gebnisse in vierteljährlicher periodizität,
insbesondere in tiefer wirtschaftlicher und
regionaler Gliederung.

1 .2 Deflnitionen wic htiger Beqriffe und Iqerk-
male

ArDcr!slgsei

Siehe unter "Erwerbspersonen',

Ausländer:

Al-Ie Personen, die nicht Deutsche im Sinne des
Art. 116 i1bs. 1 GG slnd. Dazu zähIen auch die
Staatenlosen und die personen mit ungeklärter
Staatsangehörigkeit. Deutsche, die zugleich
eine fremde Staatsangehörigkeit besitzen, ge-
hören nicht zu den Ausländern. Die l.litglieder
der Stationierungsstreitkräfte sowie der aus-
1ändischen diplomatischen und konsularischen
Vertretungen im Bundesgebiet unterliegen mit
ihren Familienangehörigen nicht den Bestim-
mungen des Ausländergesetzes und werden somj-t
auch statistisch nicht erfaßt.

Beteillgung am Erwerbsleben :

Danach sind'Erwerbstätige, Erwerbslose und
Nichterwerbspersonen zu unterscheiden (sog.
"Erwerbskonzept").

Als Erwerbstätige werden a1le personen ge-
zähIt, die irgendeinem Erwerb, sei es auch
nur kleinsten Umfangs - beispielsweise einige
Wochenstunden - nachgehen, gleichgüItig, ob
sie hieraus ihren überwiegenden Lebensunter-
halt bestreiten oder nicht. Erfragt wurde ne-
ben der ersten Tätigkeit auch eine r.reitere
Tätigkeit. Die hier dargestellten Ergebnisse
beziehen sich immer auf die einzlge oder erste
Tätigkeit.

AIs Erwerbslose werden personen angesehen, die
bei der Befragung keine Erwerbstätigkeit ange-
geben, sondern sich als Arbeitslose oder a1s
Arbeitssuchende bezeichnet haben.

Alle nicht im Erwerbsleben stehenden personen
lz. B. Schulkinder, Nur-Rentner, Nur-Haus-
frauen) werden als Nichterwerbspersonen be-
ze ichne t .

EcyqlEerc!s--1!-PrryclbesEbel!91.:.

Die Bevölkerung in Privathaushalten umfaßt
- unter Berücksichtigung der folgenden Ausnah-
meregeln - aIle Personen, die entweder allein
oder zusamrnen mit Angehörigen eine Wohn- und
Wirtschaftsgemeinschaft bilden. Zu ihnen ge-
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hören einmal Personen, die in der Erfassungs-
gemeinde ihre alleinige Wohnung haben, ferner
Personen mit mehreren wohnungen, wobei es
keine RoIIe spielt, in welcher Gemeinde sie
sich überwiegend aufhalten. So ist z. B. der
abwesende Haushaltsvorstand., der in einer an-
deren Gemeinde seiner Arbeit nachgeht und dort
z. B. als Untermieter eine zweite Unterkunft
hat, Angehöriger von zwei Haushalten. Einmal
zäh1t er zum Haushalt seiner Familie, zum an-
deren bil-det er aIs Untermieter einen 1-Perso-
nen-Haushal t.

Die mehrfache Erfassung und Zuordnung von Per-
sonen mit mehr aIs einer Wohnung ist dadurch
begründet, da8 sie an jedem Wohnsitz allein
oder zusammen mit Angehörigen eine selbständig
wirtschaftende Einheit bilden, entsprechenden
!'Iohnraum in Anspruch nehmen und die Einrlch-
tungen der jeweiligen Gemeinde benutzen.

AusnahmeregeLn:

- wenn alle Haushaltsmitglieder überwiegend in
einer anderen Gemeinde lebten bzw. von dort
aus zur Arbeit oder Ausbifdung gingen,wurden
sie an dem Ort, wo sie sich nur zeit$reise
aufhielten, nicht zur BevöIkerung in Privat-
haushalten gerechnet.

- Ledige Personen mit 25 Jahren und mehr wur-
den nicht mehr zum Haushalt der Eltern (im
Sinne der "Bevölkerung in Privathaushalten")
gerechnet, wenn sie weiteren Wohnraum
hatten, von dort aus zur Arbeit oder Ausbil-
dung gingen bzw. sich dort überl^riegend auf-
hielten, ihren Lebensunterhalt selbst be-
stritten und nicht etwa Haushaltsvorstand im
Haushalt der Eltern waren.

-E!eEsEI!egcEse!i.

Standesamtliche Trauungen, auch von Auslän-
dern, mj-t Ausnahme der EäIle, in denen bej.de
Ehegatten Mitglieder der im Bundesgebiet sta-
tionierten ausländischen Streitkräfte sind.

EEEe!b9!ese:

Siehe unter "Beteiligung am Erwerbsleben"

EEr4C!89P95§9E9t:

A1le Personen mit Wohnsitz im Bundesgebiet
.(Inländerkonzept), die eine unmittelbar oder
mittelbar auf Erwerb gerichtete Tätigkeit aus-
zuüben pflegen (Selbständige, Mithelfende Fa-
milienangehörige, Abhängige), unabhängig von

der Bedeutung des Ertrages dieser Tätigkeit
ftir ihren Lebensunterhalt und ohne Rücksicht
auf die von ihnen tatsächlich geleistete oder
vertragsmäßig zu leistende Arbeitszeit. Sie
setzen sich zusamnen aus den Erwerbstätigen
und den Erwerbslosen. Der Begriff der Erwerbs-
losen ist hinsichtlich der nicht über das Ar-
beitsamt Arbeitssuchenden umfassender aIs der
Begriff der Arbeitslosen, der nur Personen
ohne ArbeitsverhäItnis,die aIs Arbeitssuchende
beim Arbeitsamt registriert sind, beinhaltet.
Andererseits zählen Arbeitslose, die vorüber-
gehend geringfügige Tätigkeiten ausüben, nicht
zu den Ersrerbsl-osen, sondern zu den Erwerbs-
tätigen. Arbeitslose sind aIIe bei den Ar-
beitsämtern registrierten Personen im Alter
von 1 5 Jahren und darüber ohne Arbeitsver-
trag, die nicht arbeitsunfähig erkrankt sind,
nicht oder nur geringTfügig als Arbeitnehmer,
Heimarbeiter, Mithelfende Familienangehörige
der Selbständigen tätig sind. Sie müssen eine
über 3 Monate hinausgehende Beschäftigung mit
einer wöchentlichen Arbeitszeit von 20 Stunden
und mehr suchen.

SeIbständige:
Personen, die einen Betrieb oder eine Ar-
beitsstätte gewerblicher oder landwirt-
schaftlicher Art wirtschaftlich und organi-
satorisch a1s Eigentümer oder Pächter leiten
sowie alle freiberuflich Tätigen, ferner
Hausgewerbetreibende und Zwischenmeister,
sovreit diese nicht gesondert nachgewiesen
werden.

Mithelf enile Familien-
angehörige:
Familienangehörige, die in einem l-andwirt-
schaf tl-ichen oder nichtlandwirtschaf tlichen
Betrieb, der von einem Familienmitglied aIs
Selbständigem geleitet wird, mithelfen, ohne
hierfür Lohn oder Gehalt zu erhalten.

Abhängige:
Beamte (in einem öffentlich-rechtlichen
Dienstverhältnis) und Arbeitnehmer, d. h.
Angestellte (a1Ie nichtbeamteten Gehafts-
empfänger) , Arbeiter (a11e Lohnempfänger
einschl-. tleimarbeiter) sowie Auszubildende
(Personen in praktischer Berufsausbildung)

EEsgEbgscg!9!i

Bezeichnen den prozentualen Anteil der Er-
werbspersonen an der jeweiligen Bevölkerungs-
gruppe.
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-EEggrE9!4!ISe.:.

Siehe unter "Beteiligun§ am Erwerbsleben".

Familie:

Unter Familie im Sinne der Familienstatistik
wird die Eltern-Kind-Gemeinschaft verstanden,
wobei Voraussetzung ist, daß das Kind selbst
noch ledig ist und mit den Eltern im gleichen
Haushalt lebt. Verwitwete oder geschiedene
Personen, die mit ihren Kindern im gleichen
Haushalt Ieben, bilden ebenfalls eine Familie.
Aber auch Ehepaare ohne Kinder werden aIs Fa-
mil1en angesehen. Es handelt sich hierbei so-
wohl um junge Familj.en, als auch um ältere
Ehepaare, deren Kinder evtl. eine eigene Fa-
milie schon gegründet haben. Auch verwitwete
oder geschledene Personen ohne Kinder werden
zu den Familien gerechnet, und zwar a1s sog.
1-Personen-f'amilien. Ledige Personen mit Kin-
dern, insbesondere ledige Mütter, gelten eben-
falIs aIs Familien. Auch Ehepaare ohne ledige
Kinder in de_r Familie, aber mit Enkeln, gelten
als Familie. Nicht als familienzugehörig wur-
den alle ledigen Personen gezähIt, die weder
mit ihren Eltern, noch mit eigenen Kindern zu-
sammenleben.

Da die Abgrenzung der Familie enger ist als
die des Haushalts, ist es mög1ich, daß in
einem Haushalt mehrere Familien vorkolunen. Le-
ben z. B. drei Generationen in einem Haushalt,
so können die beiden jüngsten den Familientyp
"Ehepaar mit ledigen Kindern" und die Groß-
eltern den Familientyp "Ehepaar ohne Kinder"
bilden.

Eesrlrccyg:s!esqi.

Familienvorstand im Sinne der Eamillenstati-
stik ist bei Ehepaaren der Ehemann. Lebt der
Ehemann nicht im Haushalt und wurde für ihn
kein Erhebungsbogen ausgefülIt, so gilt die
Ehefrau als Famillenvorstand. Ebenfalls als
Familienvorstand gezählt werden verwitwete und
geschiedene Personen mit und ohne Kinder, so-
wle ledige Personen, wenn sie mit ihren ledi-
gen Kindern zusammenleben.

gec ebe I!- lEE iyelbes eEeI U.:.

Als Haushalt (Privathaushalt) zäh1t jede Per-
sonengemeinschaft, die zusammenwohnt und eine
gemeinsame Hauswirtschaft führt. Zum Haushalt
können außer Verwandten auch familienfremde
Personen gehören, z. B. häusliches Dienstper-

sona1, gewerbliche oder landwirtschaftliche
Arbeitskräfte" anstalten gelten nicht als
Privathaushalte, können aber solche Haushalte
j-m Anstal_tsbereich beherbergen (2.B. den Haus-
halt des Anstaltslelters). Auch eine allein
wohnende und wirtschaftende Person (2. B. ein
Untermj-eter) bildet ej-nen Privathaushalt.

Eecshel!egr99ei.

Sie ergibt sich aus der Zahl der Haushaltsmit-
g11eder, wobei i.d.R. von der "BevöI.kerung in
Privathaushalten" ausgegangen wird.

Eegsbel!sE'r!slieCer i.

ALIe zu einem Haushalt gehörenden Personen,
auch wenn si.e an ei-nem anderen Ort eine weite-
re l,Iohnung haben.

Eecebel!!Y9E§!eEgi.

Haushaltsvorstand ist, wer sich als solcher in
Erhebungslcogen bezeichnet hat. Da nach dem

Gleichheitsgrundsatz beide Ehepartner Haus-
haltsvorstand sein können, wurde in den Fä11en,
in denen mehr als eln HaushaltsvorstanC ge-
nannt war, aus statistischen Gründen die männ-
liche Person als Vorstand betrachtet. Die
Festlegung auf einen Haushaltsvorstand ist er-
forderlich, um die verwandtschaftlichen Be-
ziehungen der Haushaltsmitglieder unterein-
ander, j-nsbesondere das GenerationenverhäIt-
nis, bestimmen und in Tabellen darstellen zu
können.

5 il 9e r - -( rs- Eess be I ! )- i.

Kinder (im Haushalt) sind ledige Personen, die
mit ihren Eltern in einem Haushalt zusanmen-
leben. Eine Altersbegrenzung ist nicht vorge-
nonmen r^rorden. Stief-, Adoptiv- und Pflegekln-
der rechnen, sofern die o. g. Voraussetzungen
zutreffen, auch zu den Kindern.

N rstl!9 Ewg5E§PC! 99!C! :
A1le Personen, di-e keinerlei auf Er$/erb ge-
richtete Tätigkeit ausüben.

Leistungen an Hilfesuchende aufgrund des Bun-
dessozialhilfegesetzes, und zwar Hilfe zum Le-
bensunterhalt und Hilfe in besonderen Lebens-
lagen (einschl. Tuberkulosehilfe) außerhalb

§ezrelb:IEei.
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und in Anstalten, Heimen und gleichartigen
Elnrichtungen.

§sziclverqrehesclseeEUeb!1s-peeeEä!!rg!e
4EDeilseEEer.i.

Arbeitnehmer einschl. Auszubildende, die kran-
kenversicherungspf lichtig, rentenversicherungs-
pflichtig oder beitragspflichtig sind zur Bun-
desanstalt für Arbeit (Arbeitslosenversiche-
rung) oder für die Beitragsanteile von den Ar-
beitgebern zu den gesetzlichen Rentenversiche-
rungen zu entrichten sind. zu diesem Personen-
kreis gehören in der Regel alle Arbeiter und
Angestel-1te.

§ebsIcei.

Schulen der allgeme inen Ausbildunq sind aus-
schließlich VoIlzeitschulen, die im Rahmen der
allgemeinen neunjährigen Schulpflicht besucht
werden, Im einzelnen zäh1en dazu folgende
Schularten: Schulkindergärten, Grundschulen,
Hauptschulen, Schulen für Behinderte, Real-
schulen, Gymnasien und Gesamtschulen.

Grund- und Hauptschulen sind häuf ig aus schul-
organisatorischen Gründen zu einer Schulein-
heit zusammengefaßt. In diesem FaIl können sie
nach dem Abkommen zw.ischen den Ländern der
Bundesrepublik zur Vereinheitlichung des
Schulwesens (vom 28.10.1964 in der Fassung vom

14.10.1971) auch die Bezeichnung Volksschule
tragen.

Da eine institutionelle Abgrenzung nach Grund-
schulen und Hauptschulen nicht bei allen Län-
dern mög1ich ist, werden die statistischen Er-
gebnisse dieser Einrichtungen zusammen ausge-
wiesen.

Realschulen (5. bzw. 7. - 10. Klassenstufe)
sind weiterführende Schulen der allgemeinen
Ausbildung, die den vier- bzw. sechsjährigen
Besuch einer Grund- oder Volksschule voraus-
setzen. Die Schulbesuchsdauer beträgt zwischen
vier und sechs Jahren. Der Abschluß der Real-
schule bietet 1m allgemeinen dle Grundlage für
gehobene nichtakademische Berufe aller Art.
Der Realschulabschluß eröffnet den Zugang zu

den Fachoberschuleni er wird deshalb auch aIs
Fachoberschulreife bezeichnet. Außerdem be-
steht für Schulabgänger mit RealschulabschluB
die Möglichkeit des Ubergangs auf Gymnasien in
Aufbauform.

Gymnasien (5. bzw. 7. bis 13. Klassenstufe)
sinä ebenfalls weiterführende Schulen der aII-

gemeinen Ausbj.ldung, die im llormalfall unmit-
telbar an die Grundschulen anschlieBen. Es

gibt außerdem noch Progymnasien (5. - 10.
Klassenstufe) und Aufbaugymnasien (11. - 13.
Klassenstufe) . Einj-ge Gymnasien in Aufbauform
beginnen bereits mit 8. oder 9. Klassenstufe.
Das Abschlußzeugnis des Gymnasiums gilt als
Befähigungsnachweis für das Studium an Hoch-
schulen.

Die in Baden-Württemberg vorhandenen Wirt-
schaftsgymnasien sin§ ab 1976 und die Wirt-
schaftsaufbaugymnasien ab 1977 bei den Fach-
gymnasien des beruflichen Schulwesens nachge-
wiesen.

cesamtschulen sind pädagogische und organisa-
torische Zusammenfassungen verschiedener
Schularten zu Schuleinheiten. Im allgemeinen
wird zwischen drei Formen von Gesamtschulen
unterschieden, und zwar zwischen additiven Ge-
samtschulen, kooperativen Gesamtschulen und
integrierten Gesamtschulen .

Schul,en rier beru flichen Ausbildung sind VoII-
und Teilzeitschulen, die im Rahmen der drei-
jährigen Teilzeitschulpflicht (Berufsschul-
pflicht) besucht l^Ierden. Im ej-nzelnen zählen
dazu folgende Schularten: Berufsschulen in
Vo11- und Teitzeitform, Berufsschulen für Be-
hinderte, Berufsaufbauschulen in VolI- und
Teilzeitform, Berufsfachschulen, Fachober-
schulen und Fachgymasien.

Berufsschulen sind Einrichtungen im Rahmen der
allgemeinen Schulpflicht mit der Aufgabe, die
Allgemeinbildung der SchüIer zu vertiefen und
die ftir den Beruf erforderliche fachtheore-
tische Grundausbil<1ung zu vermitteln. Sie
werden in der Regel von Jugendlichen nach Er-
füIlung der Vollzeitschulpflicht bis zum voll-
endeten 18. Lebensjahr oder bis zum Abschluß
der praktischen Berufsausbildungr besucht. zu
unterscheiden ist zwischen VoIl- und Teilzeit-
schulen. Die Vollzeitschule hat die Aufgabe,
im Rahmen des Berufsgrundbildungsjahres allge-
meine und auf der Breite eines Berufsfeldes
(2.8. Wirtschaft und Vervraltung, MetalI) fach-
theoretische und fachpraktische Lerninhalte
aIs berufliche Grundbildung zu vermitteln. Der
erfolgreiche Besuch des Berufsgrundbildungs-
jahres wird großenteils auf die weitere Be-
rufsausbildung in den dem jewäiligen Berufs-
feld zugeordneten Berufen angerechnet. Die
Teilzeitschule wird von Auszubildenden und
sonstigen berufsschulpflichtigen Jugendlichen
besucht. Sofern Jugrendliche weiterführende,
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allgemeine oder berufliche Vollzeitschulen be-
suchen, sind sie vom Besuch der Berufsschule
in Teilzeitform befreit.

Berufsaufbauschulen werden von Jugendlichen,
die in einer Berufsausbildung oder Berufstä-
tigkeit stehen oder gestanden haben, nach min-
destens halbjährigem Besuch der Berufsschule
neben derselben oder nach erfüllter Berufs-
schulpflicht besucht. Sie sind meist nach
Fachrichtungen geglledert. Die Unterrichts-
dauer beträgt bei Voffzeitschulen ein bis ein-
einhalb,bej. Teilzeitschulen ein Jahr bis drei-
einhalb Jahre. Der erfolgreiche Abschluß ver-
mittelt die dem Reafschufabschluß gleichge-
stell-te Fachschulreife.

Berufsfachschulen sind Schulen mit voller
Wochenstundenzahl und mindestens elnjähriger
Schulbesuchsdauer, die in der Regel freiwillig
nach Erfü1lung der Vollzeitschulpflicht zur
Berufsvorbereitung oder auch zur vollen Be-
rufsausbifdung ohne vorherige praktische Be-
rufsausbildung besucht werden können. Die bei
den Berufsfachschulen integrierten Berufs-
kollegs sind Einrichtungen, die den Realschul-
abschluß oder einen glelchwertigen Schulab-
schluß voraussetzen. Sie führen in ein bis
drei Jahren zu einer beruflichen Erstquatifi-
katlon und können bei mindestens zweijähriger
Dauer unter besonderen Voraussetzungen auch
zur Fachhochschulreife führen. Das Berufs-
ko1leg wird in der RegeI aIs Vollzeitschul-e
geführt;es kann in ej-nzelnen Typen in Koopera-
tion mit betrieblichen Ausbildungsstätten auch
in Teil-zej.tunterricht durchgeführt werden.

Fachoberschulen sind Einr ichtungen, die in
zwei Jahren zur Fachhochschulreife führen. Die
Aufnahme in eine solche Schu]e setzt den Real-
schulabschluß oder einen gleichwertigen Ab-
schluß voraus. Der erfolgreiche Abschluß be-
rechtigt zum Studium an einer Fachhochschule.

Fachgymnasien sind berufsbezogene Gymnasien,
für deren Besuch der Realschulabschluß, ein
gleichwertiger Abschluß bzw- die sogenannte
Oberstufenreife vorausgesetzt wird. Der Schuf-
abschluß dauert in der Regel drei Jahre ( 1 1 ,

bis 13. Schuljahrgang). Der Abschluß des Fach-
gymnasiums gilt als Befähigungsnachweis für
das Studium an Hochschulen.

en der al meinen Eortbi sind Ein-
richtungen des sogenannten zhreiten Bildungs-
weges in Vo1]- oder Teilzeitform, die auch a1s
Einrichtungen der Err^/achsenenbildung bezeich-
net werden. Der Besuch dieser Schufen ist

freiwillig und fäIIt nicht mehr unter die alL-
gemeine Schulpflicht.

Abendrealschulen führen Berufstätige in
Abendkursen zum Realschulabschluß. Die
Schulbesuchsdauer beträgt in der Regel sechs
Semester.

Abendgymnasien ermöglichen befähigten Be-
rufstätigen, in einem Zeitraum von minde-
stens drei Jahren die Hochschulreifeprüfung
abzulegen. Für die Aufnahme in den Hauptkurs
muß elne abgeschlossene Berufsausbildung
bzw. eine mindestens dreijährige geregelte
Berufstätigkeit nachgewiesen werden. Der Be-
werber sol-l das 19. Lebensjahr vollendet und
vor dem Eintritt in den Hauptkurs einen min-
destens einsemestrigen Vorkurs absolviert
haben. Die Schüter der Abendgymnasien müssen
während des Schulbesuchs mit Ausnahme der
jeweils letzten drei Semester berufstätig
sei-n.

Kollegs sind Vollzeitschulen zur Erlangung
der Hochschulreife, Für den Eintritt muß der
Bewerber wie bei den Abendgymnasien minde-
stens 19 Jahre aft sein. Zudem wird eben-
fal1s eine abgeschlossene Beruf sausbildung
oder ein gleichwertiger berufJ_icher BiI-
dungsgang vorausgesetzt. Die Schul_besuchs-
dauer beträgt mit halbjährigem Vorkurs in
der Regel sechs Semester. Die Kollegiaten
dürfen während der Schulbesuchszeit keine
beruflichen Tä-tigkeiten ausüben.

Auf Bundesebene werden den Koliegs auch die
Berufsoberschulen in Bayern und die Tech-
nischen Oberschulen in Baden-Württemberg zu-
geordnet, weil dlese Einrichtungen im großen
und ganzen die gteichen Schulbesuchsbedin-
gungen wie die Kollegs haben.

§shllle4 der beruflichen Fortbildunq sind Ein-
richtungen oder in solchen durchgeführte Lehr-
gänge in VoIl- oder Tej-Izeitform, die der so-
genannten beruflichen Aufstiqgsfortbitoung
dienen. Der Besuch dieser Schulen ist frei-
willig und fäl1t nicht mehr unter die atlge-
meine Schulpflicht.

Fachschulen werden nach einer bereits erwor-
benen Berufsausbildung und praktischen Be-
rufserfahrung, teilweise auch nach langjäh-
riger praktj-scher Arbeitserfahrung oder mit
dem Nachweis ej-ner fachspezifischen Begabung
besucht und vermitteln eine weltergehende
fachliche Ausbildung im Beruf (2.8. )rteister-
schulen, Technikerschulen). Die Dauer des
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Schulbesuchs Iiegt bei Vollzeltunterricht
zwischen sechs Monaten und drei Jahren.

Schulen des Gesundheitswesens vermitteln die
Ausbildung für nichtakademische Gesundheits-
berufe (2. B. Kranken- und Kinderkranken-
schwestern, Hebamrnen, Masseure, Beschäfti-
gunEstherapeuten, Medizinische Bademeister
u.a.m.).

Eeeb:shglel:

Al-s Hochschulen rverden alfe nach Landesrecht
anerkannten Hochschulen, unabhängig von der
Trägerschaft, ausgewiesen. Sie dienen der
Pflege und der Entwicklung der Wissenschaften
und der Künste durch Forschung, Lehre und Stu-
dium und bereiten auf berufl-iche Tätigkeiten
vor, die die Auswertung wissenschaftficher Er-
kenntnisse und Methoden oder die Eähigkeit zur
künstferischen Gestaltung erfordern.

Das Studium an Universitäten, pädagogischen
und theologischen Hochschulen sowie in den
wissenschaftlichen Studi-engängen der Gesamt-
hochschulen setzt die allgemeine oder fachge-
bundene Hochschulreife voraus,

Kunsthochschulen sind Hochschulen für bifdende
Künste, Gestaltung, Musik, EiIm und Fernsehen'
Die Aufnahmebedingungen sind unterschiedlich;
die Aufnahme kann aufgrund von Begabungsnach-
weisen oder Eignungsprüfungen erfolgen,

Fachhochschulen umf assen größtenteils die
früheren Ingenieurschulen und höheren Fach-
schufen. Ihr Besuch setzt die Fachhochschuf-
reife voraus. Bei erfolgreichem Abschluß wird
die allgemeine Hochschulreife erworben. Die
Fachhochschulen werden ab 1972 bei den Hoch-
schulen nachgewiesen.

q!cqc!!e!i.

ordentliche (vo11 immatrikullerte,/eingeschrie-
bene) männliche und weibliche Studierende,
ohne Beurlaubte, Gast- und Nebenhörer.

§!g4regeUälser:

Studenten im 1. Hochschufsemester an einer
Hochschule im Bundesgebiet (Erstimmatriku-
lierte).

ye5s5!etI!ei

Verurteil-te sind Straffä11ige, gegen die nach
allgemeinem Strafrecht Freiheitsstrafe, Straf-
arrest odei Gel-dstrafe verhängt \^/orden 1st,
oder deren Straftat nach Jugendstrafrecht mit

Jugendstrafe, Zuchtmittel oder Erziehungsmaß-
regel geahndet wurde. Zuchtmittel- und Erzie-
hungsmaßregeln werden Maßnahmen genannti sie
können nebeneinander angeordnet werden. Verur-
teil-t kann nur eine Person werden, die im
Zeitpunkt der Tat strafmündig, d. h. 14 Jahre
oder ä1ter war (§ 19 StGB).

web!Der99!!Is!e-Eevql!erc!gi.

Hierzu zäh1en a 1 1 e in der Gemeinde wohn-
haften Personen, unabhängig davon, ob sie
noch eine weitere !'Iohnung oder Unterkunft be-
sitzen und von wo aus sie zur Arbeit oder Aus-
bildung gehen bzw. wo sie sich überwiegend
aufhalten. Auch ist unerheblich, ob sie in
Privathaushalten (außerhalb oder innerhal-b
eines Anstaltsbereiches) leben oder zur An-
staLtsbevölkerung zähl-en, d. h. im Anstal-tsbe-
reich wohnen und keinen eigenen Haushalt
führen.

Aus mel-derechtl-ichen cründen sind Soldaten im
Grundwehrdienst oder auf Wehrübung der wohnge-
meinde vor ihrer Einberufung zugeordnet wor-
den. Entsprechend wurde bei Patienten in Kran-
kenhäusern sowie bei Personen in Untersu-
chungshaft verfahren.

Berufssofdaten, Soldaten auf zeit, Angehörige
des Bundesgrenzschutzes und der Bereitschafts-
polizei in Gemeinschaftsunterkünften wurden
ebenso wie die Strafgefangenen sowie aIIe
Dauerinsassen von Anstalten und das in Anstal-
ten wohnende Personaf sowohl in der Anstal-ts-
gemej-nde als auch in der Gemeinde, in der sie
evtl. einen weiteren wohnsitz, z. B. den Eami-
lienwohnsitz, hatten, erfaßt.
Angehörige der ausländischen Stationierungs-
streitkräfte sowie der ausländischen diploma-
tischen und konsularischen Vertretungen mit
ihren Pamifienangehörigen wurden grundsätzlich
nicht erfaßt.

WeI&eYqlEersls:
Personen mit nur einer Wohnung werden der Ge-
meinde zugerechnet, in der sich die Wohnung
befindet. Bei Personen, die mehr als eine Woh-
nung oder sonstige Unterkunft haben, sel es in
derselben Gemeinde oder in verschiedenen Ge-
meinden, ist für die Zuordnung zur WohnbevöI-
kerung diejenige Wohnung bzw. Unterkunft maß-
gebend, von der aus sie ihrer.Arbeit oder Aus-
bildung nachgehen. Soweit sie weder berufs-
tätig sind noch .in der Ausbildung stehen, ist
die Wohnung oder Unterkunft entscheidend, in
der sie sich überwiegend aufhalten.
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Personen mit weiterer Wohnung im Aus]and (2.8.
Arbeiter auf Montage) sind der l,tohnbevölkerung
ihrer im Bundesgebiet gelegenen Heimatgemeinde
zugerechnet.

Soldaten im Grundwehrdienst oder auf Wehrübung
sind der Wohngemeinde vor ihrer Einberufung,
Patienten in Krankenhäusern sowi-e personen in
Untersuchungshaft ihrer Wohngemeinde zugeord-
net.
Berufssol-daten, Soldaten auf Zeit, Angehörige
des Bundesgrenzschutzes und der Bereitschafts-

polizei in Gemeinschaftsunterkünften gehören
ebenso wie Strafgefangene sowj.e alle Dauerin-
sassen von Anstaften und das in Anstalten woh-
nende Personal zur Wohnbevölkerung der An-
staltsgemelnde.

Nicht zur Wohnbevölkerung gehören die Ange-
hörigender ausLändischen Stationierungs-
streitkräfte sowie der ausländischen diploma-
tischen und konsularischen Vertretungen mit
ihren Familienangehörigen.

2 Zusammenfass ung der Ergebnisse

2.1 Zahl- und regionale Verteil_ ung der Aus-
1änder

Ags_Iälde:Zell_1229_ercluqIq wieder teicht_gg1
§!i9S9!
In den Jahren 1975 und 1976 hatte sich die
ZahI der Ausländer im Bundesgebiet - bedingt
durch den Anwerbestopp einerseits und die ver-
stärkte Rückkehr der Ausländer in ihre Heimat
andererseits - verringert. Die rück1äufige
Entwicklung hat sich jedoch nicht fortgesetzt.
Am 30.9.1978 haben sich nach dem Ergebnis der
Auszählung des AZR rcl. 3 981 OOO Ausländer
nicht nur vorübergehend in der Bundesrepublj_k
Deutschl-and aufgehalten; das waren rd. 33 OOO

oder O,8 3 mehr a1s am gleichen Stichtag des
\zorjahres (rd. 3 948 OOO). Die Zunahme beruht
auf der 1978 erstmals seit 1973 wieder posi-
tiven Wanderungsbilanz der Ausländer sowie auf
dem zwar weiterhin rückläufigen, aber nach wie
vor relativ hohen Geburtenüberschuß der aus-
1ändischen Bevölkerung.

Der Anteil der Ausländer an der GesamtbevöIke-
rung betrug am 3O.9.1978 6,5 t. Von den knapp
4 I'1i11. Ausländern (einschließl_ich Staaten-
lose) waren 2,3 MilI. (58 B) männlichen und
1 ,7 Mi1I . (42 Z) weiblichen ceschlechts.

Bcslg!ele-y9r!erIsls
Auch 1978 wohnten. rd. 3,1 MilI. oder 79 ? der
knapp 4 Mi11. Ausländer in Nordrhein-Westfa-
l-en, Hessen, Baden-Württemberg und Bayern; in
dj-esen Ländern liegen die Schwerpunkte der
Ausländerbeschäftig,ung. Die starke Konzentra-
tion der Ausländer a,tf wenige Teiie des Bun-
desgebj-etq wird noch deutlicher, wenn man ih-
ren Anteil an der Bevölkerung der croßstädte
untersucht. Dle Gebiete, 1n denen der Bevölke-
rungsanteil der Ausl_änder erheblich über dem

Bundesdurchschnitt Iiegt, decken sich im we-
sentlichen mit den Ballungsräumen. fn den Ge-
meinden des Bundesgebiets, die am 30.9.1978
'1OO OOO und mehr Einwohner hatten, lebten etwa
2 MIII. oder 50 t der Ende September 1978 im
AzR erfaßten Ausländer. Die höchsten Auslän-
derquoten wiesen - \4rie bereits in den vorange-
gangenen Jahren - Frankfurt/t"tain und Offenbach
auf; dort hatten am 3O.9.1978 jeweils rd, 19 g

al-Ier Einwohner eine fremde Staatsangehörig-
keit. Erheblich über dem Bundesdurchschnitt
(5,5 8) Iag der Anteil der Ausländer ferner in
Stuttgart (15,3 B), München (15,8 E), Heif-
bronn (14,O Z), Remscheid (13,8 E), KöIn und
Düssel-dorf (jeweils 13 B).

Recht unterschiedlich ist in den einzelnen
croßstädtbn die Gliederung der Ausländer nach
der Nationalität. So waren beispielsweise von
alIen Ausl-ändern, die Ende September 1978 in
Sal-zgitter $rohnten, 68 I Türken, Diese waren
anteilmäßig ferner in Hamm, Gelsenkirchen,
Herne und Bottrop am stärksten \rertreten. Auch
in Bremen und Bremerhaven besaß jeweils jeder
zweite Ausl-änder dle türkische Staatsangehö-
rigkelt. In anderen Großstädten - beisplels-
weise in Stuttgart, Karlsruhe, Erankfurt/Main
und München - überwiegt der Anteil der Jugo-
slawen. Von den ausländischen Einwohnern
Wolfsburgs wiederum waren knapp drei Vierte]
ftai-1ener. Diese waren beispiel_sweise auch in
Leverkusen, Mainz und Solingen anteilnräßig am
stärksten vertreten. Die Konzentration der
einzelnen Nationalitäten auf bestimmte Groß-
städte erklärt sich aus dem zwischen Indu-
striestandort, Wohngemeinde und Staatsangehö-
rigkeit der Ausl-änder bestehenden engen Zusam-
menhang. So waren nach den Ergebnissen der Be-
schäftigtenstatistik Ende September 1978 bei-
spielswelse von allen im Schiffbau sozialver-
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sicherungspflichtig beschäftigten ausländi-
schen Arbeitnehmern 68 B türkische Staatsange-
hörige. Diese waren anteilmäßig ferner im
Bergbau (65 8) und in der Eisen- und Stahler-
zeugung (49 g) am stärksten vertreten. Das er-
klärt mit den hohen Anteil der Türken an den
ausländischen Einwohnern Bremens, Bremerha-
vens, Salzgitters und einiger Großstädte im
Ruhrgebiet.

Ace! A!geE - se sL - 
gsr 

-s- !ee ! s-e !s eEqr rsE e I !
Der weitaus größte Teil der von der Bundesan-
stalt für Arbeit bis November 1973 als Arbeit-
nehmer in die Bundesrepublik Deutschland ver-
mitteften Ausländer kam aus Jugoslawien, Ita-
l-ien, Griechenland, Spanien, Portugal und der
Türkei (ital-ienische Staatsangehörige können
allerdings schon seit Jahren im Rahmen der
Freizügigkeitsbestirnmungen der EG zur Arbeits-
aufnahme in die Bundesrepublik Deutschland
einreisen). Demzufolge besaßen von den 1978 im
AzR erfaßten knapp 4 MiI1. Ausländern etwa
3 MilI. oder 75 t die Staatsangehörigkeit
eines dieser Länder. Die stärkste Gruppe
stell-ten mit fast 1 ,2 M11I. oder 30 t die Tür-
ken, 1958 waren es erst 2O5 OOO gewesen. Ihre
ZahI hat sich also binnen 1O Jahren versechs-
facht. Den zweiten Platz nahmen die Jugoslawen
ein (61O OOO oder 15 8), gefolgt von den Ita-
lienern (573 OOO oder '15 t) und den Griechen
(306 OOO oder 8 t). Aus den EG-Ländern (ohne
Italien) hielten sich Ende SePtember 1978 rcl.
267 @O ausländische Staatsangehörige nicht
nur vorübergehend im Bundesgebiet auf; das wa-
ren etv/a 7 * al-ler Ausländer.

4cE IalgeE-!ee!-4] !er -s!g-Ee$r!re!s!3!q
Der Altersaufbau der Ausländer im Bundesgebiet
unterscheidet sich wesentli-ch von der Alters-
gliederung der deutschen BevöIkerung. Bei den
Ausl-ändern handelt es sich größtenteils um

Personen jüngeren und mittleren Afters, dj-e
zur Arbeitsaufnahme hierher gekommen sind, und
deren Familienangehörige. von aflen Ausländern
waren 1978 62 * zwj-schen 15 und 45 Jahre alt.
Nimrnt man noch die 45- bis unter 65jährigen
hinzu, so ergibt sich für die Personen im er-
werbsfähigen A1ter (15 bis unter 65 Jahre) ein
Anteil von rd. 74 Z. Etwa 24 * der Ausländer
waren unter 15 Jahre alt. zur Verbreiterung
der Basis der Al-terspyramide hat neben dem

starken zuzug unter 15jähriger AusIänder auch
die hohe, bis 1975 Jahr für Jahr gestiegene
Zahf der im Bundesgebiet geborenen Kinder mit
ausländischer Staatsangehörigkeit beigetragen.

Unter den hier lebenden Ausländein gibt es er-
wartungsgemäß wenig ältere Leuter lediglich
79 OOO oder 2 I waren Ende September 1978
55 Jahre oder älter.

Gerade hinsichtlich des Kinderanteils zeigen
sich aber beachtliche nationalitätenspezifi-
sche Unterschiede. Während von allen Auslän-
dern - wie gesagt - 24 Z unter 1 5 Jahre alt
waren, befanden sich beispielsweise von den
Türken und Griechen 33 bzw. 27 *, von den Nie-
derländern und Schweizern hingegen nur 13

bzw. 1 1 I in diesem A1ter. Hervorzuheben ist
der hohe Anteil unter 6jähriger Kinder bel den
Türken (16 E), Griechen (11 Z), Portugiesen
und ftalienern (jeweils 10 E). Von den türki-
schen Staatsangehörigen gehörte 1973 jeder
zehnte, 1978 hingegen bereits jeder sechste
dieser ALtersgruppe an. Der hohe Prozentsatz
ausl-ändischer Kinder dürfte die Schulverwal-
tung auch künftig vor erhebliche Probleme
stellen.

Die Familienstandsgllederung der Ausländer
zeigte Ende September 1978 folgendes BiId:
49 E waren ledig, 49 * verheiratet und 2 t
verwitwet oder geschieden. Die ZahI der ver-
heirateten ausländischen Männer liegt mit
1 Mitl. um 156 OOO 'tiber der Zahl der verhei-
rateten ausländlschen Erauen (848 OOO) . 1973
betrug die Differenz zwischen diesen beiden
Zah1en noch rd. 5OO OoO. Sie hat si.ch zwar
- bedingt durch den Famil-iennachzug - erheb-
lich verringert, zeigt andererseits aber, daß

sich auch 1978 viele verheiratete ausländi-sche
Männer ohne den Ehepartner im Bundesgebiet
aufgehalten haben.

yeEEerlgecer-qer -4es Iä!geE-!lps!-se1!ct-zg

Ende September 1978 waren rd. 83 t der Auslän-
der 3 Jahre und 1änger im Bundesgebiet anwe-
send; einen Aufenthal-t von vier bis unter
sechs Jahren hatten 17 t, und seit 10 und mehr
Jahren hielten sich 26 I in der Bundesrepublik

1\Deutschland auf. '' Mit Eortdauer des Anwerbe-
stopps nirnmt die Verweildauer zu. Die durch-
schnittfiche Verweildauer der Ausländer in der

'l ) Bei der Beurteilung dieser Zah1en 1st zu
beachten, daß sich die Aufenthaltsdauer
ohne Berücksichtigung von Aufenthaltsunter-
brechungen a1s Differenz zwischen Auszäh-
lungsstichtag und Datum der ersten Einreise
in das Bundesgebiet ergibi. Ein Ausfänder,
der beispielsweise vom 1.1.19?2 bis zum
31.12.1973 im Bundesgebiet wohnte und ab
1.1 .1974 seinen Wohnsitz erneut im Gef-
tungsbereich des Ausl-ändergresetzes hat,
hielt sich am 3O.9.1978 5 bis unter 7 Jah-
re im Bundesgebiet auf.
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Bundesrepublik Deutschland betrug - jeweils
ohne Berücksichtigung der Personen mit zehn-
jährigem und längerem Aufenthalt:

1973: 3,65 Jahre
19752 4,40 Jahre
19'77 l 5,32 Jahre
19782 5,57 Jahre

Die Ausländer hielten sich somit im Durch-
schnitt 1978 23 Monate Iänger aIs 1973 im
Bundesgebiet auf.

Bei der Beurteilung solcher Durchschnittsrüerte
darf jedoch nicht übersehen werden, daß für
die Dauer des Aufenthalts zahlreiche, von Na-
tionalität zu Nationalität unterschiedliche
Faktoren maßgebend slnd. So 1st beispielsweise
die Verweildauer der Schweizer und österrei-
cher schon wegen der gleichen Sprache; der
vlelen verwandtschaftlichen Beziehungen und
der engen Verflechtungen über die Grenzen hin-
weg länger als die der Jugoslawen und fürken,
die ja erst Ende der 50er Jahre j-n verstärktem
MaBe zur Arbeitsaufnahme in das Bundesgebiet
gekorunen sind.

2.2 Eheschlj.eßungen, Geburten und SterbefäIle

Il- js9er 
-1 1,.-9cr -1 9Z Z-see9Il9§ ee!e!_Ebe!_l.l!:

9ee!cgg-erl-EeE!!9r Ausländer
Im Jahr 1977 wurden 31 349 Ehen von oder mit
Ausländern geschlossen. Bei diesen Eheschlie-
Sungen sind drei Gruppen zu unterscheiden:
- beide Ehegatten Ausländer 6 088
- Iilann Ausländer/Frau Deutsche 15 600
- Frau Ausländerin/Mann Deutscher 9 661

Die Zahl der reinen Ausländerehen und der nach
der. Staatsangehörigkeit gemischten Ehen (ins-
gesamt 31 349) hat sich gegenüber 19?6(31 884)
um 1,7 E verringert. Sie ma-chten 1978 knapp
9 t aller Eheschließungen aus.

Eei!ercE-BgeEsqts-qcE -geire!eE_ zslEe.be!_4se:
!äeCerillel-ctg-qesE§9bcl-Uällerl
Mj-t knapp der HäIfte (49,8t) machten 1977 dj-e
Heiraten zwischen einem Ausländer und einer
deutschen Frau nach wie vor den größten Teil
der Eheschließungen von oder mit Ausländern
aus. 1977 :-sL - im GegensaLz z! 1976 - bei der
Zahl dieser Ehen eine leichte Zunahme zu be-
obachten. Yon 1972 bis 1976 waren die häufig-
sten ausländischen Ehepartner deutscher Frau-
en die Italiener, gefolgt von den US-Amerika-
nern. 1977 il,at sich diese Reihenfolge wleder
umgekehrt: An der Spitze stehen die US-Ameri-

kaner (15,5 B), gefolgt von den Italienern
(14,3 E), österreichern (8,3 8), Jugoslawen
(6,9 ?) und Niederländern (6,2 Z). Den zweit-
höchsten Anteil an der Gesamtzahl der Ehe-
schließungen- von od.er mit Ausländern hatten
1977 nach wie vor die Heiraten zwischen deut-
schen Männern und Ausländerinnen. Diese ZahI
ging gegenüber 1976 (10 170) um 509 oder 5 *
auf 9 551 weiter zurück. Von den deutschen
Männern, die sich 1977 mit einer Ausländerj.n
trauen ließen, heirateten 15r7 Z und damit
- wie bereits in den vorangegangenen Jahren -
die meisten eine Jugoslawin. Weitere 12,2 *
schlossen mit einer österreicherjln, 7,5 B mit
einer Niederländerin und 6r4 E mj-t einer Fran-
zösin die Ehe.

-L9r9I!er -BggEseqs-ge E-Ebeqshlis! cssc!_ zEIesbg!
Ausländern

Seit 1972 ge}lt die ZahI der im Bundesgebiet
zwischen Ausländern geschlossenen Ehen zurück.
Während 1971 noch 9 409 ausländische paare von
einem deutschen Standesbeamten getraut wurden,
waren es 1977 lediglich 6 088. Das entspricht
einem Rückgang von über 35 t. Der Anteil der
reinen Ausländerhei.raten an der Gesamtzahl der
Eheschließungen von oder mit Ausländern sank
1m gleichen Zeitraum von rd. 27 atf 19 B. Ge-
genüber 1976 verringerte sich die Zahl der
Eheschließungen zwischen AusIändern insgesamt
um 1,2 t; dagegen stieg die Zaht der Heiraten
zwischen AusIändern gleicher Staatsangehörig-
keit leicht an (+ 0,4 *). Unter den Heiraten
zwischen Ausländern gleicher Staatsangehörig-
keit (4 582) standen 1977 mit 20,8 t türkische
Ehepaare an der Spitze. Es folgen Griechen
(18,9 t), die bis 1975 den ersten platz einge-
nommen hatten, Italiener (17,5 *) und Jugosla-
wen (14,9 Zl, die 1976 den größten Anteil
stellten.

Urege!-s!erEer-Bqebse!s_qeE_gssIäqgerse!cE!eg
fm Jahr 1977 wurden 103 130 Lebendgeborene mit
einem oder zwei nichtdeutschen Elternteilen
registriert. Diese Gesamtzahl setzt sich im
einzel-nen wie folgt zusanmen:
- beide Elternteile Ausländer 75 039
- darunter mit gleicher Staats-

angehörigkeit .69 632
- Vater Deutscher/Mutter Ausländerin 11 672
- Mutter Deutsche/Vater Ausländer 13" 18'l
- Mutter unverheiratete Ausländerin Z ZS,Z

Werden dJ-e Lebendgeborenen nach ihrer durch
Geburt erworbenen Staatsangehörigkeit grup-
piert, so besaßen rd. 78 000 oder 13 B eine
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fremde Staatsangehörigkeit. Es handelt sich
hierbei um Kinder ausländischer Eltern soürie
nichteheliche Kinder von A\rs1änderinnen. Ist
dagegen mindestens ein Elternteil eines eheli-
chen Kindes deutsch, so erhäIt das Kind seit
dem 1.1.1975 die deutsche Staatsangehörigkeit.

Der 1975 erstmals auch bei der ausländi-schen
BevöIkerung des Bundesgebiets eingetretene Ge-
burtenrückgang hat sich verstärkt fortgesetzt.
1977 wurden 78 271 Lebendgeborene mit fremder
Staatsangehörigkeit registriert; das waren
8 682 oder 10 E weniger als 1976 (86 953). of-
fensichttich passen sich die Ausländer insge-
samt gesehen in ihrem generativen Verhalten
immer mehr dem der Deutschen an.

Uebr-sls -qIe-HäU!e-qer-EilgeE -ess-ELe!-v9!
4gs Iälders-s!gIebeE-9!e3!§anseEqrlsEgl!-eleg
EUsLe!
Aus Ehen zwischen Ausländern glelcher Staats-
angehörigkeit wurden 1977 69 632 Lebendgebo-
rene registriert und damit 8 515 oder 10,9 I
weniger als 1976 /'78 1471. Von den Lebendge-
borenen hatten rd. 37 000 oder 53 t - und da-
mit wie seit 1970 die weitaus meisten - türki-
sche Eltern. Etwa 16 t kamen a1s Kinder jugo-
slawischer Eltern zur We1t, weitere 12 t hat-
ten italienische, 9 t griechische, 4 t spani-
sche und 3 t portugiesische Eltern.

Erneut gestiegen ist die zahl der Lebendgebo-
renen aus Ehen zwischen Ausländern und deut-
schen Frauen. Gegenüber 1976 betrug die Zunah-'
me 4 E. Von den 1977 registrierten 13 187 Le-
bendgeborenen aus diesen Ehen hatten 21 B

einen italienischen, 12,1 Z einen österreichi-
schen, 7,7 t einen jugoslawischen und 7r2 B

einen niederländischen Vater,

Aus Ehen zwischen deutschen Männern und Aus-
länderinnen kamen 1977 11 672 Kinder zur WeIt
(19762 11 684). Die meisten dieser Kinder
- J 507 oder 1 2,9 * - hatten eine jugoslawi-
sche, weitere 1 1,3 t eine österreichische,
'I 0,5 t eine nj.ederländische und 8,8 t eine
französische Mutter.

Uebe-qeEurleEbäs"ErsEer!-!sr !e9!-her, 4c!-IgE:
Elllel.
Bezieht man die 1977 registrierten Lebendge-
borenen deutscher und ausländischer Staatsan-
gehörigkeit auf jeweils 1 000 Einwohner ent-
sprechender Staatsangehörigkeit im Durch-
schnitt des Jahres 1977 , so ergibt sich für
die deutsche Bevölkerung eine allgemeine Ge-

burtenziffer von 8,8 (1961: 18,0); ftir die
ausländische BevöIkerung betrug dieser Wert
hingegen 20,2 11961: 20,3). Diese Ziffern sind
zwar vom Einfluß der jeweiligen Bevölkerungs-
größe bereinigt, sie werden aber noch von der
Altersstruktur und Geschlechterproportion be-
einflußt. Ein genauerer Vergleich ist möglich,
wenn man alters- und nationalitätenspezifische
Geburtenziffern berechnet (Lebendgeborene von
Müttern bestimmter Nationalität im Alter von
15,16, 17 usw. bis unter 50 Jahren auf 1 000

Frauen gleichen Alters und gleicher Nationali-
tät) und die Summe dieser Ziffern bilclet.

Der auf diese. weise ermittelte "Index der Ge-
samtfruchtbarkeit" ist eine von den Unter-
schieden im Altersaufbau der deutschen und
ausländischen Frauen bereinigte Meßzahl. Nach
dem Ergebnis der Berechnung würden bej- fort-
dauer des 1977 beobachteten generativen Ver-
haltens und ohne Berücksichtigung der Sterb-
tichkeit beispielsweise 1 000 deutsche Frauen
während ihres Lebens 1 352 Kinder, 1 000 aus-
Iändische Frauen hingegen 2 088 und 1 000 tür-
kische Frauen 3 781 Kinder lebend zur WeIt
bringen. V'Iährend bei den Deutschen die zur
langfrlstigen Erhaltung der Bevölkerungszahl
not$rendigen rcl. 2 200 Kinder je 1 000 Frauen
seit 1970 nicht mehr erreicht werden, gilt
dies 1977 zw ersten t'lal auch für die im Bun-
desgebiet lebenden Ausländer insgesamt. Ledlg-
l-1ch die Türken errei,chen einen erheblich hö-
heren wert.

L-e isE! eE -BgsEs ers- ge L§le rb llsbLe !9
Der im Vergleich zur deutschen Bevölkerung
vöIlig andere Altersaufbau der Aüsländer
- stärkere Besetzung der jüngeren sowie mitt-
Ieren Jahrgänge und entsprechend niedriger An-
teil älterer Menschen - führt zu ziemfich ge-
ringen Gestorbenenzahlen. 1977 wurden 8 037
und damit 526 oder 6,1 t weniger als 1975
(8 553) registriert. Bezieht man die 1977 Ge-
storbenen auf I 000 Ein$rohner, so erhält man

für die Ausländer eine allgemeine Sterbeziffer
von 2, '1 . Dies ist nur rund ein Sechstel der
Ziffer für die deutsche Bevölkerung.

Eei!grc -ycEEi!scEsss-de 9.-99.Uc='lcsgberssbce gcc

Der seit 1 975 bei den Ausländern zu beobach-
tende Geburtenrückgang führte - da er nicht
von einem entsprechenden Rückgäng der Sterbe-
fälle begleitet war - zu einer Verringerung
des Geburtenüberschusses. Für 1977 betrug er
etwa 70 000 oder 18,1 je 1 000 Ausländer. Ge-
genüber 1977 bedeutet das einen Rückgang um
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8 100 Personen oder 10,4 Z. Die Abnahme ist
damit - relativ - etwas höher als im Zeitraum
1975/76 (rd. I 500 Personen oder 9,8 8).

Im Jahr 1978 ist die Zahl der lebendgeborenen
Ausländerkinder um 4,2 * ztrickgegangen. Da
die Zahl der gestorbenen Ausländer mit 8 044
gegenüber 8 037 im Jahr 1 977 nallezu konstant
b11eb, hat sich auch der Geburtenüberschuß der
Ausländer weiter värmindert; er betrug 1978
rd,.67 000 Personen.

2.3 Wanderunqen

1978 erstmals wieder mehr 4ceIäl9er-zc:-e1-E
Egr!sezgsel
Im Jahr 1978 sind rd. 456 000 Ausländ"r Ir=
dem Ausland zugezogeni d.as waren 33 000 oder
8 t mehr als 1977 (423 000). Die ZahI der
Fortzüge nach dem Ausl-and verringerte sich von
452 000 (19771 um 46 000 oder 10 * auf
406 000. Daraus ergj.bt sich ein Zuwanderungs-
überschu8 von 50 000 Personen. Die Ausländer
im Bundesgebiet weisen damj,t erstmals seit
1973 wieder eine positive Wanderungsbilanz
auf. Diese Entwicklung kam nicht ganz über-
raschend, denn bereits 1977 war eine erhebli-
che Abschwächung der Nettoabwanderung der Aus-
länder beobachtet worden (- 29 000 gegenüber
- 128 000 im Jahr 19761.

Der Zuwanderungsüberschuß von Ausländern ist
hauptsächlich auf die Nettozuwanderung aus der
Türkei zurückzuführen. Aus diesem Land sind
1978 131 000 Ausländer zttgezoqeni das waren
15 000 oder 14 E mehr aLs 1977 (115 000). Von
den Zugezogenen hraren 84 I Nichterwerbsperso-
nen, Die Zahl der Fortzüge ging von 114 000
(19771 um 25 000 oder 22 t auf 88 000 zurück.
Die Nettozuwanderung von Ausländern aus der
Türkei betrug somit 1978 43 000 Personen ge-
genüber 1 000 im Jahr 1 977. Di-e überdurch-
schnittlich hohe Zahl der zugezogenen Nichter-
werbspersonen Iäßt darauf schließen, daß 1978
in verstärktem Maße Familienangehörige der im
Bundesgebiet als Arbeitnehmer tätigen türki-
schen Staatsangehörigen eingerelst sind. Es
darf dabei jedoch nicht übersehen werden, daß
der erhebliche Anstieg des Überschusses der
Ztzijge gegenüber 1977 nicht nur auf Pamilien-
zusammenführungen, sondern lu einem großen
Teil auch auf die Verringerung der ZahI der
Fortzüge zurückzuführen ist. 1978 verzogen
- wie gesagt - rd.88 000 Ausländer in die Tür-
kei; das war die niedrigste ZahI seit 1973.

Aus den Wanderungen von Ausländern zwischen
dem Bundesgebj.et und den früheren Anwerbelän-
dern Jugoslawj-en, Spanien und Griechenland er-
gab sich auch für 1 978 jeweils ein Uberschuß
der Fortzüge, der sich allerdings erneut ver-
ringert hat. 1978 ging die Zahl der Fortzüge
nach Jugoslawien, Spanien und Portugal stärker
zurück al-s die Zahl der Zuzüge. Auch nach
Griechenland verzogen 1978 weniger Ausländer
aLs 1977, gleichzeitig stieg die Zahl der Zu-
züge geringfügig an. Nach Jugoslavrien, Spa-
nien, Griechenland und Portugal haben sich
1978 jeweils mehr, nach der Türkei hingegen
erheblich weniger ausländische Nichterwerbs-
personen abgemeldet, a1s von dort in das Bun-
desgebiet eingereist sind. Aus den EG-Mit-
gliedsländern sind 1978 122 000 Ausländer zu-
gezogen. Die Zahl der Fortzüge betrug 105 000.
Daraus ergibt sich ein Überschuß der Zuzüge
von 17 000; er beruht überwiegend auf.der
Nettozuwanderung aus Italien. Aus dem außer-
europäischen Ausland sind 1978 24 000 Auslän-
der (19'772 16 000) mehr zugezogen, als sich
nach dort abgemeldet haben.

2.4 Haushalte und Familien

EesU reqzuseg$el!Uhrc!s-ygErissgE!-Zebl-g9E
Ellper halte von Ausländern

Im Mikrozensus 1978 wurden rd. 24,2 Ir,lill. Pri-
vathaushalte ermittelti darunter befanden sich
1,4 Mi1l. Haushalte mit- einem Ausländer als
Haushaltsvorstand, in denen 4,1 Mitl. Personen
lebten. Bei clen im Bundesgebiet ansässigen
Ausländern ist der Trend von den Einpersonen-
haushalten zu den Mehrpersonenhaushalten im
Zuge der Famil-ienzusammenführung deutlich
sichtbar. 1912 war das Verhältnis Einpersonen-
haushalt zu Mehrpersonenhaushalt 40:60 4, 1978
hingegen 25275 *. Die Einpersonenhaushalte
machten also 1978 nur noch ei-n Viertel aus.
Die Abnahme der Zahl der Einpersonenhaushalte
von 1972 bis 1977 und auch der Zweipersonen-
haushalte von 23 auf 21 E erhöhte den Anteil
der Vierpersonenhaushalte bei der ausländi-
schen Bevölkerung von 12 auf 18 t. Bemerkens-
wert ist die Ent\^ricklung der durchschnittli-
chen Haushaltsgröße. Sie betrug 1972 2,3 Per-
sonen, sechs Jahre später hingegen 2,9.
Der ausländische Haushal-tsvorstand von 1978
ist im Durchschnitt älter als der von 1972.
Das zeigt sich vor allem bei den unter 25jäh-
rigen, deren Anteil an allen ausländischen
Haushaftsvorständen von 14 auf 7 E zurückging.
Paraflel zu dem abnehmenden Anteil der jünge-

- l9-



ren Haushaltsvorstände sank der Anteil der le-
digen Haushaltsvorstände, wenn auch weniger
stark. Ihr Anteil an allen ausländischen Haus-
haltsvorständen verringerte sich zwLschen 1972

und 1978 vorr 22 auf 14 t. Der Anteil der ge-
trennt lebenden Verheirateten ging von 1 9 auf
11 I zurück, der Anteil der zusammen lebenden
Verheirateten nahm hingegen von 54 auf 69 I
zrt. 1972 lebte somit jeder fünfte verheiratete
ausländische Haushaltsvorstand ohne seinen
Ehepartner in einem Haushalt, 1978 aber nur
noch jeder neunte. !{ährend 1972 etwas über
fünf Zehntel aller verheirateten ausländischen
Haushaltsvorstände mit ihrem Ehepartner zusam-
men lebten, waren es 1978 knapp sleben Zehn-
tel.

!Der-erebeg-Ze!!!eI-elles-elIeils!eLcgdel-4cs:
]ä!geEi!!g!-tE-41!er-YeE-15 -sEg-EelE-qehEe!
mit einem ledigen Kind sind erl^/erbstäti9

Ebenfalls durch den Mikrozensus wurden im Jahr
1978 rd. 1,2 MiIt. Ausländerinnen im Alter von
15 und mehr Jahren und etwa 1,3 MilI. ledige
ausländische Kinder in Privathaushalten ermit-
telt. Von aIlen Frauen im Alter von 15 und
mehr Jahren waren 37 3, von den Ausländerinnen
gleichen Alters hingegen 53 I erwerbstätig.
Auch unter den verheirateten Ausländerinnen
mit einem Kind oder zwei und mehr Kindern gibt
es anteilmäßig erheblich mehr Erwerbstätige
a1s unter allen I'rauen gleichen Familienstan-
des und mit entsprechender Kinderzahf. Beson-
ders hoch ist der Anteil der Erwerbstätigen an

den alleinstehenden Ausländerinnen im Alter
von 15 und mehr Jahren mit einem Kind: er be-
lurvg 72 E gegenüber 45 B bei allen alleinste-
henden Frauen mit einem Kind.

2.5 Ausbildung

Ausländer hauptsächlich Grund- und E4qPtschü--
Ier
Im Jahr 1977 besuchten rd. 416 500 ausländi-
sche Kinder und Jugendliche Grund-, Haupt-,
Real- und Gesamtschulen sowie Gymnasien- Die
meisten von ihnen - 362 000 oder 87 t - waren
Grund- bzw. HauptschüIer. Etwa 41 t kamen aus
der Türkei und 18 t aus den Ec-Staaten' Von

den Schülern an Gymnasien waren 1977 nur
30 500 oder 1.,5 t Ausländer. Dieser niedrige
Anteil ist sicher auch mit darauf zurückzufüh-
ren, daß ein ausländisches Kind wegen der
Sprachbarriere nur dann die Chance hat, eine
höhere Schule zu besuchen, wenn es bereits
mehrere Jahre Schüler deutschsprachiger Schulen

war. So überrascht es nicht, daß mit höherer
Schulgattung der Anteil an der jeweiligen Ge-
samtzahl ausländischer Schiller beispielsweise
bei den Türken abnimmt, bei den Österreichern
und Schweizern hingegen zunirnmt. Im Schuljahr
1977 stammte auch der überwiegende Teil der
ausländischen Schüler an Berufs-, Berufsfach-,
Berufsaufbauschulen, Fachoberschulen bzw.
Fachgymnasien, Fachschulen, Schulen des Ge-
sundheitswesens, Abendrealschulen, Abendgymna-
sien und Kollegs aus EuroPa. von den Auslän-
dern an den Schulen des Gesundheitswesens be-
saßen ferner etwa 37 * die Staatsangehörigkeit
eines asiatischen Landes.

Itr -E I ! ! e r e eue e ! e E - 1 2 Z Z 119. - ietet- -29.. - § ! 
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e1!-4c91-älgc!
An deutschen Hochschulen (ohne Fach- und
Kunsthochschulen) waren j-m Wintersemester
1977/78 39 590 ausländische Studenten irnma-

trikuliert, Et\da jeder 20. Student besaß somit
nicht die deutsche Staatsangehörigkeit. Etwa

49 I kamen aus europäischen und 29 t aus asia-
tischen Ländern. Unter den euroPäischen Stu-
denten stellten die Griechen, gefolgt von den
Türken und Franzosen die stärkste Nationalitä-
tengruppe.

An Fachhochschulen waren im Wintersemester
1977 /78 8 078 ausländische Studenten immatri-
kuliert. Die.meisten von ihnen - rd. 23 E -
besaßen die türkische Staatsangehörigkeit.
weitere 15 E waren iranische, 11 1 indonesi-
sche und 5 t griechische Staatsangehörige.

2.6 Erwerbstätigke it und Beschäftigung

EEseEDehe!eilrscps-4cr-4selä!qeEi!!e!- iUlseseE
c!q-trr!!leEcE-Al!cEe-e!esE -5geE Iäc! 1s

Nach dem Ergebnis des Mikrozensus gab es im
April 1978 im BundesgebieL rd. 27 Mil1. Er-
werbspersonen, unter denen sich etwa 2r1 I{iI1.
AusIänder befanden. Während der i\nteif der
Ausländer an der wohnbevötkerung derzeit 5r5 I
beträgt, macht er knapp 8 * der Erwerbsperso-
nen aus, d.h. jede 12. Erwerbsperson war im
April 1978 Ausländer. Die meisten Ausländer
sind mit dem Wunsch in die Bundesrepublik
Deutschfand gekomnen, hier einen Arbeitsplatz
zu finden; sie weisen dementsprechend eine hö-
here allgemeine Erwerbsquote (54,3 *) auf als
die deutsche BevöIkerung /'44,0 t). Dieser Un-

terschied ist zum einen durch den für die Er-
werbsbeteiligung günstigeren Altersaufbau der
Ausländer bedingt. Aber auch die altersspezi-
fischen Erwerbsquoten der Ausländer sind
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durchweg höher als die der deutschen BevöIke-
rung. So waren bej.spielsweise von alIen 40-
bis unter 45jährigen Ausländern fast neun
Zehntel, von den Deutschen gleichen Alters
hingegen lediglich drei Viertel erwerbstätig.

Auffallend ist aber die -, z.T. erhebliche -
Verringerung des Anteils der Erwerbspersonen
an den Ausl-änderinnen jüngeren und mittleren
Alters. So waren beispielsweise von allen 15-
bis unter 20jährigen ausländischen Frauen im
Mai 1970 78 8, im April 1978 hingegen nur
noch 42 I erh/erbstätig, Bei den 20- bj-s unter
25jährigen Frauen wiederum ging die Er$rerbs-
quote im gleichen Zeitraum von 60 auf 60 3 zu-
rück. Auch von den 30- bis unter 35jährigen
Ausländerinnen waren 1978 nur noch 51 B er-
werbstätig gegenüber 76 I im Jahr 1 970. Die
rückläufige Entwicklung dürfte zum einen mit
den verlängerten Ausbildungszeiten zusarunen-
hängen. Dies zeigt sich auch in der erhebli-
chen Verringerung der Erwerbsquote bei den 1 5-
bis unter 20jährigen männlichen Ausländern von
85 I (1970) auf 58 * (1978). Zum anderen wid-
men sich insbesondere Ausfänderinnen mit meh-
reren Kindern offensichtlich in verstärktem
Maße nur der Betreuung ihrer Famil-ien.1)

Deutsche und ausländische Erwerbstätige weisen
eine beachtlich andersartige Struktur hin-
sichtlich ihrer Ste1lung im Beruf auf. Im
April 1978 befanden sich etwa 86 E der deut-
schen, aber 95 ? der ausländischen Erwerbstä-
tigen in abhängiger Beschäftigung. Entspre-
chend waren knapp 1 4 B der deutschen Erwerbs-
tätigen Selbständige und Mithelfende Familien-
angehörige; bei den Ausländern machte diese
Gruppe etwa 4 g aus. Von den ausländischen Er-
werbstätigen aus EG-Staaten $raren demgegenüber
I ? Selbständige und Mithelfende Familienange-
hörige und 92 ? Abhängige. Die Ausländer sind
offensichtlich in zunehmend.em Maße bestrebt,
sich selbständig zu machen. So waren im Mai
1970 rd. 51 000 oder knapp 3 I der erwerbs-
tätigen Ausländer Selbständige oder Mithelfen-
de Familj-enangehörige, im ApriI 1978 hingegen
etwa 90 000 oder 4,4 %.

q!eEEer-BqeEgelg-9er -ZebI-ye!erebe!s!eepllleb:
!r g-Ecpsbä!!!s!e!-e!e!äl4rssEer-AEpe l!reIseE
Am 30.6.1978 waren im Bundesgebiet et\^ra

1 869 000 ausländische Arbeitnehmer versiche-

1) Siehe hj-erzu auch Kaeser, H.: "Die Auslän-
der in Baden-Württemberg - Mobil-ität und
Anpassungsvorgänge", in: " Baden-Württemberg
in Wort und ZahI", Heft 7/1979, S. 220 bis
221 .

rungspflichtig beschäftlgt. cegenüber Ende
Juni 1914 (2 331 000) bedeutet das eine Ab-
nahme um rd. 462 000 Personen oder 20 8. Von
den knapp 1,9 MiIl. ausländischen Arbeitneh-
mern kamen rd. 1,5 Mill. oder vier Fünftel aus
Jugoslawien, ftalien, Gri.echenland, Spanien,
Portugal und der Türkei. fm Vergleich zu Ende
Juni 1974 (1,9 Mil1.) hat sich diese ZahI um
rd.437 000 oder 23 ? verringert.

Der Anvrerbestopp erstreckt sich nicht auf die
Mitgliedsländer der EG. cleichwohl hat sich
die Zahl der versicherungspflichtig beschäf-
tigten ausländischen Arbeitnehmer aus diesen
Staaten (ohne Italien) von 143 000 (Ende Juni
1974) um 16 000 oder 11 3 auf 127 000 (Ende

Juni 1978) verringert. Dieser Rückgang resul-
tiert hauptsächlich aus einer Abnahme der ZahI
niederländischer Arbeitnehmer um 16 000 oder
29 z.

A!!crl-qeE -AseIälqer -e!-qeE-Ee EebäE !lsle!- iE
Ecs ha am höchsten in Großbetrieben

Ende Juni 1978 waren 11,1 Z der Beschäftig-
ten im Bauhauptgewerbe Ausländer gegenüber
15,3 Z Ende Juni 1973. Mit steigender Beschäf-
tigtengrößenklasse nimmt der Anteil der aus-
Iändischen Arbeitnehmer zu; er war dementspre-
chend mit 18,7 Z am größten in den Betrieben
mit 500 Beschäftigten und mehr. Uber sechs
Zehntel der Ausländer waren in den Zr4reigen

"Hoch- und Tiefbau ohne ausgeprägten Schwer-
punkt" und "Hochbau .(ohne Fertigteilbau) " be-
schäftigt. fm Straßenbau vJaren hingegen nur
10,8 S aller ausländischen Arbeitskräfte des
Bauhauptgewerbes tätig. !{ährend in den nörd-
Iichen Bundesländern der Anteil der ausländi-
schen Beschäftigten relativ gering ist, betrug
er in Baden-Württemberg 22,2 t und in Hessen
14 ,8 Z.

4gc Iärdr sebe-örz!e -!EeEsrese!g-i!-5Ee!Ee!bäc:
EeEt-!ä!is

Ende 1 977 gab es 9 297 ausländische im Bundes-
gebiet berufstätige Arzte, das waren 7,4 t
afler Arzte. Die regionale Verteilung ist sehr
unterschiedlich: Den höchsten Anteil wies
Nordrhein-Westfalen auf (12,1 *), den niedrig-
sten Schleswig-Holstein (2,8 ?). Der hreitaus
überwlegende Teil der ausländischen Ar:zte
(85,3 8) ist hauptamtlich in Krankerihäusern
tätig. Sie stellen 12,5 Z alfer Arzte, aber
nur 8,7 B der Fachärzte. Unter den ausländi-
schen Fachärzten sind Chirurgen (29,0 B) und
Anästhesisten (17r2 E) am stärksten vertreten.
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Von dem Ende 1 977 in Krankeirhäusern des Bun-
desgebiets tätigem Pflegepersonal (ohne Schü-
ler, Hebammen und Wochenpflegerinnen) waren
6,5 t Ausländer. Die regionale Verteilung ist
etwas anders aIs die der Arzte: Am höchsten
ist der Anteil der Ausländer am Pflegepersonal
in Hessen (10,6 B), am niedrigsten in Bremen
und im Saarl-and (jeweils 2,1 Zl.

2.7 sozialhilfel )

1271 -r-!, -27- Q Q Q -Ac el ä gde t Staatenlose
unter den Sozi.alhilf 9Er
fm Jahr 1977 gab es rd. 2,2 l,l,j-l-L. Sozialhilf e-
empfänger. Unter thnen befanden sich rd.
57 000 oder 2,5 I Ausländer und Staatenlose.
Gegenüber 1967 (20 000) hat sich die ZahI der
nichtdeutschen Sozialhilfeempfänger nahezu
verdre ifacht.

Recht unterschiedlich ist der Anteil der Aus-
Iänder und Staatenl-osen an der Gesamtzahl der
Empfänger bestimmter Hilfearten. So besaß 1977
beispielsweise jeder 7. Empfänger sonstiger
Tuberkulosehilfe in Anstalten nicht die deut-
sche Staatsangehörigkeit. Besonders hoch war
der Anteil der Ausländer auch an den Personen,
denen in Anstalten HiIfe für werdende Mütter
und. Wöchnerinnen (6,5 8) und Hil-fe zur Weiter-
führung des Haushalts (6,0 ß) gewährt hrurde.
Die wenigsten Ausländer (0,1 *) gab es unter
den Empfängern von Altenhilfe in Anstalten.
Das dürfte vor allem mit dem im Vergleich zur
deutschen Bevölkerung erheblich geringeren An-
teil äl-terer Menschen an den AusIändern im
Bundesgebiet zusammenhängen.

2. B StraffäIligkeit

Ee !e r I r sg gs 
- 9e r -Ase I äl9er - el- 4er - § ! r c ! I ä I I -is :

tser!-b§bsr-eI§-eE-]bEetr-Eey§]Eere!ssc!!ctl
9!!9P5-1Sb!

In der Öffentlichkeit ist immer stärker die
Frage diskutiert worden, ob die hier Iebenden

1 ) Über die Empfänger von Sozial-hilfe wird
- in der Gliederung nach verschiedenen
Merkmalen - eine Jahresstatistik geführt.
Empfänger von Sozialhilfe, die im Laufe des
Jahres Hilfe verschiedener Art erhalten,
werden bei jeder dieser Hilfearten gezählt.
Bei der Zusammenfassung zu den Gesamtzahlen
"Sozial-hilfe", "HiIfe zum Lebensunterhalt"
und "HiIfe in besonderen Lebenslagen" wird
jeder Hilfeempfänger nur einmal gezählt.
Weiter werden die Empfänger danach diffe-
renziert, ob die Hilfe in Anstalten oder
außerhalb von Anstalten gewährt wurde. Auch
hier werden Empfänger, denen beide Arten
von Hilfe zuteil wurden, bei jeder dieser
Hilfeformen gezähIt, bei der Zusammenfas-
sung "Außerhalb von Anstal-ten und/oder in
Anstalten" jedoch nur einmal erfaßt.

Ausländer häufiger straffälIig werden als
Deutsche und damit in besonderem Maße zur Ent-
wicklung der Kriminalität beitragen. Auf-
schlüsse hierüber vermi.ttelt dle Strafverfol-
gungsstatistik, in der die Ausländer gesondert
nachgewiesen werden.

Zunächst fä1It auf, daB die Beteiligung de.r
ausländischen Staatsangehörigen an der Straf-
fälligkeit mit knapp 1 0 t größer ist als es
ihrem Bevölkerungsanteil entspricht. Das hängt
mit der anderen Alters- und Geschl-echtsstruk-
tur zusammen und darf nicht zu falschen
Schlußfolgerungen verleiten. Auch eine normale
Ziffernberechnung - Verurteilte je 100 000
Strafmündige - würde nochmafs zu einer unge-
rechtfertigten Diskriminierung der Ausländer
führen. Unter ihnen gibt es erheblich wenig
ältere Leute und weit mehr Männer aIs unter
der deutschen BevöIkerung. Für genauere Ver-
gleiche wurden daher Verurteiltenziffern für
die 18- bis unter 50jährigen Männer berechnet.
Männer dieses Alters werden am häufigsten
straffä11i9.

Errsreel r!ä!-qer-4sEIälqeE-!e UEeiee-bQher-el c
bcr-{sr-4cg!Eeber-EgyQIEerglg

Wird die besondere Kriminalität der Deutschen
und Ausländer bei ausgewähIten Straftaten
schwereren Unrechtsgehalts auf der Basis der
so berechneten Verurteiltenzj.ffern verglichen,
so zeigt sich für 1977 folgendes:

Deutlich höher als bei der deutschen Bevölke-
rung sind die Verurteiltenziffern der Auslän-
der bei fahrlässiger Tötung oder Körperverlet-
zung im Straßenverkehr, Mord und Totschlag,
gefährlicher und schwerer Körperverletzung,
Vergewaltigung und Urkundenfä1schung. Die im
Vergleich zu den Deutschen mehr aIs doppelt so
hohe Ziffer der wegen Urkundenfälschung verur-
teilten ausländischen Männer dürfte in erster
Linie darauf zurückzuführen sein, daß zahlrei-
che Angehörige dieses Personenkreises - vor
afl-em seit ErIaß des Anwerbestopps - iIlega1
in das Bundesgebiet einreisen und sich die für
ihren Aufenthalt erforderlichen Dokumente auch
illegal beschaffen oder selbst aussteflen.
Eine gegenüber der deutschen Bevölkerung we-
sentfich geringere Kriminalität ist hinsicht-
lich der Straftaten "Gefährdung des Straßen-
verkehrs durch Trunkenheit" und "Verletzung
der Unterhaltspflicht" festzustellen.
Einige Besonderheiten zeigen si-ch, wenn man
die Veränderungen der Verurteiltenziffern 197'7

gegenüber '1976 bei der deutschen und ausländi-

,r/
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schen Bevölkerung vergleicht. Danach ist bei-
spielsweise die Ziffer der wegen Vergewalti-
gung Verurteilten bei den Deutschen um 7 t zu-
rückgegangen, bei den Ausländern hingegen um

31 E gestiegen. Auch bei den Straftaten "Fahr-
Iässige Tötung oder Körperverletzung im Stra-
ßenverkehr", "Sexueller Mi8brauch von Kindern"
und "Verletzung der Unterhaltspflicht" war die

Straffälligkeit der Ausl-änder - im Gegensatz
zu der der Deutschen - 1977 höher als 1976.
Demgegenüber ist die Mord- und Totschlagskri-
minalität der Ausländer um rd. 11 I zurückge-
gangen, während es bei den Deutschen je
100 000 Männer 1977 ebenso viele wegen dieser
Straftat Verurteilte gab wie 1976.
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'r".' - 3Lf-
Ejruc der geDeinsmen Lurchführu8 voD hohlugsslicll-
Droie ud lrikrozensus (l'lz) - bei der naschinellen
Zusuenführug der lrateDbälder von hZ überDoMerr eo
den Privethaushelten zugeordret werd€n.
Für auslänJ-Lsche .laushaltc @rdeD fo,rende_woonuea-
il iri 5ti s1h^ :':crkf, ,'. i n ir o Au "b^re'- iun - : ;?-:T;i;=-
limng einSezogenll-oimverhä1tnis, Cebäu'iear'! r )lohnun6s-
art, tsaujahr der Gebäude, '/ohnungsausstEttug, i,läche,
Iliete, sefbstbew. Iläme, Einzucsi&1r,'rchDu8swuEsch,
Lohnßelo. Art und f.aß der irunC.'1 ;'isnutzunT.
' 1) des l aushalLsv.rs!ands .bzv. ihefrau) -)/lliushalL.
mit nicht deutschen l{V;aus 9c-Ländernt darunter Eit
deutscher lhef rau iÄrbeiterhaushalteStaatseBehörigkeiten. - )Zusamengef
f,rj.ff lSoziale Stellung des IIY.

nach aus6ewählten'aßt u4ter dem lle-

'l) Aus8evähLte Staats&BehöriSkoitoa. - 2) Lb 19?6
in Abstälden voo 2 Jahreo. - , Lb 197+. - 4) Ab
197i.
Zah-Len üLer Ausfälder nach Vorlie6en der Lrgebiisse
der \z 1970 erstnals z@ )1.12.197a.
''l) Nur l]ämer md tr'rauen über 16 Jahre sowie Kinder
uter 15 Jahren.
Nachweis aach Geschfechi, Alter ud !'aEifieqsted
erst ab -aerichtsjahr '1970.
') der Mutter. - 2) der Eltera.
1) sb 1.?.19??

BimenwederEg: Von Kreis zu (reis nech deE
Ge schLecht.

1) !a rd. 2 rro0 .Bcri^hts8eErir.;en

1) Nur Ausländer insgesamt, dar. Angehorige von
EC-SIaate, zusamen.
a) Ieitweise nur Unterscheidug Deutsch,/Ausländer.
1) Teilweise nur Unterscheidug neutsch/Äu6lälde!,
2) Ab 1977 etwa alle 6 Jahre -E!b.ebu6 "PersoEaLe l{ochscbuf en" nit I'lerkEal "Staat smgehöri8keit "Beplet geE. Hstato § 7.
NachweisuB erfol8t ab 1972.

Nachgewi
Lal$ätzt

eseD werden Ärzte ud ab Ende '1971 auch

Nach8ewie6etr rerden Arzte, ab Eade a971 auch Zaiu-
ärzte Ed Pflegepersonea sovie ned.-techn.
Asslstent en.
'l) Nach Hilfearten
l) Nsch de! §traftat (Statistik des BIG).-
2) Albeitneheer, Gererbetreibende!, SoDstiger.
1) Nech der Straftat. - 2) Nur ausgewähfte.
'T) Nacb der Art de! Strale ud Slcberu8sve!-
wahrü8. - 2) Nur "deutsch"/"nichtdeutsch"

'l) Ausgewähtte staatsegehörigkeiten.
'i) Staatsmgehörigkeit der USA ud son6tige bel
de! ddoptiveltern. -Bei Vat€rschaftsfeststellu8en: a) (inder von
hgehörigen der StatronieruAsstreitkräfte md
b) von sonstiSen Ausländem.

a) Eriassu8 der Staatse6ehöli6keit ist vorge-
sehen. TabelleDprogra@ 1ie6t noch nicht fe6t.
') Iracnuewreseo vefdeo Du! I.äJuerr irauen md
h.oder (= lersonen, die das 18. Iebensjahr noch
nicht voliendet haben ud a1s Hinderjählige
ohne Zustimug ihrer Sor8eberechtigten keine
die Staat sangehörl8keit ver:inderndeE Art rä8e
stellen ooer Lrktäiugen ab8eben kömen). -
2.) Alter bzw. neuer Heinatstaat.

'l ) Teilweise aur aus8ewähf te Staatsogehöri8-
keiteD. Nur für Arbeltnehrer. - 2) lie 1 716 AoA
voD der VZ 1970 aeittelten auslhndischen nrw6rbs-täti8en rurden voE IAB nach Berujsordnugen
aufgeschlüsse1t.
' ) Nach8exieseD werden beachäfti8te Arbeilneheerl
die in der geseEz.licneÄ kreKen-r ReDEen- udl
oder Arbeitslosenversicheiu8 pilichtversichert
siDd. - 2) Jährlicher Nschweis.
''l) Nur bei Sondereuszähfugen (jährlich

zwelEaf) der arbeitslosen Ausl.:iirde! Er-
hebug auch nach Al-ter ud ,aue! der Arbeits-
losigkeit. - 2) Ausgewählte staatsegehörig-
Kei t en.
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sowie i-n Geschäft t atistiken &derer Verwal- ütls st e 1I st 973
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Ltzt e
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von llll-Ie
außer-
hafL

Zab\-
ä!zte

llilie-
arten

?easonenschaden
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0!tschaften

Art d.
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§on-
stige

Nr

soE-
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lszt e

x-

t

x x

x x x
1x ) 1x ) 1x )

x x x

Beschäf t1ßtenßrößenkI a6sedx-

x-

x_
Teilzeitbe6chäftigug, Ar-
zusätzlich jehrlich bei-

eDr
&us deut schen

udV oll-
iBruttoarbe sent-tt ichti-ge s

geLt md Be zeit im Jahr,
Arbeit splat zwechsler

L,emerkugen ud !'ußnoten

.bjrkl-äruB

1.2

1.'

'l) Iiin- ud l{ehlpersoDenhaushalte

1) In Vz a97O kei! Nachwei6 für
HaushaltstypeDi Imilientyp wird
nur nachgewiesen für J'milie de6
llaushaltsvorst@des.

5

I{ach8ewiesen werden nur Ausländer
unter den Arbeitnehmern in Arbeits-
st ät t en.

1) Lb 1974-

PersoneDbezogene llerknale ud l{erk-
EalskombiDationen werden durch Zu-
s@enführoB aus den Ilkrozensus
übernomen und den Haushalten zuge-
ordnet. Diese werden nachBewiesen
Dach den wohnugsstatistischen
fierknalen: Woblverhäl"tois, Gebäude.
art, Iläcle, Ausstattung, Baualte!,
Iliete und qn-Miete der !y'ohnun8,
selbstbewohnte Rä@e, öff entliche
l'örderung der Wohnudg, Unterüiete r!'läche ud käue je Person bei

rEieterD.

Nachwei6uE €rfolgt ab 1968.

Ilachgeviesen verdeu jirzte ud ab
FÄde 19?1 auch Zah!ärzte.

Nach8erie6eo ueldeD ilrzte, ab tude
1971 a\ctL ZahEärzte Ed Pfle8e-
personeo §owie ned.-tecbn.
AasistenteD.

1) Au§1änder ud bta€Eenl-o6e il
eiDer Sr@e.

x

.9

2A

21

, 1) Jührlicher Nachweis.

s- L.inderBartenb

tsDettoeiD- GeIei stete
l/ochenarbeit szeit

iD Beher-Ankünfte

nach der Art des
sowie Grenz- md Länderab

x
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BUNDESGEBI ET
Ausländer insgesamt = 100 %
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AUSLANDER IN DEN LANDERN DEs BUNDESGEBIETES AM 30.9.I978
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EHESCHLIESSUNGEN ZWISCHEN PERSONEN,

VON DENEN MINDESTENS EINE AUSLANDER IST

Tausend
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0
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Statistisches Bundesamt 79 0642
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c) übrige
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ALTERSSPEZIFISCHE GEBURTENZIFFERN I977
FUR DEUTSCHE UND AUSLANDER INSGESAMT

SOWI E AUSLANDER NACH AUSGEWAHTTEN STAATSANGEHÖRIGKEI TEN
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ALTERSAUFBAU UND FAMILIENSTÄNDSGLIEDERUNG DER AUSLANDER AM 6.6.196I UND AM 30.9.I978
Gesamtzahl der Ausländer = I 000

T tl,g 7 verheiatet 
= 

Verwitwet/geschieden

6.6. I 96 I
Altersgruppe von ... brs unter ... Jahren

30.9.1978
Altersgruppen von ... bis unter .., Jahren

Männl ich 70
Weiblich Männl ich

70
und mehr Weiblich

65-70 65-70

60- 65

55-60

50-55

45-50

40-45

35-40

30-35

25-30

20 -2s

l5-20

60- 65

55-50

50-55

45-50

40-45

35-40

30-35

25-30

20-25

15 -20

10- 15 l0-ls

5-10

unter 5

5-t0

unter 5

120 100 80 60 40 20 0 0 20 40 100 80 60 40 20 0 0 20 ,40 60 80

Statistisches Bundesamt 79 0645

)mz

AUSLANDER AM 30.9.I978
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Tabellentell
1 Zusammenfassende Ubersicht

1.1 Ausgewählte Strukturdaten für Ausländer
1 000

Gegenstand der
Nachweisung

ZahI und regionale Verteilung
ceschlecht I ) 1978

Zahl und regionale Verteilung
Aufenthaltsd.,r.. 3) 1978

Enthalten
in

Tabe I 1e

Männlich
Weiblich
Insgesamt

Regionale Verteilung 1978
Schle swig-Ho lste in
Hamburg
Niedersachsen
Bremen
Nordrhe in-We s tfa len
Hes sen
Rheinland-Pfa1 z

Baden-Wür t temberg
Bayern
Saarl-and
BerIin (West)
Bundesgebiet

Staatsangehör igkeit 2) 1978
Türke i
Jugoslawien
Italien
Griechenland
Spanien
Portugal
Österreich
Niederlande
übrige

4ftersgruppen 3) 197 8

ALter von ... bisunter ... Jahren
unter 1 5

15 - 45

45 - 65

65 und darüber

3)I amflaenstand 1918
ledig
verheiratet
verwit\,ret/
geschieden

75

124
250

4Z

1 228
446
142
821
625

40

töJ
3 981

219
215
185

193
6't 8

641
696
985

2 320
1 661
3 981

von ... bis unter
... Jahren

unter 1

,1 - 2

2-3
3-4
4-6
6-8
8 - 10

1 0 und länger

Eheschlie ßungen
von und mit Aus-
Iändern
beide Ehegatten
Ausländer

Mann Ausländer
/Frau Deutsche
Erau Ausländerin
/Mann Deutscher

Lebendgeborene mit
ausländischer
Staatsängehörigfej-t
beide Elternteile
Ausl-änder

Vater Ausländer
/Mutter Deutsche
Nichtehelich

Lebendgeborene
aus Iändischer
I,1ütter

Gestorbene

Zuzüge

Fortzüge

Eheschließungen, Geburten und
Sterbefä11e

2.7

3.1

)4

4.1

1a

2

2.2

2.4

2.6

197 7

6

16

10165
610
573
306
189

110
159
106

763

73

13

3

8

887
2 321

463
79

Wanderungen zwischen dem Bundegebiet
und dem Ausland

1 818
1 8s3

1968
197 2

197 8

590
181
456

1968
197 2
197 I

JJJ

514
406

80

1) Aufteilung vo:1 rd,. 25 300 Perscnen nach
dem Geschlecht geschätzt.

2) Ohne rd. 25 300 Personen, die nicht nach
diesem Merkmal aufgegliedert \rrerden
konnten.

3) Ohne rd. 230 200 Personen, die nicht nach
diesen Merkmalen aufgiegl-iedert werden
konnten.

Jahr Ins-
gesamt

Enthalten
in

Tabelle
Gegenstand der
Nachweisung Jahr Ins-

gesamt

-u-

4



1 Zusammenfassende übersicht
1.1 Ausgewäh1te Strukturdaten für Ausländer

1 000

Gegenstand der
Nachweisung

Wanderungen zwischen dem Bundesgebiet
und dem Ausfand

ÜberschuB der Zu +

Haushalte und Familien

191 8

Enthalten
in

Tabelle

6.2w. Eortz

überschuß der Zu(+)
bzw. Fortgezpge4e4
nach Herkunfts-

Türkei
Jugoslawien
Italien
Griechenland
Spanien
Portugal
übri9e

männI ich
weiblich
insgesamt
Alter von ... bis
unter ... Jahren

unter 25
25 - 35

35 - 45
45 - 55
55 - 65

65 und mehr

1 968
19'7 2

197 I

+ 257
+ 273
+ 50

4.1

b. t

493
809
303
590

481

2'7 1

414
166
350

363
283
305
287
199

3 890
214

4 104

Eami I ien
ohne ledige Klnder
mit ledigen Kindern
insgesamt
Kinder

Frauen im Alter von
4.1 1 5 und mehr Jahren

t+ 43

-12
+9
-21
- 12

-2
+46

K 197 I

197 8

1978

6.3

197 8 5.1

0

1

2 rind mehr
insgesamt
Kind6r

P r iva th au sha l- te
mit ... Person(en)

1

2

4

5 und mehr

Mitglieder von Pfivat-

6.4

6.5

Einbürgerungen

Herkunftsländer der
Eingebürqrerten

I tal ien
Jugoslawien
Rumänien
Ungarn
Übrige

Haushalte und ramitien 1)

Privathaushalte 1978
Einpersonen-
haushalte

Mehrpersonen-
haushalte

Hausha ltsvor stände
von Privathaushalten 1978

5

6

3

17

363

1 073

haushalten
männlich
weibl ich
insgesamt

Straßenverkehrsunfä11e mit
Personenschaden

1977Betei Iigte
mit Wohnsitz In1and

Aus Iand

Ankünfte
übernachtungen

Aufenthaltstage
pro Gast

1

b.l

47

7

Reiseverkehr/Aus landsgäs te
19'18 I 663

19 814

1 295
142

1 436 8.1

95
494
498
220

77

52

??

1 ) Die Angaben beziehen sich nur auf Haus-
halte und Familien mit einem AusIänder aIs
Haushalts- bzw. Familienvorstand.

Jahr fns-
gesamt

Enthalten
in

Tabel le
Gegenstand der

Nachwe j-sung Jahr InS-
gesamt
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Gegenstand der
Nachweisung

Schüfer an Schulen-4.. "iiEE-EIr*--Ausbildung
Grund- und
Hauptschufen

Realschulen
Gymnasien
Gesamtschulen

SchüIer an Schulen-Eer-EeruEIiEIen
AusETiäung
Berufsschulen
Berufs fachschulen
Berufsaufbau schu l-en
Fachobe r s c hu 1 en/
Fachgymnasien

SchüIer an Schulen
der berufli-chen
Fortbildung

nach ausgewähften
Staatsangehörigkeiten
Türkei
Jugoslawien
Italien
Griechenland
Spanien
Portugal
übrige

1 Zusammenfassende übersicht
1 .1 Ausgewäh1te Strukturdaten für Ausländer

1 000

ErwerbspersonenAusbildung

1911

1011

197 7

362
18

31

6

9.1

9.4

19'1 I
nännlich
weiblich
insgesamt

N ic hte rwe rb s pe r s onen 197 I
197 IStellung im Beruf

SeIbständige und
mith. Familien-
angehörige

Abhängige

Familienstand- +ige 1ei8
ledig
verhei-ratet
verwitwet/geschieden

Beschäftigte Arbeit-
nehmer im Bauhaupt-
gewerbe

Berufstätige Arzte

1 453
679

2 131

1 196

90

Enthalten
in

Tabel Ie

10.2

10.2

10.3

10.4

1 937
9.3

6

0

2

40

8

2

197 I
197 7

197 7

135

9

10.6

10.8

10.9

369
1 588

?1

insgesamt
darunter an
Eachschulen
Schulen des Gesund-
heitswesens

Studenten an Hoch- WS
schulen 1917 /78
insgesamt
Fachhochschulen
Kun s thoch s chu I en

Vers j-cherungspf I ichtig
beschäftigte_
Arbeitnehmer

5

2

2

Personaf der- xränkenhäiuser
Arzte
I'achär zte

darunter:
Chirurgen
Gynäkologen und
Interni- s tem

Pflegepersonen
9.6
9.2

Arbe its Iose

Empfänger von
10.1 Soz iaIhil fe

10.i

8

3

9

Ende 1 97S

Soz ialhi lfe

1

tb

109

63

10

72

28

11

10.10
Erwerbstätigkeit und Beschäftigung

197 7 57 11 .1
191 4

1971
191I

197 I

2 331
1 889
1 869

s15
370
289
141

93
59

398

Straffä11 igkeit
Verbrechen und

r te 1977 12 .3
männ1 ich
weiblich
insgesamt

darunter wegen:
Vergehen im
Straßenverkehr
einfachen Diebstahls
gefährlicher und
schwerer Körper-
verletzung 2

Jahr Ins-
gesamt

Enthalten
in

TabeIIe
Gegenstand der
Nachweisung Jahr Ins-

gesamt
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2 ZahI und reFiotrale Vertellrug der AusIänder
2.'1 ,Johnbevölkerung Ed Ausländer in den Ländern des Bundesgebietes

)o. 9. 1978

I,and

SchIeswiB-Ho1s tein
Hauburg
Ni,edersachsen......
Breuen .
Nordrhe in-tJe stfalen
Hessen.
Rheinlaad-Pfalz ....
Baden-l.,iürttenberg ..
Bayern.
Saarled
Berlj-n (Uest) ... . ..

Ausländer

7"

2 117,4
,1 812,)
6 64Ot9

706,4
1, 901,7
4 414,4
1 417,1
7 759,2
9 515,'
1 072,6
2 19?,4

?2,1
18,6
+,9

204, 8
60,7
29,a

167,5
11A,9
20,7
14,2

1,8

5,6

)a,o

4,2
24,4

1,o
2,1

495,9
8)6,4
98e,2
751,'
84O,'1
256,5
624,4
557,1
276,4

167 ,8

29,1
60,0

1Ar,1
11,8

511,6

1,6

5,8
o,8

24,4
11 ,1
),6

2?,4
1e 

'a

504,9
?96,2
109,a
715,8
971,4
449,4
656,1
941,6
,40,7
124,g
116,9

2 
'91,51 668,1

? 2?7,t
699,7

17 012,4
5 549,5
1 611,8
9 1)?,8

10 822J
I o?5,o
1 914,2

1 228,4
446,4
142 tO
826,9
624,9
19,9

182,5

1978

2
1

6

16
5

,
B

10
I
2

2
1

7

5
3
8

1A

1

2

46,0 1,6
9a,, ),a

181,O 6,1
24 ,+ 0,8

825,9 27,7
)29,7 11,1
141,1 

',4724,1 24,)
497,e 16,7
54,6 1,2

119,4 4,O

2 976t5 1OO

75,o
121,9
249,5

41 '7

1

5
6
1

9
1

1
1

9
2
6

201,'
64,1

+11,9

?9,4
47,1

1,'
o,2
o'4
o,1
0,1

?,8
0'o
1'0
0,4
0,0
6,4

,o
11

1,
20, B

1'o
4'6

BuDdesgebiet

1) Ergebnis der Votkszählug

StaatsmBehörigke it

Europa ...
lelgiea
Däaenark
Frankreich
Großbritmien Ed Nordirled
Irland ..
Ital ien
truemburg
Nied.erlede

XG-Staaten ...
tr'imland
Griechenland
J ugoslawien
Ö6teEeich
Ostblocketaaten 2) ..
PortuBel
Schxeden
Schreiz
Spanien
Türkei
llbriges

Afrika .
AIgerj.en
11"1okko
Tue si en
Südafrika
tlbriges Afrika ..

Anerika
Vereinigte Staaten .....
Eanada .
ArgentiDieE
Braeilieu .
Chile .
llbriges Anerike

ABi.en

IraD
Japm ..
Jordanien ....., .

56 174,8 6A6,2 1OO 59 926,a 1 Ac,6,? 1OO 60 ga?,z 61 ))1,9 
' 

981J 1oo

2.2 Ausländer nach ausgeuäIlten Staatsangehörigkeiten

%

514,7
6,5

20,1
9,1
o,1

196,7
1,9

65,4
tor,?

42,1
16 t457,'
,4,9
0,8

15,0
44,2
6,?o,

1r,
1o'
61 ,
6?,

572,
L

10r,
8r9,

I,
,o5,
61O,
aqo
106,
109 ,

8,
2?,

188,
165,

11 ,

2 ?21,8
4) O

47,1
)4,'1,)

57r,6
10r,9
784,9

7,2
a42.9
514,5
1+1,1
11r,4
54,4
6,5

26,?
24r,5
469,2

7
1
4

0

5
2
6
?
I
?,
7
9
6
8
9
1
1

)
6
4
I
4
1
I
?
4
o

I
I
4
4
7

1
4
8
5
0

87
0
0

1
o

22
0
5

,1
o

11
7
6
5
1
oI
q
§
1

9
o
5
9

1
?,
5

?7
0
0
2
1
0

2A
0
9

0,1
0'4o,,
0,1
0,4

)q

o,,
0,6
o,,
0,2
o,9

19

1?
12
74

,,
11 ,

4
1r,

56,
6.

1,
7,

8,
17,
6,

,o

6

9

1
1
I
1

2,
1,
0.
o,

0r
o,

I
5
?
I
6
6

7
4
0
5

I
5

1

1
1
5
5
5

5
6
9

6

7t
1
2
1
2

,
4
o

,3
,1
,4

t
0
0
o
0
o

,
0
0
0
o
o
1

44,2
o,2
2,4
8'4
0,1o,)
2,a
6,41,0
?,,

577,8
11 ,1
l7 0
25,'

412,8
,,o

97,9
596,4

4,'
2Ol ,0
140,5
11',6
97,o
24,O,,,
25,5

177,o
172,4
18,7

,r,2
29,2

1O,O

1 406,7

91 ,5
o'4
o,,
1,6

0,1
19,1
0,4

26,5
o,2

11 ,5
'17,,
4,8

o,2
ö.215,8

1 541,

1

5
4
,
5
7I
5
1

7

?
4
o
?I
?
?I
5

2,O
0'1
o,7
o,5
O'1
0,6

1l
o.
0,
o.
0,
0,

),?
0'4
o,5o,,o,,
o,,
1,9

toq

4,'
28,9
19,2
2,4

24 '7

7.1,,o4.8
5,0

11,)

89
o
o
1
1
0

14
0
2

0
7

15
4
2
2
0
o
4

29
o

Korea,
llbriges

20,2

6,2
1,1

e,,

n)4

,o,6

?o,o
14,6
1.1
0,8
o.8
0,5
2,2

0,0
O'1
0,1
0,0
0,9

2,9
2,',|

0'1
o.1

102,7
?1,6

,o,1
47,8

1,o
6,8
1,4

't2,5

65,8
48,1
4.5
2,1
2.9

6,2

a)n

15,5

5,7
4,8

25,8

0'1o,)
2,9
o,4
0,9
o,2
o,2
0,0
1,?

Republik .
r Aaien ...

AustralieD ud ozeaDien

Staatenlos .. ..
UnBeklält ud ohne An8abe

Ausläader Bit nebrf acher
Staatsangebörigkeit ....

IDSge6aEt

147,8
16 t'l

n)
40

1,6

o.2

orB
4)

646,2

o,1

1o,5
4,5

100

aI,6
20,5

o,2
1,i
o,?

0,5 4,2 0,1
7 ) 4)'100 2 976,5 1OO 3 9A1 ,1" 1oo',',

1
2

,
Er8ebniE der VoIkszähIEB,
Albmien, Bulgarien, Polen, RunäEj.en, Sowietuion,
Tschechoslowakei, Ungar!.
In der Endsunme sind rd.. 25 l0O Personen eEthaltea, die

nicht nach der StaatsaDBehöri8keit aufgegfiedert uerden
komten.

4) Die verhältniszablen beziehetr sich auf tC'.1 955 ?OO
Ausländer.

6. 6. 19611) )o. 9. 1967 10. 9. 197a

Uohnbevö1-
kerung Ausländer Woiubevö1-

kerug Ausländ er Uobnbevö1-
kerung Ausländer Wobnbevö1-

kerun8
I 000 % 1 000 % '1 000 1 000

19ot1) 1967 197a

1 000 7" 1 000 % 1 000 % 1 000
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2 Zahl, regionale
2., Ausländer in den Städten nit 1oO OOO Einvohnern und mehr

Darunter

I talienLfal
Nr.

1

2

3

4

6

1

8

9
'10

11

12
13

14

15

16

17
18

19

20
21

22

24

25

26

2',|

28
29

30
31

33
34

35

36

38
39

40
41

42

43

44

45
46

4't
48
49

50
51

52
53
54

55
51
58

59
50

62

63
64
65
65

61
58

Aachen .

Augsburg
Bergisch Gladbach ...
Berlin (West) . .. . .. .

Bie le feld
Bochw .

Bonn ...
Bottrop
Brawschweigl
Bremen .

Bremerhaven
Darms tadt
Dortmund
Düsseldorf
Duisburg
Erlangen

Frankfurt an Main ,..
Freiburg im Breisgau
Gelsenklrchen,......
GöttLngen
Hagen .,
Hamburg
Ham ,..
Hannover
He idelberg
Heilbronn

Hil-deshelm
Kar ls r uhe
Kassel.
Kiel .. .

«oblenz
KöIn ...
Krefeld
Lahn ,..
Leve!kusen
Ludwlgshafen m Rheln
Lübeck .

Malnz ..
Mannhein
Mönchengladbach .....
Moers ..
Mü1heln a.d. Ruhr ...
Milnchen
Mtlnster (westfalen)
Neuss .,
Nilrnberg
Oberhausen
Offenbach am Mai.n ...
oldenburg (OIdenburg)
osnabrück
Pade!born
Pforzheim
Recklinghausen......
Regensburg
Remscheid

4)5aa!brucKen
S aI zgitter
siegen.
Solingen.j.......,..
Stuttgart
wiesbaden
9{l.lhelmshaven .......
Witten.
Wolfsburg
Würzburg
wuppertal

o,o
o.3
o,o
o,1
c,o
o,o
o,o

c,o
1,2
o,o
o,'1
o,o
o,o
o,o

241 t7
244 ,9
'100,5

914 ,2
312,6
406,3
283 t9
115,1
263,6
559,8
139,8
138,O
613,5
601 ,2
56s ,6
'100, 3

650 ,2
530,O
172,9
31a,1
125 .4
223 tO
668 ,1
1'11 , 4

538,4
128,4
1'1 1,5
184,6
'to3 , 1

19't,6
254,O
114,9
9'76,3
224,O
153,3
162,'7
162,5
225,7
183,5
303, 4

258 ,1
'loo,4
184,7
292t3
265 ,2
148,9
486 t2
231 ,5
111 ,7
135,4
159 tl
1O7,'1

1O5,9
120 ,O
132t4
'l 30, 3

369 ,4
114tO
113,9
167,8
584 ,2
21O,8
1OO,2

106,5
127,9
126 ,4
396 ,9

89
105

6'7

95

82

53
'lo
63
47

59

59

96
'73

125
112

88

41

194
11

49

94

7A
'11

84
79

140
'78

62
80
'76

46

37

126
104

68
94

1',13

55
q)

122

78
82
61

1s8
39

120
107

'12

185
2'l
75
81

1',13

5't
40

138

51

82

56
't 13

163

105
34
67
84

8't

o,3
o,1

21 ,6
25 ,6
7,o

182 ,5
25 ,5
21 ,5
19,8
1,2

12t4

45,O

63 ,4
8,8

31/3
122,O
12,3

6,2
20,9

123,9*'
12,2
45,O
1O ,2
15,6
14,4
6,4

21 ,9
15,O
11 ,6
4,1

123,3
23 ,3
10 ,4
'15,3
18,4
12,7
16,9
37 ,',|
20,2
8,2

11,2
2O4 ,8

10t4
17 t9
51 ,9
16,6
20,7
3,'7

8,7
12 ,1
5,8

18,O
'I 9,O
9,3
1,5

'19,o
95t4
28 ,4

3,4
1,1

10,7
4,7

34,5

1,O
o,o

o,o
o,o

o,3
o,2

o,8

o,3
o,o
o,1
o,2
o,o
o.o
o,1
o,o
o,o
o,1
o,6
o,2
o,o
o,1
o,3
o,o
o,o

3,4
o,1
o,2
o,6
o,o
o,1
o,4
o,o
o,2
o,4
1,4
o,3
o,2
o,5
2,2
1,O
o,1

5,8
1,6

o,3
1,6
1,3
o,2

4,2
8,6
4,9
o,7
2,8

17,6
2,2
2,O

o,4
o,o
o,o
o,o
o.o
o,1

o,o
o,o
o,o
o,2
o,o
o,o
o.o
o,2
o,o
o,o

o,o

0,1
1,6

o,1
o,o

4,3
o,1
o,2
o,6
o,o
o,3
o,1
o,1
o,2
o,9
1,9
o,4
o,2
o,5
2,O
o,2
o,1

o, 'l

4,9
o,2
o,9
o,4
o,1
o,1

o,1

o,1
o,1
o,1
o,1

o,o
o,3
o,4

4,

o,
2,
o,
2,
1,

4,
1t
o.
o,

o,I
o,'1
o,o
o,o
1,5
o,1
o,o
o,1
o,1
o,o
o,o
o,1
o,2

o,o
o,o
o,2
o,o
o,1
o,o
o,o
o,o
o,o
o,1

o,1
o,1
o,1
o,2
1,6
o,1
o,1
0,1
o,3
o,1
o,4
o,5
o,1

o,2
o,1
o,3
o,'1

o,4
o,1
o,1
o,1
o,2
o,3
o,2
o,8

21 tO

o,9

o,'7
4,6
1,4
't ,6

o,o
o,3
o,1

o,o
o,o
o,o

o,o
o,2
o,o

o,1

o,2

o,2
3,6
o,'t

20,8
o,4

o,1
o,o
o.o
o,o
o,o

o,4
o,1
o,2
o,2
o,8

",:
o,o
o,o
o,o

o,3
o,1
o,2
o,o
o,1

o,2

o,o
o,o
4,1
o,o

o,o
c,o
o,o
o,o

o,3
4,5
'7 ,3
O,B

o,o

o

o,1
o,'l
3,6
o,o

o,1
1.O
o,5
o,o

o,o
o,'l
o,2

'1,1

4,2
o,3
o,6

3,2

o,
o,
o,

o,o
o,o
o, '1

o,o
o,o
o,o

o,1
o,8
o.5
o,1

6,9

5,0
o.1

o,1
o,1
o,4

1,8
o,'?

o,o
o,1
0,1
o,o

1) Luxerburg und Irland,
2) Albanlen, Bulgarien, Po1en, Rumänien, Sowjetunion, Tsche-

choslowakei unal Ungarn.

3) Einschl- staatenlos, ungeklärt unil ohne Angabe.4) Stadtverband.
a) Einschl. rd. 25 3OO personen, dre nicht nach der

angehörigkeit aufgeqliedert werden konnten"

croßbritannien
ud Nord-
ir I and

wohn-
bevö lkerung Aus 1änder

Belgien FrankreichDänemark

1 000 je 1 ooo
Einwohner

Stadt
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verteilung der Ausländer
il 30. 9. 1978 nach ausgewählten staatsangehörigkeiten

S taats angehörl gke it

Niederlande Lfd
Nr.

1 000

o,1 o,o

O'o
o,1
o,o

o,o

1,2
o,6

o,3
o,9

1

2

3

4

6

7

8

10
11

12

13
14

15

16

1',l

18

19

20
2',l

22
23

24
25

26

27

28
29

30

32

33

3{
35

35

3't
38
39

40
41

42
43

44

45
46

41

48
49

50
51

52
53
54

55
55

5'1

58
59
50
61

62
53
64
65
66

51
68

8

5, o,4
o,'1

o,2
o,5

o,4
o.5

,7

1,6
o,3
o,6
o,5
o,3
o,'l
o,7
o,2
o,1
o,9
3,1
3,3
o,1
1,4
1,O
o,1
o,5

o,3
o,o
o,o
o,1
o,o
o,o
o,o
o,o
o,o
o,o
o,2
o,o
o,o
o,o
o,4
o'1
o,o

79,O

8,6

4,1
4,8

1't,3
4,3

14 ,9
11 t5
35 ,8

1,6

21 ,1
o,8

16 t2

26 ,3
4,9
2,2
1,6
o,6
1,2
1,4
o,9
1,9
1 ,'l

13t3
6,3

5,1

't ,9

7,2

1,2
o,9
o,5
o,5
o,9
o,1
1,2

10,1
2,2
o,7
2,',|
8,5
o,2
o,4

1,8
o,8
1,4
2,3
o,2
o,3
o,9
o,3
o,7

4,4
2,2
o,1
2,8

10 t2
o,6
1,5

o,5
o,3
o,5
o,1
o,3
o,1
1,8
o,8
o,5
1,8
1,3
o,5
o,1

3,1
o,5
o,4

4,8
o,3
o,4
o,5
o,1
o,3
o,8
o,2
o,4
o,8

1,O

1,O
3,2
o,4
o,3

3,8
o,8
o,7
o,5
o,2
o,9
o,8
o,1
o,5))
2,8
2,O
o,6
o,5
4,3

43 ,1
2,4
3,O
5,'7
o,6
2,1
4,2
1,O

5,O
13,6

1,7
4,2

22,3
2,6
1,2

o,3

o,2
o,4
o,1
o,1
o,2

o,o
o,3
o,o
o,'l
o,1
o,o
o'o

4,4
25t4
7,7

14,1
2,8
4,2
8,8

'14'5
't ,5
6,6
o,9
2,4
o,9

3,9

o,2

o,5
o,9
'l ,o

o,5
3,6
o,1

o,3
o,6
o,3

o,4
o,1
o,1
o,1
o,2
1,5

o,1
o,o
o,o
o,o
o,4
o,o
o,o
o,1
o,o
o,o
o,o
o,o
o,o

2,5
o,7
o,8
9,O
1,6
1,3
3,O
2,6
o,7
2,6

1,5

o,7
o,5
o,1
o,o
8,4
3,O
lr)
1,9
3,1
o,7
o,4
2,9
1,1

1,4
2,o
o,3
o,1
4,1
o,6

o,4
o,5
o,4
o,7
a)

1,5

o,2
o,2
o.o
o,o

o,9
o,2
o,4
o,1
o,4
o,7
o,3
1,3

o,'l
o,5

o,2

o,5
o,2
o,4
o,4
o,3
o,5
o,8
o,4

o,'7
o,4
o,4
o,2
3,2
o,4
o,4

2,9
1,5
2,O
o,5

,"tz,l

1

6

o
o
o
o

o,3

o.9
6,1
3,1
o,8
1)

1,5
'1,7

1,O
1,2
2,o
3,',l
3,2
1,8

o,5
3,8
o,5
o.8
o,3
o,4
o,4

o,5
o,5
o,8
o,4
2,O
o,5

t,)
20,5

o,1
o,8
o,3
o,3
o,1

9,

2,
1,
o,

o,2
o,1

o,9
o,1
o,6

4,O
30,2
1,5

o,3
1'1 ,7
o,1

o,3
23,O
o,3

o,3

o,3
9,1
o,4

o,2

4,5

6,1

51 ,5
9,O

2,8

6,3

11 ,2
7,7

o,1

o.3

I
2

3

4

o,4
o,8
4,9

o,2
1,1
'1,3

o,3
2,9
o,9

o,6
o,8
1,4

1,2
51,5
2,4

o,2
1,O
o,1
o,2
o,3

9,1
2,4
4,1
o,3
1,'1

8,5

o, '1

o,1

o,5
o,9
o,1
2,O

4,O
o,2
o,9
o,o
1,8

1,8
o,3
o,4

o,4
o,'7
o,2
o,3

2,9
1,5
3,8
o.8
'1,2

o,o
o,o
o,o
o,o
o,o

,3
,1
,9
,4
,9

o, 'l

o,2

o,1 3,2 o,3 o,9 o,8

o,o
o,2
o,1
o,o

o,o
o,o
o,3
o,o

o,4
o,4
o,3
o,1

o,o
o,1
o.1
o,o

1,4
4,1
2,'7
6,3

1,3
2,4
o,7
o,5

o,1
o,2
o,2
o,2

o,o
1,O
o,2
o,1

o,1
o,4
o,1

1,O
1,O
2,8
o,7

5,8
1,2

27,9
3,4
o,8

't ,4
14 ,9
3,2
o,3

o,7
3,5
1 ,'1
o.1

o,5
2,O
't ,6
o,1

o,3
3,6
o,9
o,1

o,9
9,O
4,2
o,4

o,3
4,1
o,1
o,1

o.4
o,2
o,5
o,1

o,5

o,3
l15

o,9
o,o

o,'1
o,'l
2,2

Ubrige re1 ) Tilrkei Jugos Iawien criechenland Spaiien Portug a 1 Öste!reich Ostblock-
staaten 2) Ubrige 3 )

o.'l
o,1
o,'1

o,o
o,o
o,o

o,1
o,2

-39-

o,2
o,o
o,3

o,2
o,3
o,6

o,1
o,1

'l ,a
't ,1
3,O

1,
1,5,3



InsgesmtStaatsangehörigke 1t

2 zahl unal regionale
2.4 Ausländer il 30.9.1978 nach ausgewählten

in

1 Europa 3 384,O

76,'t

232,9

o,6
o,3
2,2

o,-l
34 ,6
o,1
4,2

1O3 ,4
31,2
23,O
11,6

2,7
o,8
o,3
o,2
o,3

2,8

229 ,1 112,3

o,4
o,2
1,O
1,7
o,o

22,1
o,1
3,4

44 ,8
9,6

10, 4

6,9
3,8

o,9

o,'1
o,2

231 ,1

Belgien
Dänemark . ......
Frankreich ..,..
Großbritannien u
Irlanal.
I ta1 ien
Luenburg......
Niederlanale . .. .

Türkei .,.,...
Jugoslawien ..
cri.echenland.
Spanien ......
österreich . ..
Portugal .....
ostblockstaatenl )

Nordir land

'15,o

1a,2
51,9
63,3

551,8
4,O

1O4,6
809 ,9

134,9
559,O
281 ,8
186,O
'135,3

109 ,2
91 ,6
26 ,4

8,1

10,6

359 ,4

o.5
o,3
2,2
2,6
o,1

53,1
o,1
3,1

62 tO

1't 8 ,7
61 t1
30,7
't5,6
5,6

11,3

o,7

o,2
o,3

136,5

2

3

4

6

't

8

9

10

'l 1

12
'13

14

15

'18

19

20
21

52 ,1

93,5
21 ,'7
25 ,4
13,8

o,1
4,1

4'1 ,8

4't,8
10, o
11,5
7,O
4,5

2,1
1,O
o,3
o,3
o,l

-t ,4
l,o
7,4
8,4
o,6

59 ,2
o,5

86,O

6't ,3
28 ,8
14 t8
9,6
9,9
4,2
6,3
2,O
o,5
o,9
o,9

o,
o,
2,
3,
o,

36,5

o
o
2

3

o
38

o
6

EG-Staaten

schwe i z
Schweden
Fl nnland

8,9

3,5

o,4
o,1
o,4ÜbrIge europ. Staaten

22 Afrika
23 Agypten ......
24 Algerien . . .. .

25 chana ....... .

26 Marokko ......
2'1 Nigerla .. .. ..
28 südafrika ....
29 Tunesien . .. . .

30 Übrige afrlkan

o,1
o,1
o,o
o,5
o,o
o,o
o,'l
o,'1

o,4
o,5
o,4
1,9
o,2

Staaten

6,9
4,2
4,3

28 ,7

2,2
18,3
8,9

o,6
o,2
o,2
3,4
o,3
o,'l
3,'l
o,5

9,5

o,3
o,2
o,'1
1,3
o,'1
o,1
o,4
o,2

0,3
o,3
o,1
't ,o
o,1

o,2
o,2

'7 .7

o,1
o,2
o,4
o,5
6,1
o,4

4,3

o,3
o,1
0,8
o,5
o,3
2,2

o,3

1,O

2,O

o

o,2
o,1
1,2

o,2

1,9

o,1
o,'l
o,1
o,8
o,o
o,1
o,5
o,3

4,3

6,5

o,2
1,1
1,2

33
34

35

37

94,1

2,'1
4,3
4,'1
6,7

65,5
10,2

4,1

o,2
o,3
o,4
o,2

o,5

o,1
o,2
o,4
o,3
3,1
o,5

o,'1
o,1
o,2
o,3
3,2
o,4

31 Anerika

Argentinien
Brasi lien
Chile ..
Kanada .

Vereinigte Staaten .... .

Ubrige ilerikan. staaten

38 Asien

Indien.
Indonesien
Iran . . ..
Jordan ien
Korea, Republik .....
ljbrige aslat. Staaten

45 A6tralien und Ozeanien

46 Australlen
4'1 Übriges Australien u. ozeanien

48 Staatenlos

49 Ungekl-ärt ud ohne Anga-be .......

50 Insgeset

o,1
o,'1
o,1
o,3
3,o
o,2

'7,2

o,2
o,4
o,3
o,5
4,7
'1 ,1

1 40,9

5,6

5,0
o,5

5,3

o,3
o,2
o,o

o,8

248,1

1'7,9

2,3
1,5
1.8
1,2
o,1

'10, 5

39

40
4',l

42
43

44

15 ,'l
8,4

18.1
11 ,9
12,3
'14,5

1,O
o,4
o,9
1,5
1,4
4,4

o,4
o,2
o,8
o,8
o,5
2,6

o,5
o,3
o,1

o,2
o,o

o
o.o

o,2
o,o

o,4
o,1
3,6

o,2
o,2
o,o

o,4

o,3
o,1

29,O

20 t6

1.O

o,8

393,4

1,1

1,O

245 ,8

o,9

o,7

121,O

1,4

o,8

150,7

2,2

't ,5

3 750,9a) 266 ,8

1) .Albanien, Bufgarien, Po1en, Rmänien, Sowjetunion,
Ischechoslowakei, Ungarn.

a) Ohne rd. 23O 2OO Personen, die nicht nach der

Staatsangehörigkeit in Xorbination mit dem Al-ter aufge-
gliedert werden konnten.
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Vertellunq der Ausländer
Staatsangehörigkeiten und A1!ersgrupPen
1 000

L

415,6

2,2
1,7

12 t5

o,8
72,5

1 15,5

1O1,O
104,3
23,2
18,9
21 ,4
10,2
13,O
3,6
1.1
2,6
1,6

33,4

3,5

2,6

469 t6

1,8
2,1
8,8
9,2
o,5

s8.8
o,5

12,8
94,5

152,7
99 ,'l
35, 4

23,8
21 ,6
20,5
13,O
3,5
1,5
2,1
1,1

4O5t4

1,2

o,5

3O5,4 2OO, O

o,9

118,4 58 ,4

o,4

3

4

5

6

7

8

9

1,
1,
4,
5,
o,

o,
8,
9,

160,4
'74,1

32,6
1,9 t1
19 ,5
17 ,O
8,o
2,5
'| ,1
o,9
o,6

53,2
38,5
24 t5
18,'l
5,9
6,7
5,8
1,4
o,a
o,2
o,3

1,O
o,4
2,8

o,o
24,5
o,2
5,8

38,O

16,9
r8.6

11 t4
5,3
3,O

'l ,3
o,3
o,1
1,O

67,',|

o,9
o,4
2,5
2,1
o,o

15,1
o,1
6,7

27 ,8
4,4
8,7
3.9
5,4

1,1
8,s
1,3
o,3
o,o
1,1

3'l ,3

o,5
o,3
't ,3
o,9
o.o
6,4
o,1
4,9

14,4

1,5
,<
'1,6

2,1
o,3
4,8
o,9
o,2
o,o
o,6

1,3
o,6
3,O
1,6
o'o
7,2
O,A

12 t9
2'1 ,O

3.,O

3.,5
2,O
't ,4
6,9
o,4
8,6
3,s
o,6
o,1
1,4

1,O
o,6
2,6
3,9
o,1

4',1 ,9
o,3
6,2

56 ,6

o,4
2,4
2,8
o,1

o,2

44 ,4

4,2

o,4
o,2
o,9
o,5
o,2
2,1

9,3
't ,1
o,3
1.8
1,O
o,5
4,5

106 ,4
55 ,8
35,5
21 ,1

7,9
11 ,1
6,3
1,8
o,5
o,3
o,4

5,5

11

12

13
't4
15

16

17

18

19
20
21

17 ,6

1,2
o,7
1,3
4,8
o,8
o,4
5,9
2,5

o,3
1,2
3,8
1,1
o,4
3,9
2,1

9,1

1,1
o,3
o,6
3,8
o,5

1,4
1,1

5,8

o,8
o,5
o,2
3,9
o,2
o,'l
o,6
o,4

3,4
o,3
o,5
o,1
2,O
o,o
o,1
o,2
o,'l

't ,4
o,1
o,2
o,o
o,9
o,o
o,1
o,1
o,o

o,6
o,1
o,1
o,o

o,o
o,o
o,o

o,2
o,o
o,o
o,o
o,1
o,o
o.o
o,o
o,o

o,4
o,1
o,o
o,o
o,l
o,o
o,2
o,o
o,o

1o,9

14,2

2,4

4,3 2,O

22

23
24
25
26

27
28
29
30

31

32

33
34

35
36
31

o,2
12,2

o,4
1,O
o,'1
o,8
7,1
2,2

'l 1,o

o,4
o.9
o.8
o,5
6,2
2,O

7,7

o,3
o.5
o,5
o.5
4,6
1,2

o,2
o,2
o,3
o,5
3,7
o,5

5,O

o,2
o,1
o,2
o.6
3,7
o,3

3,2

o,1
o,1
o,l
o,4

o.1

o,1
o,o
o,1
o,2
1,5
o,1

o,2
o,1
or5
9,6
o,3

27 ,1

3,3
lrb
3,3
1,9
3,1

13,9

15,1

2,O
o,6
2,3
1,8
't ,'7
7,8

2,3

o,2
o,'l
o,4
o.3
o,'1
1,4

1,4

o,1
o,o

o,1
o,o
o,9

o,8
o,o
o,o
o,2
o,1
o,o
o,5

o,o
o,1
o,3
o,o
o,o
1,2

38

39

40
41

42

43
44

o

o

3

o

6

3

2

3

1

3

17

o,7

o,6
o,1

o.8

o,5
o,1

o,5

o.5
o,1

o,4

o,4
o,o

o,3

o,3
o,o

o,2

o,2
o,o

o,4
o,3
o,o

o,4
o,o

o,4
o,o

45

46

47

'1,5

1,O

78,7

1r8

1,5

31,8

4,8

2,8

19 ,3

48

49o,5

1,2

o,1

215,O 131,8486,6 526 ,4 44O,5 329 tO

-41-

50



Alter von ... bis
üter... Jahren

2 zahl und reglonale lunq der Ausläntler
2.5 Ausläntler m 30.9.1978 nach Altelsgruppen und Fililienstand

Davon waren

M:innllch

vetrltwet
oder

geschleden

",;o,2
1.3
3,',|

4,O
3,6
3.1
2,8
2,5

'1,'l
1,3
2,2

2't ,5

unter
5-

10-
15 -
20-
25-
30-
35 -
40-
45-
50-
55-
60-
65 -
70-
75 utt

unter
5-

10-
15 -
20-
25

30-
35-
40-
45 -
50-
55-
60-
65 -
70-
75 ud

113 ,1

1 30,5
'l 15,5
155,8
237.5
317,9
30l ,5
231,8
147,9
84,6
49,2
23,6
11 ,1
9,8

'1o,8

2 '180,'1

141,4
147,3
1 15,4
1O1,2
162,O
249 ,1
2O8, 5

139 t1
97,2
67 ,1
47,2
29,s
14,2
13,8
1O.6
17,2

17311

130.5
113,4
'134 ,4
155,3
135r6

57 .6
31 .6
14,O

4,7
2,6))
1,2
1,9

148,9

'100

100
100
98,2
85,7
65 ,4
42,6
22 ,4
13,'l
9,4
8,9
9,6

'11 .1
'l 3,o
12.6
17 ,3

52,7

100
100
100
83,2
35. {
20.3
12 t6
8,7
7,5

5..........
10 ,... .. ... .

15..........
20 . . .. .. .,..
25 ..........
30.....,....
35 ..........
40 ..........
45..........
50..........
55..........
50..........
65 ..........
70...,......
75 ... .... .. .

äIter . ......
Zusren .

5........
10 ........
15........
20........
25 ....... .

30 ........
35........
40........
45 ........
50........
55 ...... ..
60 ........
55 .. ". . ...
70 ........
75 ..... ...
ä1ter .... .

Zuaren

'1,9

1,9
6,O
5,3
1'

10,9
14,6
13,8
10,6
6,8
3,9
2,3
1 ,'l
o,8
O,A
o,5

,,;
22,2
80, 9

179,2
229,9
196,5
130,8

7 4,3
42,O
19,3
13,2

6,7

1,;
14 ,2
34,O
55 ,4
76.3
84,8
88, 5

8?.8
85, 3

81,9
17 .1
74.4
52 ,4

46 ,'l

o.o
o,1
o.6
1,O
1,3
1,6
2,1
3,3
5,',|
't,o

10, o
13,1
20,4

1,3

o.1
o,5
1,3
2,1
3,2
4,3
5,9

1O.O
16,2
25,6
35, 5

41 ,6
52 t'l

3,3

o,o
o,3
1,O
1,4
1,9

3,3
5,7
9,2

14,O
21 ,3
27 .9
39 ,8

)1

100

Ins9esilt

welbl1ch

1@4,3

17,5
1O2,2
195,1
1'17,9
122,5
8s.7
58,4
39. 1

22 ,4
9,2
7 ,'l
5,1
5.5

848 ,4

9,4
9,4
1,3
6,6

10,3
15,9
13,3
8,9
6,2
4,3
3.O
1.9
o.9
o.9
o,7
1,1

'147,8
147 ,3
115,4
86,7
59,O
50,7
26,2
12,O
7,3
4,7
3,4
2,4
1,3
1,2
1,1
2,1

669,3

1 6,8
53,1
78,3
85,3
88, 1

88,2
87 ,1
82,1
75,9
64,9
55 ,9
48,O
32 tO

54,O

o,'l
o,8

4,4
4,5
4,1
4,O
4,1
4.8
3,6
t,9
4,4
9,O

52,5

7,O
7,3
8.O
9,5
8,6

1O, {
15,9

42,6

uter
5-

10-
15 -
20-
25

30-
35-

1 570,2 1OO

100

32O,9
32O,6
245,8
2'19 t1
318,'l
485,6
526 ,4
44O,5
329,O
215,O
131,8
78,1
37 t8
30, 9

20, 4

28,O

750,9"'

8,6
8,5
6,6
5,9
8.5

13 ,O
14 ,O
't1,7

3,s

1,O
o,8
o,5
o,1

ß,;
124 ,4
216,O
351,2
352,4
282 ,3
189,3
113,4

64 t3
28 ,5
20,9
12,4
12,2

8,;
39,O
55 t1
67 ,8
80, o
85,8
88,O
85,O
81,8
95,5
51 ,6
60,1
43,',]

o,1
1.O
4,7
't,5
8,5
7,8
1,1
7,5

32O,9
32O,6
245,8
2@11
193,4
206,O
151r8
19,7
39,O
18,5
1',t .o

'7 ,1
4,O
3,4
2,3
4,6

81 8.2

100
100
100

91 ,1
60,'7
42 ,3
30,7
'18,1

11,8
8,7
8,3
9,O

1O. 5
'1 1,O
11,4
16 ,4

48,5

7,3
5,3
5,5

11,2

a) ohne rd. 23o 2OO Personen, dte nlcht nach diesen Merkmalen
aufgegllealert werden konnten.

letti9 verheirate t
Inagesmt

t 1 000 I 1 000 t 1 0001 000

4-

't 852,6 49 ,4 80, o

5

10 ..... . .. ... .

15............
20............
25 ........,,..
30............
35............
40..,..,.,,...
45 ... ... ... . ..
50............
55 ..... ... ....
50............
65 .. ...,......
70..........,.
75 . ... .. ..... .

älter .. . ......
Insgeailt . . .



2 ZahI und regionale Verteilung der Ausländer
2.6 Ausländer am 30.9.'1978 nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten ud Fanilienstand

S taatsangehörigke it

Europa .

Be Iglen
Dänema!k
Frankrelch ,. .. .. .

Großbrltannien unal

Irland.
I ta Llen
Luxenburg
Nlederlande . .....

EG-Staaten

3 384
15

10

63
3

5 5't

4

104

o36
o29
194
920
347
o75
'155

oo6
599

522
5

4

32

2

309
2

40

581

958
022
139
'187

041
235
012
412

48,o
39,5
39 ,5
50, 3

51 ,8
66 ,4
56,O
50,2
38,6

1 595
8

5

25

28

2,O
6,8
5,6
5,3
3,9

236
1

58

365 291

1',l1

o46
500
684
111

994
835
740
280

878
705
261
675
890
699
031
53s
528
474
204

33 332
2 808
1 451

2 174
15',172
1 325
1 21'l
5 408

' 2 17't

4'l 36 4

1 369
2 132
2 279
3 202

2't 661
4't21

50r 1

53,5
54 ,9
44 ,3
44 ,4
32,3
42 t9
43 .4
55,'t

45,1

sö" i
55,3
50,5
46 ,6
46,9
55,5
56 ,4
51 t2
56 ,1
5'1, 1

49,O

Vemitwet, oder
Geschieden

66 184
1 025

572
3 091
2 449

40
5 684

254
5 907

19 028

10 863
12 944
3 539
1 946
6 812

7s8
7 155
1 764

431

157
787

808
123
105

51

187
23

108
122

89

6 633
108
101

121
333

5 718
252

1 946
76

66
387
111

192
1 114

357
343

11

2 'to{

1 399

t

2,3

1.O
2,3
1,2
1,O
5,O
o,7
7,3
6,7
5,3
1,9
7,4

809 925 425 506 52,5

1,3
1,O
6,3
5,6

'l ,1
1,8
2,5
1,2
o,7
o,7

2,',|
o,9
1,6
1,5

43 ,4
40,6
1Ä,2
51 ,1
52,9
40,7

Türkei .

JugosLawien
criechenland
spanlen
österreich
Portugal
ostblockstaater 1 ) ....
schwelz
Schweden
Flnnland
Ubrige europ. Staaten .

Afrika .

Agypten .......
Algerlen .... ..
Ghana . ,.......
llarokko .. ... ..
Nigerla .......
sildafrlka . . .,.
TBeslen......
Ubrlge afrtkil. Staaten

ArErlka
Argentinlen
Bras 1 11en
Chlle ..
Kanada .
Verelnigte Staaten .....
Übrlge ilerikan. staaten

A91en ,.
Indien ,

Indoneslen
Iru . ...
Jordanien
xorea, Republlk .... ...
Ubrlge aslat. Staaten .

134

558
287
185

136

109

91
26

I
8

'10

548
241
139

9'7

65
4'7

35

11

3

3

4

48, 3

42 ,4
48, 3

52t4
,18. 1

43 ,1
36,3
42,2
38,5
44,O
43,6

575
314
145

86

53
60
55

13
4

4

5

917
952
819
ooo
300
166
560
446
067
26't
611

l',!6
303
019
379
598
709
314
141
108
536
625

42 592
3 983
2 581
2 027

13 310
1 906

904
11 't54
6 027

76 732
6 914
4 23'l
4 252

28 669
3 254
2 229

18 284
I 893

55,5
5't,6
63,3
41 ,1
46 ,4
s8 .6
40,6
64,3
67,8

54,6
35,o
31 ,2

4,8
o,7
1,O

94 089
2 694
4 313
4 743
6 690

55 456
10 193

45 o92
1 217
2 080
2 343
3 155

32 077
5 220

49,O
45,2
48,2
49 ,4
47 t2
49,O
51 ,2

44.O
50.8
49,4
48,O
47,9
42,3
46 ,3

7,O
4,O
2,3
2,6
5,O
8,1
2,5

Ubrlges Australlen und Ozeanlen .

Staatenlos

Ungeklärt und ohne Angabe .. . ' . '.

Insgesmt

82 163
9 299
5 95't

11 538
5 519
6 973

41 817

58, 3

59 ,4
71,O
63,7
54,8
56,5
56 t2

56 795
6 281
2 373
6 189

5 27s
5 166

31 512

43 ,i
42,8
52,8

43 ,2

41 ,3

Australien und Ozeanien
Australlen

140
15

I
18

11

12

74

905
655
396

1'14

905
331

503

40, 3

40,1
28 ,3
34.2
44 ,3
4',t,9
42 ,3

47 ,4

45,9

1,4
o.5
o,8

558
o26
542

2 435
2 149

286

2 776
2 534

242

49,9
50. 4

44,6

6,4
6,8
2,6

'1) Albanien, Bulgar1en, Polen. Rmänien, s@jetunlon,
Tschechoslowakel, Ungarn.

a) Ohne rd. 23O 2OO Personen, die nicht nach der Staats-

28 992 12 533 13 755

20 584 9 738 9 441

3 75O 9O6a) 1 ü8 234 48,5 1 852 541 49 ,4 80 03'l

angehörlgkelt ln Korblnatlon mit dem Fmlllenstild aufge-
gliealert weralen konnten.

9.3

6,8

2,1

Ledig verheiratetInsgesilt

4 Anzah I t Anz ahlAn zahl

-13-



2 zahl und regionale VeEtellung der Ausländer
2.7 Ausl:inder m 30.9.1978 nach ausgew:lhlten Staatsangehörlgkelten ud

Aufenthaltsaauer im Bundesgebiet
1 000

Davon Aufenthaltsdauer von ... bis uter ... Jahren
S taatsangehörigkej-t

Europa .

Belgien
Dänemark

Großbritannien und Nordirland
IrIild .

ftalien
Luxemburg
NlederlanCe

EG-Staaten

Tilrkel . ....
JugosIaw1en
Grlechenland
Spanlen . ,..
österreich.
Portugal ...
ostblockstaatenl )

schwelz . . ..
schweden ...
Flnnland . ..
übrJ-ge europ

Afrlka.
Ägypten .,,....
Al-gerlen ...,..
chila..,......
Marokko .......
Nigerla ......,
Südafrika ... . .

Tueslen......
Ubrlge afrlkan. Staaten

Arerika
ArgstLnien
Brasillen ... .... .. ,. . . .

Chlle ..
Kanaala .

Verelnigte Staaten .....
Ubrlge iler1kan. Staaten

Aa 1en

Indien.
Inaloneslen
Iran ...
Joralanlen
Korea, Republik .....
Ubrl-ge a6lat. Staaten

1't7,4 . 151 ,1 169,7 885 ,5

7,4

14,3
o,4

2O7,3
1,9

69 ,3
324 tO

231 ,4
114,3
51,7
3't ,o
20,3
25 ,1
8,8
2,4
1,2
1,5
o,8

91t7
104,O

79 ,6
63,1
16,6
4',1 ,2
14.5

2,O
6,9

10
ud mehr

3 384,O

15,O
10,2
51 ,9
63,3

3,1
551,8

4,O
1O4 t6
8O9 ,9

110,4

o,8
o,1
4,4
8,O
o,6

34.8
o,2
3,O

o,8
o,6
4,4
7,s
o,5

32,8
o,2
3,1

49 ,9

o,'t
o,6
3,5
5,2
o,3

o,2
2,8

36,8

o,7
o,6

4,5
o,2

20,1
o,2
3,o

33.4

569.1

1,6
1,4

10, 4

o,5
68,5
o,4
8,1

98,8

t,)
1,2
7,9
1,9
o,3

15 ,4
o,5
't ,8

1O2,5

591,O 662,7

,2
,6
t7

o,3
l8 .7
o,4
'7 ,4
1.8

134,9
559,O
28'1 t8
186,O
136,3
109,2
91,6
26 ,4

8, '1

8,3
1o, 5

69 ,',t
17 ,3
6,5
3,1

3,O
9,5
1,5
o,6
o,8
o,4

't'1,5
19 t2
8,8
4,5
4,2
5,1
4,8
1,1
o,5
o,3
o,4

22,O
11,4
5,3
4 ,',|

7,1
4,3
1,1
o.5
o,3
o,3

't'7,5

20,1

o,6
o,6
o,5

264,7
93,O
30, 6

1,O
o,1

2@,5
19',1 t4
66,7
36.2
19 t7

13,5

o,9
1,5
o,1

14

30

9

2
,1

Staaten

76,7

6,9
4,2
4,3

28 t7

))
18,3
8,9

1,0
o,5
1,1
2,2
o,3
o,4
't ,4
1,6

o,'7
o,3
o,6
2,1
o,2
o,4
1,5
'1 ,3

o,6
o,3
o,3
1 ,'7
o,2
o,2
'1 ,3
o,9

o,'7
o,2
o,4
1.3
o,2
o,1
1,1
o,'7

o,8
o,4
o,6
5,3
o,5
o,3
3,4
1,4

15,',|

o,9
o,3
o,5
6,3
1,O
o,3
4,7
1,',|

o,5
o,3
o.3

o,3
o,2
3,8
o,8

1 ,',l
1,9
o,5
5,O
o,5
o,4
1,1
't ,1

8,5

10,1

1,1 4,8 12,7

1,6

9 ,9 13,1

94,1

2,1
4,3
4,'t
6,'t

65,5
10 ,2

o,4
o,1
o,5
o,6
6,5

o,2
o,3
o,6
o,3
3,1
o,9

o,4
o,6
1,1
o,8
8,3

o,3
o,6
o,4
1,2

o,5
o,2
o,9
'7,4
1,O

o,5
o,8
o,5
1,9
9,1
1,9

9,3 6,7

o,2
o'3
o,6
o,3
4,3
o,9

o,5
o,'1
o,5

1,2

8,8

o,4o,5
o,4
o,1

o,3

2',t 1 ,5

o,3

o,3
o,o

o,8

o,4

193 ,4

14t1

11 t4

1,6
1,8
2,O
1,7
2,4

1,O

o,9
o,1

1,2

1,O

640,'t

5,9 12 ,8 10,3 24,9

1,1

o,

1O. O

1 40,9

't5,1
8,4

18, 1

11,9
12t3
14.5

26,8

4,5
o,7
1,6
1,O
1,O

18,1

18 ,2

1,6
o,'7
1 ,'t
1,O
1,5

11 ,',l

1,
o,
,l 

,

o,
1l

11,4

1,O
o,8
1,2
o,9
1,1
5,5

19 t6
2,O
1,9
2,2
2,2
2,1
8,6

10,9

1,1
o,8
1,'7

1,5
4,5

23,O

2,7
1,1
6,5
3,1
't ,2
8,3

Australien und Ozeani-en

Aus trallen
Ubrlges Australien u, Ozeanlen

Staatenlos

Ungeklärt und ohne Arga-be

Ins gesamt

1) Albanien, Bulgarten, Po1en, Rwänien, s@jetunion,
Tschechoslowakei, Ungarn.

a) Ohne rd. 23O 2oo Personen, die nicht nach der staatsan-
gehörigkeit ln Konbination nit der Aufenthaltsdauer auf-
geglieder weralen konnten. - Die Aufenthaltsdauer er-
glbt slch ohne Berückslchtigung von Unterbrechungen a1s

5,6 0,6
5,O O,5
o,5 o, '1

29,O 2,O

20,6 O,3

3 750,9a) 218,8

o,8

o,1
o,1

o,9

o,9

696,3

o
o

o,8
o,8
o,1

1,1
o.1

1,O

o,4

184,8

o,8

19,'l

16 t6

985,o617 ,5

Differenz zwischen Ausz:ihlugsstichtag ud Datw der ergten
Elnreise in das Bundesgebiet. Ein Aus]ärder. der belspiels-
wej.se vom 1.1.1972 bis zw 31.12.1972 im Budesgeblet wohnte
und ab 1.'1.'1977 seinen wohnsitz erneut Im Geltugsberelch
des Ausländergesetzes hat, hielt sIöh m 30.9,1978 sechs bls
unter sieben Jahre ln Bwdesgebiet auf.

Ins9esmt
unter '1 1-2 8-103-4 4-6 6-8
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Ehe s ch] ießunBen Lebendgeborene

ehe I ich nicht -
ehe 1 ich

be ide
Ehepartner
-hu s l- änd er

tr'rau
deutsch

Mam
Ausländer

I{a nn
deutsch

trrau
Aus 1 änderin

mäm1i-ch

f render Staatsangehörigkeit

Eltern m1t I

e.t ei cher lrer""iri-e-l" I oener'|, 
I

Mut t er

Eit

l{utter
deutsch,
Vater

insgesaEt

Geburten, SterbefäIIe

19?7 nacb Ländern

Deutsche tr'rau nit Mam obenstehender StaatsangehöriSkeit

3 Eheschließmsen.
,,1 nheschließungen von Ausländern, lebendgeborene und gestorbene AusIänder

Ge storbene

29)
000
110
470
7r2
o57
t17
,44
2c6
?4'orl
828

wei-bI ich

62
89

185
40

897

128

1
2

?
2
),,,
,

2,
1
4
5
6
6
6
6
5,

1
5,
6I
9
9
9
9
8II

2
2
2
1
4
4
4
+
+,
)

1
1
1
2
2t,
4
4,
5

)oo
628
?46
4A')r4
008
274
?91
o?1
?46
5r2
209

99

,8'
67

507
505
?41
o)1
906

52
262

59)
624
876
951
oo5
o65
591
615)on
991
,61
o17

161
241
571,to7
404
?64
,?1
499
191
89

419

699
412
7)q
?17
560
248
,9e
415
508
019
604
?,?

52
114
2c6
t1

?11
,44
116
691
648

11
24?

619
o48
)11
+?6
814
208
627
o7?
619
911
679
147

?69
426
o87
115
840
,99
691
1?6
096
244
595

6
14
1a
12
11

11
11
't1
11
12
1t

)1'
266
262
252
249
?19))^
204

2)?
202
224

74)
544
661all
1)A
,91
.45
595
082
529
202
407

99
?96
,654'
97?
880
204
580
49?

25
4+1

060
424
629
6+9
495
66?
281
004
o61
,25
147
6)2

2A6
912
a17
886
606
002
152
474
2a5
585
1A?

)
29
27
1a
45
61
72
80

87
78
69

858
761
)o2
651
152
o28
44,
719
846
o40
170
661

107
144
66'
119
511
017
464
616
?,,
171
614

086
200
065
169
182
21)
174
11?
o68
968
919
96?

,11

5A2
55o
629
791
942
994
081
288
166
082

126
8r6
912
,6?
719
14+
171
011
120
014
8)A
521

7+2
586
)a9

257
19e
115
o47
966
917
82)
?2'

)76'
49
48
6?
62
5?
61
61

,1
)o

65
+79
>ztoro
a6,
545
454
278
taa
92)
a2+
681

)
9
9
0
0
1
0
0
o
1

t0
9

600
91t
121
795
645
56'
?ab
5?8
701
o54
552
600

,24
568
152
215
891
641
o17
589
62i
299
1r7

15
16

14
14
14
14
14
14
16
15
15

625
694
719
5?6
199
40q
184
o21
,99
469
162
o88

15
185
421

18
964
705
t12
)14
674

51
181

I
7,
6
8
9
9
9I
7
6
6

J ahr

Land

Schle 6wiB-Ho1 ste in
HanburB
Niedersachsen . ... ..
Brenen ..
Nordrhein-!Je stfal en
HesEeD .
Rhei-nlsnd-Pfa1z . "..Baden-lJürtteuberg ..
Bayern.
Saarlend
BerIiD (Lrest) ,.. ...

J ahr

1) Xinschl. Staatenlose

960
96?
968
969
9?o
971
9?2
97'
974
975
976
977

468
445

17
177

1

2,
1

2

1
1
4

21
7
2

15
9

2
1

1
1

1
1
1
2
2

I

71
67+
507
425
404
4?2
,6'
,88
469
60,
788orq

'198
+58
)84
102
115
t58
454
4ro
452
507
480
5?5

26
47
54
49
44
+6
47
44
47
76
67
68

2899 ij27r ;32 i3:-121 819 521 595795 869 477 598645 914 
'99 

586565 9)5 171 5497oo 916 )8? 624
57e 909 

'?4 
5917o1 ?76 

'9a 
624o54 789 427 654

552 ?16 4?2 72'600 717 
'94 

756

4
9
4

11
q

1?
7

'10
20
1?
10
14

1) Ein6chl. nichtauf8liederbarer GruppeD, Staatenlose! mbe-
krmtes Auslaad, ugeklärte !'ä11e sovie tr'älle ohne ADgabe '

,.2 EheschließEgen nBch der StaatsangehöriSkeit der Ebepartner

1

DarEter Staatsan8ehörj-gkeit

Iran

,4;29'
250
280
244
299
l087)1
)10)ln

o62
798
411
,?e
841
1?4
291
189
o26
215
z>o
414

6
,,
2
?

2
2
2
?

280
?46
1?7
192

172
114
121
162
1?7
118
120

45
2q
46
e?

12'
142
119
)2
99
9o
8?

191
124
899
818
78'
920
79e
e75
422a)2
450
288

o87
006
815
801
568
617
514
+74
529
424
242
175

1 215
? )86z a)b
1 946

2 2)4
2 )61? 1A?
2 ?)62 qqq
z )bö
2 2r2

,
4
4
4
4
4
4
6
5
5

I 960
1967
1968
1969
197a
1971
19?2
197'
1974
1975
1976
1977

950
967
968
969
97o
9?1
972
97t

neutsch€r Mau nit Frau obenstehender Staatsan8ehöri8kej.t

4 ?)6 2A 119 ?O 12 9?29 )78 48'1 5o' 5? 1)' 221 41
16 178 tr4 488 1rO 16t ?51 ?5
)1 

'95 
)o8 

'?? '65 
147 28' 

'?,9 1r2 ?6t 5rO 245 182 297 t149 14? 12o 5?6 189 2',1' 
'18 '1a2 ,5O )1A 5y ',144 ?21 tzo 44

a5 )18 )75 447 146 ?5? tr6 5984 12a 
'47 

49o 1O1 271 
'88 

57
)1 

"6 
116 

'14 
100 

'59 
191 

'702 ,o9 ,42 4ro 9' 
'2A '?2 

4?
1' 2e5 )19 

'66 
69 

'25 '92 '9

?a
24
17
1?
,o
,6
,6
)o
?7)n
,o

z-)aa14 ?O 1 o95
61 64 964227 10? 9212+5 17O 8r''148 2r' ?9O84 442 71'5o 608 51728 6r? 58429 8Ol 541?2 725 56a8 951 476

Bei-de Ehepartner Eit gleicher obeDsteheDder Staatsan8ehörigkeit
85
87
BO
97

154
14)
130
126

90
80
66
5'

44
20,
60,
618
6+5
998
0?6
817
865
695
5+'
411

1
2
1
1
1
I
1
1
1
1
I
1

1I
2
2
2
2
2
1
1

9
7

10
?

10
5

10
4
5
1
5I

1
1
I
1
1

6
4
5
6
?
7
7
6
5
4
4

i4'
te
5)
o?
23

215 25 99 ?19
?27 296 1o8 552?67 26a ?75 454
978 

'28 
166 460

?7t 266 
'46 

+5?
878 

'14 
)45 5o'

?9, 147 188 451
81' 128 

'9o 
417

75O 12a 
"4 

489
7r5 109 19a 511723 ?91 1r5 418
621 1O1 a51 508

?a
494
444
494
622
660
745
7a7
741
8?4
668
?98

111 211 ? 719 12
a 14)A 12

1A 1 
'98 

12
2A 2 415 15
21 2 962 291' 2 688 5?
5 2604 45

21 I 961 47
19 I 29) 42
14 818 1615 865 18

) 858
9 ?61
9 142

10 65)
10 15?
11 028
1a 445
1o 719
'10 846
11 040
1A 17C
9 661

998
,7?
411
227
?49
?44
617
192
716
?44
565
582

1 960
1967
1968
1969
19?O
1971
1972
197'
1974
1975
19?6
1977

118

214
169
162

I'rank-
reich

Grie-
chen-
lmd

Groß-
bri-

tanni-en
[.No!d-
irlaad

Italien JuBo-
s Iawien

Ni eder-
Iande

Öster-
reich

Por-
tugal Schwe i- z §panien

Skandi-
naviache
Staaten

Tsche-
choalo-
wakei Türkei von

In6-
8""'äj
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t a Eheschließmgen, Geburten. SterbefäIle
1., E;nelidn Lebendgeborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene

nach der Staatsangehörigkcit der üutter

Iran

Darunter Staats it

Deutsche Hüiter nit Vätern obenstehender StaatsaDgehörigkeit

Jahr

:
144
,r1
415
440
,69
\)7
,o8
to8
,19
,11,o,
,40
269

111 412

27' 
'42)4A 67?426 698

,25 670
576 61'
5r4 

'77476 564
-52+ 

'874Ol 5r'446 
"8440 60'4r, ,99,29 640

,66 422

)24 4 149 96 160 5 I 79404 4 1r8 1)6 207 
' 

6 85469 7 20) 21' 2a2 1 17 108 
'5+7 7 ZZ+ lOa 15' 

' 
22 1O7 4616 9 212 

"o '60 
a 

'9 
167 

'1661 10 24O )47 48' 16 57 145 18
72> 14 226 271 492 11 58 189 18689 12 2O8 )O5 608 

'6 
70 116 6a17 

'o 
2O2 274 607 68 90 19O 7o14 40 254 )86 ?)9 117 1r1 2r1 2417a 

" 
261 4O1 ?18 169 1r' 26t+ ?1126 62 297 )ü ?26 18' 1r? 264 282AA 79 lOA 4r+8 A5O 211 177 297 

'?)r7 97 175 +16 858 247 20' 
'24 

4'
a7a 141 

'92 
417 860 2r1 261 

'51 '8,14 12A 
'aI 

+t8 ?9e 21O 260 168 
'5

:
t+t+

1',12
164
164
142
119
16'
176
17'
?o2
1?o
1e7
170
149

5 227 2045 
'9o 

1711 711 2?A
5 1 714 249
7 

' 
1)4 21212 4 ?77 2O12' 5 062 1961)6 I 147 2>'259 12 744 27820, 20 4r7 

'o9166 26 796 
'4'l12' 

'2 
925 

'461r, +o o92 ,5?9' 4' 498 
'1980 40 O91 
'27a2 ,6 9?6 
'?6

12' 1 BlB 46126 ? 799 571?' ) 515 +7r+ 4 t9a 581o9 i a85 68ao 4 52A 66111 
' 

815 767' ) 809 757' 4 166 ?4a2 4 616 110
7+ 4 976 10?6+ 4 945 19
71 4 

'60 
115

,4 1 925 12467 1 297 10o
58 2 641 1O5

47a 15441 11491 71490 99521 22O
528 517494 60149' 7e?511 I OO5616 1 

'O1644 I A496)4 2 1r7
602 2 6?a
,20 2 987

+r, 2 lOA

208 +12272 492
,59 

'?2697 
'oa126 
"2,72 471629 4O7

725 4rA196 441825 
'15

)78 42O
,89 4o228o 

'54972 14o

:
1
4,1'
6
9
8
2,
9
7
4
6,

212'
122'
22
1?

41
5'
56
77
77
7'8'
71
81

a47
271
497
59)
674
912
888ala
66)
7r5
642
626
671
627
540
600

19a ya rc1
182 455 114
168 

'4) 
116

195 6)1 141
242 642 186
195 658 117
177 585 145
178 56) 126
1rB 5a4 971?4 4r2 1O9
1r9 46) 121
142 457 1O2
148 497 11+
146 42t 112
156 484 1O7
156 494 1O1

6
26
?5
22
29
)5
,9
51
42
154'
44
48
5?
59
74

29O 961)B? 1 09+46' t 25O
551 1 252
564 1 11a566 1 

'+8567 I 254
t76 I 2oB
,58 1 117
6A9 I 214
7ro I oo1
77+ 968e56 969911 9891 a72 9+61 A18 947

za 2n^
56 291
7' )928) 

'41106 656116 ?522O2 77722O 787588 91'o75 I 12826' 1 2O2
127 I 116
52? 1 ?98
542 1 245627 1 1295o7 1 2ro

6)9
1?2
+9)
809
o2B
o6,
906
747
542
611
567)1'
1r1
+6)
697
765

121lro
221
216
244

205
26'
160
424
+24
489
,24
5r,
,?1

1
2
2
?
1,
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

9 006 )21 4.4 249
1a 66' 

'o' '94 
279

11 941 1a5 657 291
11 1o4 

'91 
776 

'121' 67A 464 81' )+5
'14 048 

'11 
84t )r1

11 
"' 

515 821 
'2O12 4?6 485 71' 
'O111 814 5O2 617 12O

12 2oB 548 
'79 

191
11 627 576 546 

'8911 07? 549' 486 
'8111 619 561 490 +41

11 9r1 611 4)4 491
12 679 

'41 
442 

'e511 187 62A 47A 660

1 ?11 16? 1' 87
2 1t' '181 7O 91
2 712 22A 89 14O
1 261 228 118 rA
, 961 275 180 17?
4 ?71 

'12 
1r8 2O1

+ 1r8 )25 151 144
4 4?1 1O7 129 2c6
5 181 411 161 227
7 629 

'46 
206 28?

8 t60 61) 2r2 
'5'8 941 686 262 
'7910 )o' BO' 292 4o9

1O A61 e4' 
'O7 

4?A
11 684 945 )28 52O
11 672 1 O28 28O 558

1A+ 1 460 90181 2 772 1OO
201 4 642 10'
182 6 7t9 12'
148 I 

") 
127177 9 2r2 971r, 7 20' 91149 7 507 92214 9 162 1O2

222 12 061 192
?44 1' 2O7 216
21o 12 715 267
2O7 12 215 )O2
2O4 10 

'5? 
26)195 I 11O 28'214 6 O14 
'4'

7 74)
11 +181' 621x 194
27 4+4
29 424
27 6?9,, 6+94' 49'
61 667
72 241
80 004
88 051
87 

'257e 147
59 612

1962
196'
1964
'196'
1966
195?
'1968
1969
'1970
1971
1972
197'
1974
1975
1976
1977

't 160 59 117 16
1 598 48 

'1' 
20

2 O45 85 445 2A
2 262 60 591 21
2 54' 9' 619 22
2 412 109 47' )42 t25 111 

'80 
?8

? 717 128 
'17 '5, ,5o 1O5 
'69 

4?
4 248 17o 3r7 4\
4 

'98 
1rO 

'12 
514 4i' 1r? 289 494 

'08 
108 280 

'44 019 1O' 2O7 57, 604 97 1t9 67
, 2r2 94 1O2 56

1962
196'
1964
196,
1966
196?
1968
1969
19?O
1971
19?2
1971
19?4
't975
1976
1977

96?
96'
964
96'
966
967
968
oÄo
97o
97'1
972
97'
9?4
975
976
977

1962
1961
1964
196'
1966
196?
1968
1969
1970
1971
1972
197'
1974
1975
1976
1977

Deutache väter Ej-t ltüttern obenstehender Staatsangehörigkeit

Beide Elternteile Eit Bleicber obenstebender Staatsalgehörigkeit

Nichtehelich LebeDdgeboreDe Eit obenstehender Staatsatrgehöri8keit der Uutter

1
I
1
1
I
I
I

1
4
'1

1
I
1
1

86212)2112126851689 218 2 2+ 24' 2' 7 1' 
'o982rO425'74429'?"9' 22O 6 22 

'69 
.,4r. 5 11? 

'708 244 9 11 
'6' 

60 7 t?7 
'767 216 15 10 276 4) 9 2rO 
'538 214 19 21 ?12 42 7 2r8 
'4?B 2o8 26 27 17A 

'O 
t1 

'06 
5467 196 1' 28 164 

'O '2 
448 4281 211 5O 21 192 )A 48 618 

"72 245 
'7 

41 17a 
'7 

)> 680 4479 2?o ?) 16 165 +' ?9 795 4569 215 116 29 117 
'7 

16 908 t5,B 196 95 16 11' 
'1 

12 960 
'262 1?' 7' 12 91 19 17 872 4951 17) 74 22 62 

'9 
10 81' )7

99
100
161
191
1e7
296
,49
66+
)16
697
?ra
657
612
)69
124
9?O

1
1
1
2
6
9

1
4
1
2
o

2
1
4
5
?
7
7
8
9
o
1
1I
o
9
8

127
092
07t
487
214
,t5
490
664
')64
B)1
o77
,B'
,74
,18
460
,98

226))z
248
?on
281
272
285
269
144
114
,6a
)6'
122
1+7
402

Grie-
cheD-
laEd

ilroß-
bri-

tanni-en
u.Nord-
irland

lieD
Jugo-

slawieD
Nieder-
lande

Ös ter-
reich

!or-
tugal Schwe i z Spanien

ikand i-
navische
Staaten

Tsche-
choslo-

wake i
fürkei

Yerein.
Staaten

von
Aüerika

Ins-
s"".äj I'rank-

reich
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1969 1970 1971 19?2 71 19',t4 197., 14,)A 197 /

4 lranderugen
4.1 'L!- und trortzüge von Äusl-ändern nach Herkunfts- und Zielländern

4. l. I personen rnsgesmt

Zuzü6e

1t'lB

Aa2 447 +7' 527 
'1a 

$9 
'2e 

Bg4 1'j7 'o' "Aa 
7o45ro 45' R61 11o 91' ?r?

Herkuf tsland

liuropäisches Ausland

Belgj-en
Dänenark
Frankreich
Großbritannien und
Nordirland .......

Irland.
Italien
LuxeBburg
Niederl-ande .......

IG-Staaten

Bulgarien ..
Fi-nnland ...
Gri echenland

Jugoslawien
Norwegen ..
Öst erre ich
Pol-en'1 ) ..
Portugal
Rmäni. en
Schveden
S chweiz
SowjetuioB

!ürkei
Ungarn
ÜUiiges europäisches
Ausland

Außereuropäisches Auslaad

Af ri.ka

Agypten
Algerien
I'larokko
Nigeria.
Südafrika
Tüesien ......
Übri8es Afrika

AEerika

ArgeDtiniea.
Brasilien ...
Chile .......

1 99C1 )i6
11 20?

16 
'691 7r4

B1 0t7
, aa6

21 791

11 717
1 

'6'3A zro

2 A61 2 064
I io4 1 4CO

10 14? 10 14'.1

€/+7 69'
1 262 1 58916 004 15 276

1r2 129
40 705 41 922771 76t12 941 11 5t518 14? 20 17'

5 B)9 4 7612 9r' 4 o451 16A 1 4094 2A1 1 9472 761 1 7616 269 
' 

d+14 59',t 4 896o, 7re v4 i15) ezi 4 09,
1r2 115

67?
1 2r1

18 196
1al

45 
'61909

11 965
'14 776I 119

1 484
4 216
1 979
7 606
4 596

98 562) e4a

175

,o7 4aa 6?a 788 86' 811 670
1 151 4 2r2 4 216 ) 84' 1 

'oo 
2 7ga I AA5i1 1o7 87 884 94 

'a7 
71 064 7 Oel 

'6 
1O2 29 96a158 166 19A 16? 182 1tO 152

95 277 22o 4ro 2t8 5o2 159 198 .1r4 117 151 056 72 289
1 125 1 142 I 1AA 1 466 1 

'1A 
I 1r8 I A16

1A 518 t2 5e5 46 579 47 76' 
'7 

'181 12 tOB 18 B?'1 829 2 122 
' 

162 
' 

194 B 206 11 221 11 1r8a 242 '1' 214 22 474 21 ?91 24 
'49 

19 ?69 1' 2472 181 4 798 
' 

948 6 1r5 7 561 B 482 6 9A12 116 2 112 ,2 +5A 2 696 2 952 2 971 2 261
? 156 B )rB B 692 7 

'41 
6 

'26 
5 799 4 -s21

te1 594 544 768 1 45A 1 616 1 416,a o42 59 27' 61 )18 52 4t4 44 t4O 46 2r4 lt 76021 649 11 a4B 7 
'46 

4 454 1 914 a 56" 1 B4g
79 711 151 142 176 972 186 955 1a4 

'+9 
249 67a 160 7ro1 269 1 t25 4 A14 4 

'86 
9 061 4.607 4 t22

16t 149 216 421 g4O 
"8 

611

881
018
67?
686
o18
216
767
5)'
2A6
26?

2 0?11
1 261

'10 74i

491, 7a2
117 71,.

165
7t9
,a,
12A10 

'85607
12

181

'10

234

4?1
184
c,Jle

il1
6?6
980
B'9
910
071

11

854
i.i91

5q4't gqe

2
I

11

759
)21
8'B

2
2

)
2
9

11A 41a

, 117
2 

'4120 )17

199 67e

) o55
2 A67

20 629

11 51'

12?
216
924

1
2

801
970
,4A

2
1

11

11 B?5 1' 
'2O644 1 081

50 90? 66 1614A7 485
5 7tt , 246

8' 580 100 rr92

2

1
1
1

2

1
2

I
2

I
1

1
2

519
,46
607
192
?r7
Lq)
671

44

t

21

1

9
1

7
1

1 866
1 1A1
2 145
1 929
, 4)'
1 15?1 461
2 1191 1106 055

189
1A+
600

114
,6t+
948
2C4
161
470

1
I
2
1tIt
2
1
6

2
I
2
I
1
1
1
1
I
7

2
1
2
1

1
1
1
1

6

1
I
2
I
2
2

1
I

I
1
2
1
2
1

6

B

11 629 17 A+'
746 I 1r7

147 ?.A7 1r2 i+57?5 67?
11 22' 10 ?r7

199 517 2o1 899

1?6

176
786
991
674
916

161
688

4rB
?49
674
ta9
000
7a8478

697
167 57O

7A42ra
190

9

2

,71
647
1A4 11

224

B 281
,i41ia 296
6tl2? nL)

211 626

445

269
197

16 861
99'

127 7i6)95)42 q))

,9 aog 48 1r9 62 ?7a 7o 7?1 68 )4t 66 +16 6e 878 54 974 58 216 6' 49o ?5 226

I 69)1' 187
1io

1a )5)
'?641' 4)1

21 856
4 441
4 647I 5284 024
1 779

1 9o0

106

915
080
011
212

)64
964
?95
140,
5ti

912
2n

2 51a
,65
7112 789I et6

1' 00o

1 716
BO'

2 675

866
1 668
4 749

4 951 9 )96 1) 767 14 A25 15 040 14 f:a 9 7r) I 884 10 068 11 28A

548
814
462
,96
112
560
,96

614

09,
161
818
,o6
B04

6?e
07B
8'10
5r7
424
259
291
744
,11

674
649
817
502
787
514
772

1

4

a
2

4
1

?
?

771
+14
694
816
875
412
6'B

890
1 '.t7'

711

20 199

2 O49
1 7812 107
'1 414
1 144
I 09)
1 1O5

806
4246 056

086
422
221
489
418
c))7
846

748
65'
762
+5'
419
,81
262
qq4
)48

1

42

,
2

,
2

BB6

611
d+1
684
708
708

780
724
B'O
060
410
126
211
496
2)a

77'
o27
497
o6B
162
1>1
784
??B
622
612

760
295
866
271
489
B6'
405

22 49) \*24 126 2A 1a7 y or9 29 87? 27 551 24 61, 21 621 21 1r2 ?1 75O 21 429

77' 75122+ 1 28+728 66)
721 1 66465 4482s 119,4? 14478' 14 565426 I 185

469
96582'
219
280
,57
721
)68zno
tiE

1 106
1BO

1 314
1a1

5
1
1
1,I
6
1
B

2

2

1I,
6
I
7

674
1 041

1 511
479
28t
419

14 967

B2B 7O91r2 1 
'1?70, 1 610659 1 97147O 492

,10 ,21141 ?98681 16 
'1'4O5 1 
'69

19
I

1

2

610
118
+16
51?
,1128'
194
598
o17

)51
7ro
'186
476
910?q,
410
,r6
518
64i

Kanada ..
Mexiko ..
Peru ....
Vene zue la

)99? 1a9
295

, 109
440
2A1

21 682
I )60

VereiDigte StaateD ....
Übriges Aeerika ....... 1 402

21 998 26 579 2? A62 25 )69 )o 942 19 27810 Ar9 12 792 18 49> 22 456Asien

924
,44
,99
2?9

151
9)a'orB
o29
107

2 292
14t

2
1
I
I

1

1
I

95'
591
744
845
594
174
141
148
431
014

1 taa
100

fndien ...
fndone s ien
fratr .....
Israel ...
Japan ....
Jordanien
LibaDoD ..
Pakistan .
Syrien
übriges

1 51O 1 519

1 a71
14a

I 607

1 480
'117

10

647

4?6
14A

11

1 'so5 2 o25 2 4A1 2 451 1 ar4 2 ;.57 1 929Australi-en und Ozeanien

Austral ien
Neuseel-and
Übriges Australien und

Unbekanntes Ausfand .....

2 812 2 1a7 I 7421ü 2O1 17'
ztt6
14tl

2

1)14

1t,9

?1 191417

1A1

14

108 4a4 ?_o6 171 1-tI 18719A

,89 
'62 

9A9 .;66 97cr 2)? 37A 71? 787 162 86g log i1B 574 )66 agi 187 10' 422 845 416 117fnsBe sant
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4 Uanderugen
4.1 'Zu- und lortzüge yon Ausländern nach Herkufts- und Zielländern

4.1.1 Personen insgesdt

Fo rt
ZiellaDd

Europäisches Ausland

Belgien
Däaenark
Irankreich
Großbritannien ud
Nordirland ...... 'Irland.

ItaLien
l,uenburB
Niederlande .......

EG-Staaten

Bulgarlen
tr'innland
G!iechenland
Island .
Jugoslavi en
Norweqen
österie ich
Polen 1 )
Portugal
Ruänien
Schweden
Schue iz
Sowjetuion
§panien
Tschechoslowakei ....
Türkei.
UnBarn.
Übriges europäiscbes

Ausl-and

Außereuropäisches Auslard

Afrika

Agypten .
AI Be ri en
I'larokko.
Nigeria .
Südafrika
Tuesi"en
Ubriges Afrika .......

Anerika

ArgeDt inien
Brasi lieD
Chile .
Kanada
I{exiko
Peru ..
Venezuela
Vereinigte Staaten ....
Übriges Anerika .......

1978

297 065 )16 41e 4aa 792 464 6A5 472 460 4a4 a61

2 060

512 +O8

124

6 700
1r4 I,a

,51 )19

2 021

4A 
'O1

g 267

I 172
49'

1 4r5
841
812

2 
'472 165

2 108
1 ?r4

11 412

8 t99
411

127 472
476

6 062
1r7 616

,6 124
1 2e'

75 0OB
1 414

-188

n1 71)

1 044

46' Od+ 4O2 
'92 "' 

951

1
1

9

9

B4

111

I 668
1 

'77B 
'86

'121 6C7
1i8

5 a4i
144 

')?

9 840
611

121 461
499

6 645
1.,'1 862

10 Or2
624

104 498
474

6 1t9
114 91a

9 ';57
,642 097

6 9)4
117

116 ';11 11
4)1

'; 278

246
409

o29
670
117
487

R)a
216
169

774
789
75'L)a
5986

154 886 162 764 167 ?72

1 941 2 089
1 274 1 ago
B 

'12 
9 792

1r14 790

,76
274
729
2+A
500

19a 
'446,19 74e

?-?,9

1 4)9
11 1A4

1 147
606

1 868
819

1 99'
911
664
486

,521 199
48 000

114
t8 41'

411
1 A29

1r61 726

2
1
1

2I
I

474
271
a22

124
412
040
180
249

I 5O1I 11'
9 4a7

1 1r8
9 987

608
1 46'

,6 2rB
127

50 94'
7781t 459

17 
'706 
'602 201

1 400
, ,50

946
17 447u i2')
88 080
1 25?

It

12 447
''t 298

?1 92'
4244 54O

o4 697

1 614
1 008
B 66t

10 1561 098
75 

'96469
4 757

o, 56'

908
11 9941' 624
9 049
2 024
1 650
t 274

?9)
24 54)4 014

11' 
'111 221

112

,r91 2r'
58 2OO

11'
74 a9'

98612 424
1t 256
12 276I 7rt1 897
) 229

12 ?BAt 86)
)o ,54, o1a

12?

281
e29
{A
7r,
461
,60
)16

609
951
20,
o21
889
946
805
147
219
119

7

9

2
29

286
401
o+)

97
562
080
BB6
,57
919
,53
i54
627
219
64)
o?2
?4A
5??

2
2Lt

,4
1

11
I
1
2
I

2'
1)
11

2

12i
1a7 709

^' a64
?a ,o4, 126I 

'122 116I 
'Ot4 BB9
461

1' 924
1 917

60 8Bl
2 9a'

1n

)+o2 9A1
10 259

114
BB 9911 1a6
15 5?52 17a
1 1711 

'971 6214 941

,1 919, 897
12 15'
2 416

11't

24)
748
594

87
611
o05
66?
t41
a2,
,7?
iB0
,46
2a9
609
o))
622
,1O

1a1

619
2q4

589
212
?06
211
26A
171
72'

424
2 679

4a 119

148 472480 612
9841 411

1 471I 6A2

8r2 I 064 1

,19
491
)28
67'
62'
650
80,

1 175
416

I 446
841
696

1 ?822 126

5a a7, 49 466 
'1 

5r4

I 942 8 580 B 5O4

20 o9o 19 44O 20 114

585 's87 5962 191 I 867 1 57e
48 807 48 712 6' 7O9147 1rB '1O8
91 i14 lal 9a> 100 016
1 0o0 I a7t 1 ao7

21 arz ! 9ra 1' t92
8 197 9 1O8 12 2O1

1a +51 17 1A2 14 92A4 6a7 1 719 ) O,o7
1 6A6 I 912 2 066
4 .;?5 4 121 

' '414A7 506 611
19 2O1 47 

'?4 
40 O77

1 221 
' 

zaa a ?82
87 O94 110 Bzt 148 47'
1 112 

' 
1a2 t 241

za 2a, 117

491
? 708

48 060
140

97 209

21 2OA
'; 1o1
B 667

I 4r1
4 90?

428

422
9r,
471
921
768
o8B
o19
767
084
48B

0
I
0
1
2
I
1
,

26
8

27
2

11?

a, 441 12 11? t1 71O )5 )79 41 726 42 2'a1 47 778

1 945 1 7r2 4 960 6 17+ 7 891 6 899 I 682

619

8r5
595 61?
2clo 114

)44
,47
898
,54
414
450

488
917
420
717
)76
180
266
6t8
212

4Bg
918
?94
2e,
111
189
167
958

99'
045
260
884a)L
8r,
8r9
440
200
a)7

I
899
117
21i
Ba1
62'
tiB
642

449
1?t
556
852
554
799
499

2e5
478
2BB 1

2
1
2

1
2

1
1

1
I1 121 1 100

20 1rt 18 496 18 445 20 41' 21 184 21 86A

411
,91
11'
t8?
1?+
190

7i?

260
2 666

274
1A1
'148

1) o79
7a9

17 ?60

t46
817
)2'2 147
2ao
179
1ro

12 
'4676?

492
99a
2?4, to )
294
171
?7.t1' 591
9A1

6)8I arz
477

2 a5A
t\4
246
207

15 121
865

20 481

5111 497
1892 587
192
264
244

11 Bra
1 147

417
1 0B?

,451 A9+
426
1BB
159

11 t261 a)r

22,

144

917
2i1
144

1

146
1) OBi

670

a56
19a
424
888
aa2

141
1

o )42

414
I 69a

629
1 

'64711
472
116
9r,2 022

a22
270
905
696
141
714
)17
214
4)7
a45

8 )6' 7 72'

? 679 2 O81 2 
'11B7 72 9t

14 11

811
1241 614
t)8
696

1 .c6B

1 )49
766

2 198
BB2

2 456
I 400

978
641

11 964 14 96A 16 981 19 166 1.q 911 21 24'

IndieD.....,.
IndoDesien ...
Iran .........
Israel .......
Japan ........
Jordani-en ....
tribaBon ......
Pakistan .....
Svrien .......
üLriges Asien

I
1
1

,r1
728
766
659
,9961'
498
646

I
I
2

1
1
2
,|

4

2
1
2
1
1
1
1
5

I
I
2
I
2
1

,

2

2
2
1

t1,
o)o
4r,
111
981
88t
944
969qq2
46/+2406 2

? 1982 184'
7 12O 164

,19 699
991 t 599

2 086
175

15r' 1199 1"e108 119 145

14 10

299 215 248

1

Australien ud Ozeanien

Australien
Neuseeland
Übriges Australie! und

Ozeanien

Unbekautes AuslaDd

?7BO 2166 241' 221a 2110 2a14 2268 1772 1677 15r' 149)

211
B

1 606
1i4
129

274

B

264

? 6 17

119 129 1'ro 187 ?':9 2a5

InsgesaEt ...

1) Ab 1975 einschließlich 0st8ebicte des DeuLschen ieiches
1r2 625 168 664 414 652 

'AO 
2r8 514 446 526 all i8A 445 600 1O5 

'1' 
418 452 O)' 4O5 75)

1977197a 1971 19?2 1971 1974 197619@ 1969
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1968 1969 197a 19'71 19?2 197' 1197+ 1

4 i,anderunÄen
tt.1 Zt- und i'ortzüge von iusländern nach ilerkunfts- und Ziefländern

4.1.1 Personen insoesamt

überschuß der Zu- (+) bzw. rort

+2)1 188 +r24 7O1 +r;12 4Ba +rf a?1 +24l 95) +118 084 - 56 s8l -Z4o 41o -116 17o - 4, jnA + 26 ?51

Herkunfts- bzw
Zielland

.Luropäisches Äusland

Belgien
Däneuark
Irankreich
GroßbritanDien und
Nordirland .......

Irland.
ltafien
Luenburg
Ni-ederlande .. .....

EG-Staat en

Bulgarien
Finnl-and
GriecheDl-and

JugosLawieD.
Norwegen ....
Österie ich
Polen 1) .Portugal.
Ruänien .
Schweden ..
Schweiz ...
Sow j etuion

Türkei

Außereuropäische s Ausland

Afrika

Ägypten
Algerien
I'larokko
Nigeria .
Süda-frika
Tune s i en'ufbri.ges Afrika

Anerika

6 211 +,
+
+19
+
+ ,c i6t

12* 218+ 924+

4+ 5+ 11 +

+ Booi+ 4
+ )46++11OB2-)4
+ 178+
+ 4111+ 1

489
241
795

082
456
112

75
a46

+ 1? 096

+ 1)'+ zto
- 20 471

- 12 )9o
+ 1974
+ 6486
- 2119
+ 24BG+ 128
+ 4?4
+ Ba,
- 12 170
+ B4B
+ 42 919+ 648

,6146'
814
2+

94'
,72

1+t
)9a
724I
49'
'14'
519
75'
288
o17
?41
677
968
902
882
984
B?4

)\A
198
175
,12
)4h
,oo

26'
2+'
49
72

119

oz
1rt

+ 41O+

+ 2O8O+ 1

+ 1)86+ 1
+ 962++ ?192+ 9

241
16/+

746
2A)
)94
62

,,8

18

+ 221+ 24O+ ltt+ ,64+ 172 + 228+ e, + 81+ iOB++ 95a+ 1jO4+ 1r17+ 1166+ 79?+ 169+ lE- 12?+ ZZ++?4064 +6) 49a + 64048 +10945 + aA2) -127at -Ie772-17 t1\ -42196-+ 61+ 79 + 85+ 19+ 42+ )- 6- ?+ a7-+ 64 i1, +165 a17 +1+9 511 + 51 689 + 16 9ae + 59 ,22 - 29 666 - ,+ 455 - )j 68B -+ 4t+ )17+ 274+ 4O2+ 141+ ))B- 59 - 98- Zj3-+ 761?+20918+11 O04+27259+11+';71 + :a2)6- )a55- 142?+ 5t?++ tt72+ 9A1 + 984+ 226a+ 29ar+ )a26+ 2O5O+ ?5Zt + 4B!.1++ r121 + 121A9 + 17 1Oj + 1\ 481 + 15 AA2+ 28 818 - 4 11r - 6 ?89 - 6 4)? -+ 821+ 2421+ 4151+ 4O19+ 4OaJ+ lAZj+.)262+ 159+ 12ZZ++ 602+ 7r2+ Aa7+ 1191+ 1499+ 1ZBJ+ 1,j- 5A"- ,r?-+ 1r29+ 1O12+ a751+ 2452+ 161)+ 1224 + 404+ 895+,tOJZ++ 129+ )Br+ 271+ lor+ 1a22+ 12O9+ 91A+ 11+6 + 188!++11r99 +))664 +?91?9 +1e j1a + 8416+ 7 all -trB14 -r24?1 -26,s11 -+1rt77+2a)1'2+ 164)+ 517+ 611+ a19+ 649+ 814+ 7ZB++ i1 971 +119 52O +1)4 617 +126 O72 +1O9 541 +162 E2l6 + tt9 925 - 49 911 - 24 ))6 ++ 742+ 1O1J+ 1t7B+ 1481+ 1649+ 1275+ 1O2O+ 599 + 80?+

+
+
+2

+
+
+4

+1
+1
+8

+
+1
+!

71 + Ltz
511 + )66096 + 160

091 + a e2)
184 + 20
726 - ,1 ,91
1A7 + 1)
288 - ,a6
,74 - 

'1 
1rt

699
882
,14

009
2B?
9a,
210

71,
?99

9el

"96647

514
404
009
621

)a?
794
756

,79
149
t+49
406
612

- 4o29r (
+ 24J+
+54474+4?
+ 4)94+ 9

316
21

BOI
117
211
484
716

21?
459
2A?
400

9B
141

4A
511
147

714

461
487
698
686
217
26A
145
916

+ 1 '111+ i9t+ 5154

+4
+
+9
+
+

+,
+
+4
+
+

+,
+
-.18
l

28

+
+
+
+
+

458
B1

689
284
697
o89

+
+ i6
+
+2
+69 ++1

,2

+419O1+50o17-26

81+ 268+ 752+ J4B+ 128+ 18+ 25+

+780)6+711o7+52

16

1
4
4
2

1+ ?146 + tt(, +

) 567 + 16222 + 29 060 +15192 + 26619 + 24 195 + 15 1OO + 6+?1 + 8161 + 16o24 + 2j 67?

+ 1006+ J664 + BB07+ 8651+ 7149+ 7451+ 1A71- 181+ 1126+ ZTO1+ +496

+ 214O+ )6)A+ 9662+1)279+ 94r9+ 6167+ 27r5+ 11+O + 1062+ 2rjo+ 1r115

+ 1 696 +, 069 + 10 621 + 1.1 224 + 9 O87 +'lO A14 + 11 611 + 5 881 + 6 OO, + 11 Orl + ß O15

267
15

084
119url
060

+
+

:'
+
+
+?

:
:
+

+

+

:
:
+

+
+

I

;

+
+

I
l
+

+
+

:
+
+

+

+)
+1
+
+1
+

+
+
+)
+1
+
+2
+1

+
+
+1
+
+
+4
+1

2

:
+
+
+
+
+

160
195
t92,
109
9'l
7)

897
1+4

+
+
+

+
+

:
+

+
+
+

+

:
+
+

l
+

:
+
+

+
+
+

+
+
+
+

4

+
+
+
+
+
+
+
+6

+
+
+
+
+
+
+
+
+

9

+
+
+
+
+
+
+
+
+

6

+
+
+
+
+
+
+
+
+

4

+
+
+

+
+
+
+
+

2

+
+

l
+
+
+
+
+

124
161
17

,66
116
274

,16
162
429
267
176
119

66
088
io4

+
+
+
+

+1
+
+2

:
+
+
+

+1
+
+

+
+

+1
:
+
+1
+
+2

+
+
+
+1
t1
+
+
+
+J

+1
+1
+
+
+1
+1
+
+

+
+
+
+
+
+
+

+,

7)n
477
,r7
491
2d+
?9'
105

241
4

46'
)17

2
71
68

418
27e

,66
224
555,,
669
B2'
5d+)aL
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4 'vJanderunflen

4.1 Zu- und tr'ortzüge von Ausländern nach Herkunfts- und Zielländern
4.1.2 EreerbsPelsonen
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Jugoslawien
Norregen
Österreich
Polen 1 )
Portugal
Runänien
Schweden
Schuei z
§oujetunion
Spmien
Tschechoslovakei ...
Ungan ....
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4 i.ranalerungen
4.1 Z\- und Fortzüge von Ausl-änderD nach Herkunfts- und Zie1ländem

4-1.2 EnerbstrErsonen

tr'ort züge
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Übriges Afrika

AEerika

22' O52 25? aza ,o9 601

1 2)2
928

5 470

.1 225
81?

6 9O4

'1 219
768

6 670
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4 !,/ildennßen
+.1 zv- und tr'ortzüge von Ausländern nach Herkunfts- und Zielfändern

4.1.2 ErwerbsPersonen
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1a214 + 9rrO9 *91 684 +?2416 + 49 155 +90929 -22r1+ ' 50406 - 29 600 - 15- 4?,9+" ael* 1o11+ 1a5a + 11?4+ a97+ 585+ 449+ 619+

14+ 18+ 48+ 122 + ,7r+ 181+ 1?A+. 8+ 18-

101
187
,86
105
406
26'
028
1r5
774

d++
216 +
)15+ 1

54
115
?41I

+
+
+

+
+1
+7

+
+
+74

+
+
+

409
64"
989

918
414
t99

69
184

2
A+

410
101
114
919
426

145

141
11
9o
82

118

519
114
198
)95
54,
618
508
148

81
292

18

+

+

+
+
+
+
+

+

o0,'l
7ro
442
145
705
1r6
,46
)7)

+
+1
+6

67'
129
5o,

957
689
260

941
198
,78
256
i90
469

12)
171
478

B
a2

,ro
) 4Ct

o2)
719
911

125
174
167
191
462
174

1A1
54

600
28

100
,44
210

+
+44
+
+1
+58

71?
482
506

612
';6

210
11';
166
884

t5
4?
6'
,2

4

96

9+4 +

16+
115 +

5+1046-
10+
2+

1"t +

, 2

411

10

+ 4482 +
+191+
+16414 +
+247+
+ 19?1 +

+ J4 8.)B +

1a

4

+
+
+
+
+
+

4'

20
4

2?51 _r2 427 - 21 786 - t2 617 - 1

2+ 27

1427+ 699++ 16008+18162 +114)1+12)46+ 419?- 1154+ 755+ 7417+14a2O

121+ +4C'1+ 6€A4+ 5r+1 + rAr, + 4894- 1251- 2o75- 9A2+ 41+ 1477

266
129
92
48

194
111
519

156
242
1)O
1r?
101
,9
55

o?6
102

114
212
,17
111
,11
269
523

+

l
+

;

+

+

+

+

l
+

+

+

l
+

+
+

l
+
+
+

461
2'
91

209
287
224
7e7
621
'160
568

:2
+
+
+

*l
+1
+
+'l

,

:
+
+

:
+
+
+
+

:
+

:
+
+

l

+
+

+
+

+

:
+
+1
+
+
+
+22

+

:
+
+
+
+
+
+
+2

+

I
+

:
+
+
+
+

1'12
,o4
,66
88

aoA
91

122
119
590
188
11t
099
46

1?9
9

+o5
178

722
105

a9
t6
'7'

106
1i1
84,
48

I:
+
+
+
t

+
+
+
+
+
+

+
+
+1
+
+
+4
+

?

l
+
+
+
+
+

2 726
141
84

2 114
2?t

894+ 1111+ 5O?9 + 1417+ 2145- 87 - 44O+ 166+ 1422+ 2018Amerika ...
117 +
42+

15O +
222 +

)+19+
'180 +
?1 +

185 +
148 +
151 +
2O+
87+
14+
19+

?o5 +
1r1 +

41
116
145
6ro

22
88
68
12

:
:
+

-
+

:
:
:
+
+
+

:
:
+

:
+

i
:
+
f
+
+
+

2

+
+
+
+
+
+
+
+
+

+
+
+
+
+
+
+
+
+

2'

+
+

:
+
+
+
+
+

1r1

489
,89
6d+

€)tlq)q
55

881

1r7 -26+214
)a

11,
418
628
4'

11
74

269
617
260
5',\2
671
)9,xo

,67

202
8'

116
7q)

26
?

10
414
170

459
27,9
)74
,7)
61'
+74
267

6
7

412

11'
541
190
519

60
691'

)to

62A
98

146
lre
,55
940
219
2141r,
244

167
678
)1^
40

21
,1

oro

520
121
6'

424
95

lro
74

or6 4

f
+
+
+
+
+
+
+
+

4

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

61
2ro
69

,19
1?4'
)o

B)2
1)1

Argentinien ......,
Brasilien
Chlle .
Kanada .
Mexiko .

Vene zue 1 a
Vereinigte Staaten
Übriges Anorika ..

Asien

Indien ..
Indonesien ..... .,
Iran ...
Israel ..
Japan ....

41 + 417
15+ ,7225+ I
97 + ,o5

192 + 125
184 + t?211 + 11246+ 86qr L2
164 + 96

12+ 1741+ 6142+ ?59? + )665+ 5062+ 591?+ 112>+ 1512+ 59r?+1o74O

946
46

26'
246
44t
157
407

,48
?24

16'

116
,7
12

Joldei€n
I,ibeon .
Pakistm

5 + 4J4+ 245- 187- 1d+' 21+ 17*50- 9't-818 -
412 -14+

-+

Australien ud ozeanien

Australien
NeuseeLed
Übriges Australien und
Ozeeien

11
)1

+
+

+
+

5o4)1 +
15++

41
aa

6

+
99
46 11 +

1+ 5- 1+1+ 1+ B+ 1+ 1-

8 -+ 50+ ,1 + 182 + 40- 17- 21 - 84- t4' 4?

241 +t+41 5o1 +414 ?15 +22A 7A5 +119 125 +2O5 +25 -14O 1O9 -194 2rO - 97 609 - 26 O12 + 21 619

UDbekanntes Auslmd

Insgesaqt ...

1) 
^b 

1975 einschlieBlich ostgebiete des Deutschen Reiches

1975 1976 19771969 197a 1971 1972 19?t 197419@

-52-

5I

I

2

Asien ..
Srien
u brage a



4 Wed ennßen
+.2 Z\- bzw. tr'ortzüge von Ausländern aus bzw. nach den Auslmd nach Altersgruppen

dor zu-

Arza}]l

llberschußJahr
Altersgruppe
von ... bis

unter ... Jahren

1967 later 1, ...
1' - 4' ...
+) - a) ...
6! und nehr .
Insgesarot ...

1968 unte 1, ...
1' - +, ...
4' - 6' ...
65 und nehr .
lDsgeset . . .

'1969 wter 1, .
15 - 4r.
4' - 6r.
65 uad nehr
Insgesmt.

1970 utrter 1, ...
1, - +, ...
45 - 65...
b> und netr .
Insgeset ...

19?1 u\tet 1> ...
1' - +' ...
+, - 6' .-.
6! unil nehr .
Insgesmt . . .

1972 later 1, .-.
1' - 4' ...
4' - 6r...
65 und nehr .
Insgesant ...

'197, \Dter 15 ...
4< _ [q

4' - 65 -..
6! und nehr .
fnsgeset ...

1974 u[ter 1t ...
15 - 4> ...
4' - 65 -..
65 und nehr .
Insgesmt . . .

1975 ntter 1, ...
1' - 45 ...
äq_aq

65 und nehx .
Insgesant ...

1976 uater 1, .
1' - 4r.
4' - 65.
65 und Behr
fnsgesmt.

1977 wter 15 .
15 - +5.
+5 - 6r.
65 und nebr
Insgeset.

42
249

11
6

lta

8r1
618
4r8
1r1
298

19
86
11

4
121

99o
)zL
+95
009
728

o61
442
?9'
614
4r2

t4
419

4€

5

,27

41
285

16
,

)6e

49
,+1

19
5

+1+

a?
lBO
4'

6

51+

99
t72
4a

7
,26

115
401

,4
8

580

1r8
19'

57
9

,98

086
467

8?+
,17
894

7?8
211

)49
625

49'
1+9
406
+1+
66+

177
094
102
)1q
652

2?'l
441
401
,81
446

>95
762
926
162
445

,o
305
1'

2

t72

21

181
21

2
224

771
111
111
42+
67?

046
76+
751
z)o
890

a))

441
?r1
711
n2q

267
442
19'

,71

08,
8?'

412
092

-169
_17

-197

1r,o
75,6
oq

'100

1o,2

912
1'0

100

115
116
6?'
09,
217

24
11+

11

1
15'

22
161

19
2

208

861
404

96'
542
570

258
94'
264
64'
110

+9
5to
,7

1
620

,o1
+2A
691
o44
664

786
1+?
841
296

458
t,

2

,78

621

986
18'
820
610

77
te6
,o

2
+97

,7t
66'
176
909
7)7

87 8r2
+rt ,71
1a 167
1 0?6

,r4 66e

,?8
201
491
110
18?

)67
2+7

77'
o41
+10

,51
,4,
,66
,19
961

901
719
847
704
19)

61 822 12,4
,87 O+? 77,4
4' 89' 8,8
5 

'o1 
1,1

>oo zra loo

21' - 5 4r4
e29 -141 ?12
166 - 1t ?1o
8t4 ?49

,96 -16' 647

weiblich

_ LAA4

- 28 O97

- 1616
,8'

- 1' 949

67
470
44

7
589

Z)4
427
,r7
2r?
562

642
449
544
020
7)'

217
10
I

?>6

5q4

174

908
9)7 150

,76
416
720
ozt
1?'

11 t4
79,8

1r1
100

16
,20
,o

2

189

11,9
76,1
1o,1
1,6

'100

19
2r,
,+

'18

71
10
)

10,

14
119

,
t1

1+9
1'

+
200

119 
'O 

9O1
oo? ..oa 01?
,44 - 816
045 47'
?16 118 

"?

11 01?
77 718
4 

'+21 28'
96 

'6?
44,
400
509
62'
177

29
145

5
1

18'

678
lro
884
67'
,65

)1 +,17

112 
'065 
',821"O

1r1 Or5

?6 214
1O1 99O

714
,6

7
909

10 ,0

6,?

100

41
221

18
+

2AB

11,1

oo
4L

100

775
908
155
105
919

14?
7
1

179

066
269
251

980
,66

269
598
626
74'
212

,6'
841
,60
916
902

94'
a1?
279

900
916

967
781
,69
520
819

22
208

25
2

?r8

26

2

,1o

,,
8o

11
2

,19

46
2?8

11
?

,r8

66
2?B

16
,

18'

18

11

,
109

2A

96
12

1
1+1

49
468

19
2

,40

571
920
84'
,66
902

?6
,21
12

?28
520
5r6
941

,61

114
79?
,6

7
976

65
416
17

2

,41

291
9
2

170

)t
210

2
27?

o88
504
,2+
46+
5e0

299
125
,74
241
4?9

1'
111

10

,re

410
174
640
791
01,

882
419
oo,
751
ttlttl

11,7
81,7
,,8
0,8

100

62
564

2
668

,1
2)?

1B
4

,o7

11,1
74,'
9,0
4a

'100

91o
612
707
o52
241

22
87
11

,
12+

111
67e
5'

?
e70

.15,1
naa

o'9
100

,9
209

'18

4
ao,

,oo
,a'l
244
962

9ZA

167
191
o69
166

121

167
467
?82
7r7

,40
4r+B

94'
429
162

860
,6?
a29
8tB
109

174

219

119
,90
4a

8

7e?

116
611

>o
B

869

17,7
7',O
612
1,1

100

16,0
7+,O
8r8
1,2

'100

3'
101
14
,

15'

61
201
18
,

289

+72
644
212
414
766

9)1
610
677
?11
4?9

?+9
?91
189
949
68O

24'
501
818
,
210

66+
152
)LA

911
016

+ ,ao
I 57'l

)4 1r9

,6 9r7
26' 

"112 466
2 62?

157 >81

18r0

1,O
100

69
a4d

19
,

114

008
7e9
86?
782
441

617
689
121
761
192

872
,1+
o2,
211
64?

42
106
1'

+
't69

4€
12'

1B
4

19>

,7
241

1

1

142

- 2',1

-18'
-24

-?3'

6r8
2ro
a)q
68'
298 197

895
o42
,oo
449
o87

11'
4
1

145

n^4
188
024
216
211

)z oqz

I ',t26
412

44 176

202
112
10+
171
811

18 i8
70,6
q2
1r4

100

,o
164

-2

167
125
,6

B

,fi

117
204

2A

B

,61

19'
890
616
871
,74

11,o
60,5
6,8
1,6

100

9+
142

19

t
,oo

72
14)

17
,

219

,1 600 27 647
- 7' 8?2 - 96 409
- 1A 

'1O 
- 17 184

711 - 101
- 41 471 - 86 O47

40 0

69,2

1,4
.100

16'
,86
767
a+1

,59

72,1
qnL

7,9
?,+

100

6'
114

11

t
196

998
119
oq2
800
4)A

21,2
6r,7

4A
'100

,1
94
14
,

167

699
616
o2,
424
?86

80

16
,

,7'

120
?ro
499
,69
4r8

,B
118

20

5
2?1

,79
,86
524
859
ya

)1+
050
216
,e7
227

-1+
-141
-22

-179

7r,
oo,
72+
,28
008

-6
-44-,
-56

581
o+7
,1?

59
a4d

- 7ro2
- ?2 62'
- 47?9

8?
- ,4 819

114
2)O

30
9

181

6t
1r1

1+
1

212

,o
97
16

6
170

116
114
,2

9
,1+

26,7
61,2
10 '1

100

-8'
- ,|,
-62
-17

-9t

+2'
o19
,91
9ro
60,

29 rB

8'o

'100

999
6ro
689
7e6
12+

78
19+
)1
t

toe

6?'
+91
88'
662
bb,

,8
120

20
6

205

,74
159
BO4

12+
461

576
611
o98
2)6

o7+
986
119
tz)
702

ya 71+ 2At2
2r7 8>) 61,)
,, 7+1 I,o
1a 61' 2,'

+2O 921 1Aa

909
526
167
191
991

24,6
,8,4
10,7

100

124
?6'

4€
10

+50

74
119

2?

)
266

291
861
997
9+7
096

,4
10)

20
6

184

618
66'
170
41+4

897

-110

-10195- 81e8
- ,671- 412?
- 14 +26 - 12'tro

))L - 2LZ

- 10 o7o - 28 9ot

1 8O7

2 449
2 276

467
1 167

Zuzige Fortzüge
nämlich ueibl,ichins ge s an1: insgesut näml-ich ueibllch insgesaEt nämli-ch

Anza}l % Anzahl %

6'
1r1

15

)
21?

106
17

6
1A)

811
114
494
911
710
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5 Einbilrqerunqen

5.1 Eingebürgerte Pelsonen nach aler frilhelen Staatsanqehörigkeit )

197 I
Staat6angehörigkeit
(a1ter Heimatstaat) I<inder

Europa .

Belgien
Dänemark
Frankreich
croßbrilannien und
Nordirland .......

Irland .

ftalien
Luxemburg
Niederlande ....., .

25 802

'15

18

304

10 't 31

34
'7

141

9 58?

29

8

124

5 478

12

3

39

27 345

13
't7

309

10 965

3

141

'10 328

35

13

126

5 051

13

1

EG-Staaten
Bulgarien......
Estland
Griechenland . ..
Jugoslawlen ... .

Lettlanal .......
Litauen
Notregen.......
österreich .....
Pol-en ..
Rwänien.......
schweiz ........
sowjetunion ....
spanlen
Tschechoslowakei
Turkei.
Ungarn .

Ubriges Europa .

Afrika .

Agypten ......
Algerien . ... .

Marokko ......
Süalafrika .. . .

Tunesien . ....
übriges Afrika

Amerika
Argentinien ......
BoI ivien
Chile ..
(anada.
Uruguay
Verelnlgte Staaten
Ubriges Amerika . .

china (Taiwan)
China, volksrepubfik .......
Indien.
Indone s 1en
Irak ...
IsraeI .

Jordanien
Korea, Den. volksrep. ......
Korea, Republik ............
Libanon
Phi 1 ippinen
Syrien.
Ubriges Asien

Australlen einschl. Neuseeland
Staatenlos
Ungeklärt

Insgesamt.
*) Bearbeitende Dienststellen: Innenminister bzw

der Länder, Bundesverwaltungsamt.

015
142

3't
'1 6

'166

17

3't

509
122

33

12

31 '1

10

21

865
207

32

22

526
19

59

446
'155

21

13

210
'10

37

221

39

1 102
10

259
2 028

149
8

421
4 661

21
.,)

6

1 287
2 809
6',t42

36

3 355
282

1 636
251

2 541
'148

100
18

666
4

't 1'7

o87
9'7

5

252
883

14

3

4

593
226
181

18

063
128
'71 4

116

55

94

11

241
4

96

607
40

2

9'1

1 116
9

3

2

417
1 192
2 511

11

't I80
90

534
12

824
60

21
'to

195
2

46

334
12

,1

18

oo2

1

2',I'1

391

444
7

112
64

228
69

495

10

2

193
2

5

1',l 4

2

288
5

1'18

701
A1

1

113
1 398

7

3

7

479
1 092
2 988

11

1 311
94

1 189

94

112
'75

57

8s8

3

10
201
410
643

7

230
84

614
69

448

41

2

222
4

38

353
15

97

21

1

21

4

1

31

59

ti
324

56

o12

231
1

1 121

12

215
2 045

131

5

419
3 192

33

19

26
1 204
2 601
1 234

32

3 660
277

3 155

317
2 234

161

16

3

611

3

119
981

,69
4

249
1 536

26

13

9

524
1 099
2 603

14
'1 113

99

1 352
'154

1 0't4
4'l

294
'lo

4

2

262
5

'1 1

324
72

5

28

11

91

95

481

6

14

32
21

6

164
2

6

155

5

15

9

46

40
166

94

1't 586

240
21

1

1

190
'1

't4

119
31

10
2

126
2

8

107
,q

2

8

1

'18

2'1

282

842
?o8

22

12

53

41

199
247

347
99

lo
33

19

26

75
85

297
50

8

21
13

15

99
'75

1'71 614 214
3't 144 55
1 23 13

11 63 28

12 26 12

4 53 20
33 204 18

67 155 68

426 '1 692 889
4 19 I
8 39 11

48 1 51 102
20 54 23
4 83 74

8 1 4',16 223
'1 5 105 79

6 18 3

1 51 217 22

53023
_2,1 5

|'t 1'1L^ 1 27

61 303 1 83

20 84 43

319 1 758 137
5 't 218 109

6 681 32 710 13 464

'1) Kinder sind Personen, dle das '18

vollendet haben.

1 766

39

18'7

67
91

4'71

64

18

338
31

17

260

112
1 808

287
31 632

859
16

17

107
26
81

232
47

6

32
21

2

119
1 4'7

52

123
132

'1 3 359

-senatoren

521
9

14

32

22
4

t>b

14

158
3

21

12

6',|

28
10'1

113
12 234

1911

Frauen!länner Frauen xinderl) insgesant Männerinsgesmt

-54'

Lebensjahr noch nicht



Fani I i eastaual
Arter äIIliIJaLts-

vorstandes von ... bis
uter ... Jehren

I1älner
ledi8. . . . . . . . . . . . . .Verheiretet zusaE-
nenlebenil

Verbeirstet ge-
tremtlebend .....

Vemityet
Geschied.en

zuaaEEen...uter?r-,5-45-,r-
65 ud

2'
,5
45

6'
Eehr .... ...

Frauen
ledig
Verheiratet zusao-
Eeal6beld

V6rheiratet 8e-trertlebend. .....
Versitvet
GeschledeD

ZuaaEDon...
ut6r 25
)q-
)54'
556'

,5
45
,5
65ud nehr

Eehr

25-,r-+5-,r-
65 ud

InsBeaaEt
Iedlg . . . . . . . . . . . . .Vcrheiratst zusaE-
nenlab.nd

V€rbelratot Be-tramtlcbond .....
VerritYet
GcBcbl 6alan

uter Iaegeaauü...25.........,5.........4r.........)) .........65.........

llänner
1edi6.....
Verhelrateü zuaaE-
E6nI6benal

Velbeiratet ge-
treut]obead .....

VeHi.tret
Geschletlen

ZuEaEEaa ...
uter2't,+,,,6'

2-5),+,
,5

,5.........6' ......
ud, Dehr .......

!rauen
leilig ....
Verheiratat zusaE-
Eenlebend

Verheiratet ge-
tr€mtlebenal .....

Veryiürot
Geachleden

ZuaaBEan...Etsr 2',,4'
,5
65

65 ual uehr
IDBBeBeEt

Isdi8 . . ..V€rheiratet zusaE-
uanlsbend

Verhsi.ratet ge-
tremtlebentl .....

Versi.twet
Geachieden

Insgesaut...
uter 2525-,r-4r-,r-
55 üd

)) .........4r.........,5.........65 ......oehr.......

') Ergebnis
halten.
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6 Haushalte ud Fapilien
6.1 Privathaushalte io April '1978 nach FamilienstaDd ud Altersgruppen des Hau€haltsvorstendes

Daruter Eit auslärdischen Eaushaltsvorstand.

')

Haushalts-
uit-

1 191

14 915

,1 620

, o11

14 966

100

100

'100
a00
too
.100
100
t00
100
100
100
-100

.to0

100

100
100
100
100.t00
100,loo
100
100
100

loo
.100

loo
100
100
100
100
100
100
100.to0
100

1 467

I OOO

1 804

4A 420

166

, ,oo

7o

12

22

98'
17

6
1 Otz4'

t?2
ß2
159
,2
24

9
9

,12
42
,14

1'I

,1
987

261'
18

1 0?,
46

N6
,96,166
,42'

16r)
100

11,9
24t6
?9,7,5,'
82r8
81,4
?9,4
?9,o
?1,1

14r0

,8,'8,?
45rO4,)
,o,9
47 rO

'124
?

18
26'
,5
7?
87
4,1
14

9

164

lra
?a
,2

,6'
48

108
102
,42'
27

8r,5

61,'
70,,,r,o
70,6
82ro
69,1
5),O
62,O
?8r2
9r,9

84,'

1

1

114116

98'
1+1

'11
24

295
?8

450
470
2006'
,2

,9

2'
,o)a

142
17
44
29
2,1
12
20

.t95

987
,1€l+

41
.5o

4re
95

494
498
220

5?

too
100

100
100
too
1@
100
100
100
100
100,too

100

100

100
100
.100
,100
100
too
loo
loo
100
100

'too

100

100
100
100
100
100
too
100
100
100
100

4)L

91'
6,r

115
10,
,58+r,
690
o98
,r2
267
697

26.1

q,

91
767
400
>7o
8,l

201
,'1,,1'N'
1qß

58'
.965

112
922
5o,
124
5r,
491
4,12
667
,70o»

2r,,

1?2
18
,4

8901r,
N?
570
614
161

6t+

,a
49
4'

2.14
2
ö/
,6
,4
17
21

2F
,12
210
67n

104
174
,?462'68
174
85

,

400
887
,62

52 07'
1 4r'I 971

16 
"612 254

6 4r5
6 611

1 94'1

149

,62, 04,I 5r2
9 0?7

,11
820

1 1+2
1 ?O4
1 6r', 698

2
4
1

2

7

,
4,
2,

219
487
N42 O98
,19
481
,81
210
164
54'

1o0
@+,
407
615
774
171
479qe)
411
219

q)

19986'
811
,65
411
497
,06
669
215
247

4994 50,61 2t8
24 221
1 20', 669
4 9844 ?)2
, 64'
6 447

I l,60

2 427

1+
2,1
14

'100
14
,11'
1'

9
19

.l
,
4

lo9
oq')
4N
995
,r1
296
,t9,1
,5'
912
e91

,48
,84
715
09,
6?o
7?e
,72
,6'
07t
414

76r7

74,
11,
41,.lr,
5,
6,

l6t

8r,9_

,4,5
8or2
51 ,8
?6,1
81 11
59,5
5? ro
5r,o
7t,1
89r0

80,5

69,6

59,'29,'
55 16
2,1,2
.11 t51r,,
29,'
,2,9

,
6

.t
,

16j
100

, ?4'
48 )69

?

,
4
,|

t

7

?6"1, 9r2? 09,
61 101
1 987
9 79'

't? 4781' 464I 068
10 ,08

14

17

2
4
5

)
1,

ProzeEt

I

I

I

x

88, 1
65,1
75,4
20 11415
17,?
18,5
20t6
21 ro619

86rO

100

20,
2r,
88,
,8,
84t
91,
94,
91t

,
2,
1
7I,
1,t

7
8
7
9,
2,
9
7
7

4'
19
48
2'
t8
40
62
47
24
11

I

I

x
x

T

x

"r7
1r,7

100

x
x

,I
2
9
7
5

o
9
0

19 t4
100

?o'4
@r7
7o r74t4
78,8
88'5
oo, /
70 r547,1

15,6
11 '1,5,'
74,7€'9
78 r1
79,4
75,6
7O,2
47 16

84r4
68'9
64'7
25,'
51 r1
2119
20 16
24r4
?9,8
5214

<les llikrozensus. - Bovölkerug in Privathaue-

fnsgesaot

insges aut Ein- | m"nr-
personenhaushalt e

IIaushalt s-
nit-

g1i eder
zusaEDen Ein- | ,"o"-

personenhaushal te

,



5 Haustralte md l'ami1i-en
6.2 tr'amilien im Aprir r97ä')

't 000

Davon
Familien uit . .. Faoi-lienvorstanduvol-f ständi

10

It

weibl i cheE-ram 11i en
...-=Ilrroer

daruter

, ?ö1

691

4 4r4

99'

schieden

Ohle ledige liinder
Ilit ledigen f,indern

tr'amil ien
Kinder.

ohne ledige l'ltrder
Hit ledi8en Kindern

tr'am i1 ien

) Ergebnj-s des l{ikrozensus

Ins6esamt

5 77' 1 
"2 

26a 615 +24

9 )61 211 1a 11' 5'
1, 118 I 562 ';aZ 77o 481

1? 66A ala t1 171 7t

darunter: nit ausläldischen Fanili'envorstand

4 +26

1 10'
5 711

1 96t

25 67 18

/189
28 1o5 27

,6216
led.iger Väter bzw. l'Iütter

11 5r2

10 879

22 411

19 94'

141

95

216

161

)o
10

40

18

521

194

915

662

1)

11

2A

49, i:49 174 142

8o9 7r5 16 8

1 1Aa 1 004 194 151

1 59A 1 iA. 26 1)

- Bevölkerug am Familienwoha- 1 ) xinschl

6.1 tr'rauen in A1ter von 15 Jahren ud Eehr in April 1978 nacin Zahl der ledigen Kinder/
Famifienstmd wd BeteiliBuB aE ErwerbslebeD'

1 000

Davon
ledig, verwituet oder geschieden

FreueE
nit ... iedigen

Kind( ern) '1 )

1 
'70I 619

1Za
5 514

119

174

)11

570

aicht
erwerbs-

täriB

45'
21+

608

1 014658

, o4a

Insge saD t

1 Ki-nd 4 811

5 796

10 624

19 559

2 A66

2 212

4 2?8

7 57'

5 4OO

151

1B'

,t6
efi4

) ,84
6 lro

11 986

2 Kinder ud mehr

tr'rauen.........

Außerdem:
Frauen olme Kinder

1 Kind .

2 Kind.er ud nehr
Frauen.
Kinder ........ .

Außerd em :
Irauen otrne Kinder

4 014

5 401

9 417

17 755

1 7A2

2 074

) 71+

6 ?82

1 427

I 401

2 A2A

4 7?6

2 
'421 
'?o, eß2

1i an)

114 111

167 227

1u 119

546 ?28

92

817

191

211

805

165

1?9

544

791

14'
166

,11

714

148

'100'18 5928 212a 2A11 1A69 tAOA 949A 1280 
'1?1

6 21115 418

271

414

685

,50

daruter : Ausländerinnen

118

?r2

149

746

4a,

616

)44

140

176

)16

5'16

18

11

29

45

244

11

7

19

28

1'
6

19

?a

6

'18

27

111

,

10

18

441 2BO

') Ergebnis des I'likrozensus. - Bevölkerug in Privathaus-
ha1 ten.

2a", 21? 145 1+1 119 11, 114

mämlichen
daruter

ver-
wituet

ver-
heiratetgetremt-

Lebend

ver-
witwet

6e-
schieden

1)zu-
sammen

ver-
heiratet
getremt-

I ebend

Insgesamt nhe-
! aare

1)zu-
s anmen

verheiratet
erwerbstätig erwerbs täti8

Insge smt

daruter
auSerhalb

der Lmd- ud
For stuirtschaft

d aruter
außerhalb

d.er lmd- ud
fors twirts chaft saEEen

zt-
sammen

dd.Ab-
hätrBige

zn-
sanneD

zt-
saDmen

dar. Ab-
haingige

nicht
erwerbs-

tät ig
z\-

s amuenins-
ge samt

erverbs-
tätig

nicht
erwerbs-

tätiB

z!-
s&treE

-56-

1) Ohne AltersbeBlenzug.
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InsgesaEt
Ilehrpersonenhaushalte MehrpersoneDleushal-t e

d,avon Eit ... Personen davol ni-t ... Personon
2 1

i-ns-
gesaEt

Ein-
sonen-
haus-
halte

zu-
smen 4 5md

nehr

Per-
sonenje
Haus-
halt

z\-
smen

Ein-
sonen-
haus-
halt e

zu-
sametr ? 1 4 5ud

nebr
I OOO

6 Haushalte und Fanilien
6.4 Privathaushalte ins8esaEt ud ni-t ausländ.j-schen Haushaltsvorständen im Aprit 1978 nach Iändern Ed Eaushalts8röße*)

Darunter nit ausliild i-scben Eaushal-tsvorstand

J,and

Haushalt Evorst and

Schlesvig-Eolstein.
Hanburg

Niedersachsen ......
Bremen ..
Nord.rhei[-l'J estf a]- en

Hessen.
Rh.eiÄ1aEd.-Pfalz ....
Baden-I,iürttenberg . .

Bayeln ..
Saarland.

Berlir (Usst) ......

Budesgebiet ...

997

8'19

2 744

)o9

6 669

2 256

1 
'41) 5)6

4 14t
408

1 O15

2?4

)1?

?48

104

85)

672

)18
o10

141

104

51)

?2)
482

996

20,
816

564

o25

,a6
005

to4

,o2

298

216

7?6

98

I 925

617

191

950
1 156

116

28'

171

115

486

54

261

41+

266

61)

766

84

121

159

85

426

17

001

)4)
211

575

608

64

68

1 444

115

9)
26

107

6?6

171

1r8

169

46'
,9
2A

2,55

?'a4
?,62
2,26

2,5'
2,46

2,70

2,58
2,62

?,61

1,84

2,r,
?,o4

2,62

2126

2,r,
2,46
2,7O

2,ra
2,62

2,61
'1 ,84

21

,2

14

406

146

49

)20

?4)

16

76

18

17

74

9

1?7

109

19

221

181

11

+,

6

14

19

76

11

)1

15

11

?8

)?

152

10,

121

105

6

29

6

9

17

91

15

11

68

,1

11

1?

?6

,1

I
)o,

122

14

20,
159

7

tt

8'

9

60

,o

11

28?

280

Por-
sonen

Je
Haus-
halt

AnzahL

2,84
)cL

t,o9
2,70

1,12
2,85

,, oo

2,66
2,79

2,9o
2,4?

1'
'18

5

80

18

10

9?

60

51

9

22 16

?5

19

I
,,

I

I

4

1

1

2

,

221 ?o911?1?8 6897 4tr55 1r?7 2roo 2,52 1+)6 )6t 1o?3 28) 
'O5

2,9' I 29' 261

1,14 142 100

1 o12 260 29>

42 21 10

199 2,85

19? 
',00/ 1,51

d.avon Ilaushalta-
vorstand:
Mämer .......
Frauen

Land

I{aushalt svorst and
Haushalr snitBl ied

Schlosuig-EolsteiD .
Embur8

Ni€d€raachaen .... ,.
BreEetr .............
Nordrhe iB-VestfaL en

Rhoinlanal-Pfalz ....
BadeD-Württenberg ..
Bayem ...
Saarled
Berlir (i,Iest) .. ....

17 655 2 o98 15 5r8 5 8 4 oo5

6 56' 4 99' 1 
'7o 

I o11 1>o

2 ?21

77

,15
140

I 726

91

, 4AO

916

882

2 055

2 649

112

P6r-
soaenje
Eaus-
halt

7

* ) Ergebnis des l{ikrozetrsus. - BevöLkerug in Privat-
hauBhalten.

6.5 EauBhaltsEitglieder insgesaEt ud nj.t ausländ.ischeD Eau-sbaltsvorständen in April 1978 nach Lijndern uil Hauehaltsgrößer)

Damter nit

2 
'41I 67'

7 190

699

16 9?7

, 491

1 621

g 12O

1O Arl
1 06'
I A7O

)1L

1r7

748

104

672

118

o10

141

104

,1)

2

I
6

15

4

)
8

9

I

26?

)1'
442

,96
124
a))

106

o90

711
qqq

1r?

,9'
,11

552

195

8ro
27'

?82

900

,)1

571

5?o

14'
4r9

161

790

242

797

817

298

252

165

617

aaq

?o,
147

o04

1?o

84'
298

4)2

2r7
)n)

6'
112

28'
,?

266

418

148

851

676

45

1At

15

18

,
80

,8
10

9?

50

t1

1

1

1

I

2

1

4

1

2

2

60

117

26>

1 186

,o
114

7r,
616

42

152

1 741

16

1?

9o

11

)19
104

,4
240

201

1'
4'

17 ?,44

?6 2rr4
87 

',o911 2,7O

42' ),12
2,8'

4? ,,o0
189 2,66
151 2,79
1) 2,96
4? 2,42

Budes8ebiet ...

davon Haushal,ts-
Ej-tBlieder:
in Hauslralten

E.
Haushaltsvor-
stand .......

iD Eau6halten
E. wei-
HauahaltaYor-
stand .......

61 1O1 7 09) 54 oo8 11 794 11 06' 14 )06 12 A+1 2,52 4 1O+ 161

9 O27 + 99' 4 O12 2 O22 1 O49 
'11 

411 1,14 214 '1OO

56' 914 1 148 1 11' ?,46

52 o?' 2 o98 49 976 11 ??2 12 016 11 ?7' 12 415 2,9' ) 89O 261 t 62? 
'19 

88t I 12',1 1 1O2 
',OO

114 46 29 26 12 1,)'l

lnsBe saEt
lte te

davoD trit ,.. Personen d.evon nit ... Personen

4 ,ud
Eehr

Per-
sonenje
Eaus-
halt

zu-
samen

Ein-
per-

aoueD-
haua-
b&l-te

zu-
aamen 2 ) 4 5 ual

D6br

aDs-
BeBmt

Ein-
per-

sonen-
haus-
halte

zu-
Samen 2 1

'1 000't oo0

* ) ErgebEis des Mikrozetrsus. - Bevö1keruE in Privathau§-
heltetr.
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6 Eaushalte und FaEilien
6.6 privathaushalte in Aprj-I 1978 nach Geschl-echt iles Haushattsvorstand.es ud HaushaltsBröße')

1 000

Haushalt svorstand
Personenje
Eaustral t

Mämer .

Frau€n .

Märoer

tr'rauen

1? 615

6 
'65

24 221

29'
142

4)6

2 .O98

4 995

7 a9'-)

) 444

1)3

1 
'77

) ))4

7?

2 100

,2 07)

9 0?7

61 101

1 89a

21+

4 1C'4

2,9'
I ')e
) q,

t,oo
1,r1

2,46

Insgesant

5 886 4 O05

1 O11 )rO

6 897 4 15'InsBesaEt

ZUEs@eD

darunter: Dit auständischeE Haushaltsvorstand

261 260 29, ' 
,uo

1OO 21 10 7

,61 2a1 1o5 287

?70 48'1 5 ?11 12' ?)6 4 4r4 915

197

199

*) Er8ebnis des Mikrozensus. - Bevölkerun8 1n Privathaus-
ha1tetr.

G.7 FaBilieD in April 1978 nach deutscher ud ausländischer Staats8aDgehöriEkeit ud la[ilienstatrd
d.es t'anilienvorstand.es sowie zabf der ledj-Ben Kinder in der laEj-lie')

1 000

All einst
Frauän

Ledige Kiraler
in der Fuilie

Insßesmt

8e-
schi,€d€D

IaEi,lien

laniliea ,.

...1 zz +1t 1, 1iB ? 291 I ,62 1oz

otlBe ledige Einde!
1 tr2 26A 65' 4?A 4 426

led.j-gen ßindern (ohle Altersbegrenzug)
144 21 ?9 16 870
44 I 22 1? 289
21 /'14/146

?11 
'1 

11' 5) I 1a'
11O 

'1 
171 7t 1 96'

nit d.eutscheB Imilienvorstand
1 168 1r1 ?56 45) > 626tr'miLien .l zt tz9 14 114

Fmillea lro5l 5126

6 994

ohne ledi8e Kinder
, 5)' 1 174 126 64'

| 11 ,52 , 7?5

4 996
) 789
2 095

10 879
19 94'

, 777

nit
I O14

t)1
,168

I 516
2 ??'

982
5'19
161

I 461
2 146

200

, 761

4€8
1r7
66

691
99'

4 414

) 751

x

109
1)

1?'
147

119

x

982
416
925
16t
668

141

)A

16
q6

151

209

121

521

2?O
111

61

,94
662

884

,o1

'1 Kind ..
2 Kinder
J ud nehr Kiudor .

FaDili en
Kind€r .....,....

'1 Kind. ...........
2 Kinder
, und Eehr Kinder

tr'anilien .......
Kinder .........

t
,
1

9
17

4o1 4 5r9

Ej-t ledi8eD Klndera (ohne Altersbegreazug)
1 triDd ......... . ..
2 Kinder
I ud nehr Kinder .

Faniliea
Kinder ..

4 671

, 496
'1 904

10 070
18 )51

77
21
11

112
16'

847
21q
140

I 267
1 901

104
12

119
119

21'
110
,9

,41
641

1 6e9
1 176
I 74'
I 609

16 167

)LA

1)+
40
20

19+
2At

14

,o
7O

2A

25244

56
8

11

10

16
26

,2
14

B

B8

6

25
t8

48
24
14
86

145

441
114*
581

977

40

,o

Fanil-ien l rlol 1oo4
nit ausläld ischeE FmilieEvorstand

194 151 11

ohDe ledi8e KiDder
17A 142 10Iani lien

27

18

9
16

6

x

,

6
8

10,

67

21
10

6

)8
62

19491

125
29)
191
8c9
59o

nit tedigen KinderD (ohne Altersbegrenzug)
29)
279
141

,a1

') Er8ebnis d.es Mikrozensus. - tsevölkeru8 an FaEili.enwohn-
sitz.

,

,,10

18

8

1'
20

einer BeriEgeD ZahI ledi8er Väter.

Davon nit ... Person(el)
4 ! md nehr

Haushalts-
nitBlieder1 2 )Insgesaut

'1 000

l'1ämer

zu-
8Ametr I ealig

verhei-
ratet

getreut-
IebeDd

ver-
YitYeü

saEea '* 1)samen '
verhei-
ratet

get!emt-
lebend

vg!-
Hitvet 8e-

scbieden
gesent

!be-
PAAre

-58-
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Mehrpersonenhaushalte
davon nit ... Personen

zusaEEeD , 4 5 ud. nehr
Haushalts-
mit6]ied erIns-

gesant
Ein-

persoIen-
Eaushalte

1 000

6 Eaushalte upd lanilien
6.8 privatbaushalte iu Apxil 1978 nach deutscher ud. ausläld.iscber Staatsmgehöri8keit ud Altersgruppe

d.es Eaushaltsvorstudes souie Haushaltsgröße')

4r5
6 787, 619
2 697

15 
"8

InsResant

Mämer

Frauea

65
250

1
2
2

,

I O11

,|

?

6

)n
2 210't lro
, 444

't 26'
901

1 
'O'oro

40
?8

7

,,
2 221

60
2 

'OO

PersoneE
Je

Eaushalt

Anza-b1

,88
,,1
,12
r04
,95

az
,96
,)'l
,14

,65
n7

,,9
,52

AIter
von ... bis

üter ... Jahren

1,)
2
2

I 45'
25 1o9
18 699
6 611

t2 07,

6151
010
,2O
125
oo5

2
1

42

7

,
?

271
105
o6a
242
886

40,
292

ZuaanDen

6t
2r?
7q,)
204

988

,1'
,81
40,
,14
6,14

19
16',1

62
18

?60

14
6

tt

81
516
618
,56
,70

119
86?
,74
54'
o98

t11
447
?66
a91
99'

670
,50
a+0
414
09,

411ofi
409
67'
526

78t{a9
607,,,
,28

4'
75'
210

24
or2

??
10

42

46
?82
221
2'

o71

7?+
610
99'
2r9
615

4t1
oot
884
247
56'

uter 25 ......2' - 45 ......45 - 65......
65 utl nehr ....

ZuaaEn€n ...

uter

or 25......
- 4' ......
- 65 ... ...

ud mehr ....
ZuauEen ...

ud nehr ..
InagsaaEt .

ut

,r1 I1962 1?817 1
,694 1

9027 1

11
112
140

7'
47
10

68
46
10

126

,o28'
1??

984
082

?6
1d+

226
4€

280

1

,1

2
4

1
1,
6

47
,50

45
65

aq
4'
6'

ftrsgeEa[t
1

?I
2

I 98?
27 271
21 5r5
10 ro8
61 101

1

,
?
22

511
840
786
676
8'1'

I A1'
24 272
20 @9
10 22'
56 997

25
o51
128
86

290

1,,
1

,

2

,

I

1

,r6
,r6
471
,r4
897

I
2
1

4

I
1

1
,|

t

1

2

5

25?
144
oo7
2?'
627

162
162
660
,?2
,,,

,,,
7 

'o16 2)?
1Ofi

1 20,I 6r'
7 877
6 48?

24 ?21

)q
4'
65

45 ......6' .. ....

,87
r11
,1,
, Ol+

,95

,21
'98,90
,14
,,7

6'
17
7'
,9
,o

,9?
,1,
,o0
,99
too

)\
,@
,55
rQ7

,84
,02
,84
,4
'86

1 toz
22 4r?
1? 90'6 y+?
48 184

112
816

026

,9
?8

7
7'

112
79'
46l+
,22
7'',to

11
14'
1r7
47

,+o

14t
918
@.1
,69
oro

19
217
,6

29'

7

10

19
22+

59

505

1? 124

489
6 

'216 015
, o?a

16 Or5

Mämer

}läuer

IraueD

6

2
14

2A'
598
,19,r4
8r,

,,?
442
244
8?1
895

621
'119
,6'
406
?ro

48
210

77)n
t6,

78
91926'

7)

29'

17
7t
,?
20

142

9>
992
297
,2

'1

696
7ro
?24
207
,61

414
9ro
852
224
+24

ud Eehr ....
Zusamen ...

6,,
16

ZusaBDe[ ...

4' ..... .
6' .. -..

utgr25-
4'
6'

uter

Irau6n
1
I
1
I
I

1
2
,
8

I
2
+

1t
6

I
4

1

?

2I
6

1 1r1
884
,9

? 101,

1
1

4

I
?

6

I
I,
6

'1 110
7 661
7 5796 41'

22 784
ud [ehr ...

ZusanEetr ..

uter 2,?5-454' - 6' .....
65 ud Eehx ....

uter 2525-4'4' - 65....
65 ud. nehr ..

1r,
e76
?96g+

890

21
122
,o
21

214

174
999
846
a,

104

,o
45

97

uter

uter2q-
456'

,5
165

9
26'

14
45

19
100

1

)q
4'
65

)q
4'
5'

ud [ehr
ZuaeEEe[

1
1
1
'l
1

1,
2
1

2

4

I

1>2
45

199

5

I
?

Zusannen

ud Bebr . ...
ZusaEneD ...

Zusannen

211
ttg

2e?

21
17'

68
19

2A'11 416
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An UnfelleD Eit Personenschad.ea Beteiligte
daruter voDKraft-

fahr-
zeu8-
fübrer

Perso-
Den-

kraftw.
Güter-
kraft-
fa-hr z .

Motor-
zyei-

räd.ern

Rad.-
fahrer

fu8-
gänger and ere ins-

gesaEt
8e-töteteins-

BesaEt
Herkuft

Beteili8te ins8esant ...
daruter r

Ausländer uit !,lohnsitz
iE IDlaDd

alavon: nit staats@8e-
höriBkeit

Grlechenl-md .......
ItaI ien
JuBo sl-aYieE
Spuien
fürkei ..
lndero ..

Ausläniler Eit Llohr8itz
in Ausland

davoD: auB
Norya8on I schrede!,

Dä!enark
GroßbriteieD .. i...
Belgien, Niederlud€'
IueDbug

FraDlreich
ScbYeiz ..
Österreich
Italien
Verelnigte Staaten
Ander€[ ],ä!d.em ..

Beteili8te i-nsgesaut .....
darutgr!

Auglärder nit l,Iohnsitz
in Ialand

davoD: nit StaatBalge-
hörigkeit
Griech€nIud
ftalien
JutoBlawien
Spani
Türke

7 §traßepverkehrsufälle
2.1 Ausländer uter den Beteili8ten an StraßenverkehrsufäIlen nit PeraonsBschadeD Etl
veruBlückten tr'ahrzeugführern ud Su8Bängert 19?? mch aus8eyählter StaatseD8ahöri8keit

Imerhalb von ortschaften

>18 1?6 406 279 
'1o 

9r2 21 
'61 

66 616 4' 9,48 62 174 4 17' 25' 629 5 
'67

,4 61A 26 14 22 ?2A I 184 2 rr+ 2 47) 5 889 14? 17 
'2' 

216

ückte

6chYer- leicht-
verl6tzte

72 654 1?7 608

4 611 1? 4ra

2 246
4 0r?
5 

'721 1?O
11 67'
10 168

2 78'

117
129

2?'
124

4
1

1
I
2

6
4

2

1
?,
6
7

I,
4

7
B

'11
20

69
9'
?o
21
10
12
?4

61?
?r1
16?
8ro
621
6n

759
269
801
016

71
44
18
24
4
2,

21
14

97
45
19
40
,61',,

418
?85
,14
66?
416
424

106
94

6.10
,2o
196
79

144
208

6?
1r)
266
t)

166

2A
100
,1??

14,o
6r?

116

269
121
986
605

181

161
2d+

98
o19
,r4

,9

45'
q2q
814
187
94.'qcq

1?
11

1'
1'
,9
5o

1r?
891
>29
59?
668
50,

8ro

4A
4a

241
162
e+
?4
,1
)4

108

11
)q
40
10
a5
6'

288
't'ttl
68.11r,
944
1',l9

8r8
422
808
4r2
619
,19

5?1

,4,E

166
105
4'
,1
?1
41
84

2 
'98 

I 929

+99

+ra '14, ) 1? ?42

94244'
229

1?4
110

Außerhalb von OrtscbaftgD

20? O1t 19' O41 1r+ 184 16 141 ',18 964 6 922 5 799 ',t 611 12O 2)' 6 414 42 879 ?O 94O

1r8
116

90t
415
?14
265
119
161
?69

2
2

9
7
,|

1
I
4

7
6

)a
2'
10

9
4

,,
5
I
I

:

11 949 11 471 9 ?55 I oro 518 188 275 1' 6 A44 282 ? ?r5 4 
'2?

50,
15?
849
286
96'
189

448
I 116

4r9
916
+99)ro
565
o67

20
,1
62,<

1ro

'1)6
,08
,r1
146
116
81'

,51

24
20

14'
56
,o
60

'10

,|

I41

o2

5
16
,6I
81
4'l

21

1

I,
,_

2

8
24
,o

9
81

10,

7)

2,
12

?

2
1
,1

18'
4106r,

96
'116
8??

958

47
42

,59
1r',l6'
142
44
,4
96

7'24'
,)9
,2

,54
972

,o,

27
20

189
60
,4
78
21
16

.49

266
674
o40
15'
929

1q
74

,72.198
106
2r)

6?
,1

112

1 021I ar?
? +6'

,?8, ?9', 146

1 
'29

81
6?

,2'
2r?
'105
19'5'
.180

,6'
@?

20?
498
09.1

?4'

,a
49

2r8
115
,4
99
,1
28
7'

2

I
25
46

?
65
,o

69

1,
24

7
91'
1
7

6n.........
i.......... 2

4
2
5

2,
AusLäud.er Eit lJohn8itz
iE Au8lud

d.avon: aua
,912 

'856 
24r5 116a

210

180

1?
14

22

,6
1
1

88
,1

415
1r,
45

140
88
26

200

148
100

9r,2r,
196
,+2

Q)

86
241

, '1 5ro

Noffegsn,
Däaeuark

SchY€detr r

GroBbritamieD .......
Belgien, ltiederlude,
I,u6Ebug

Frulreich
SchYeiz
öet erreicb,
Italien
Yereiaigte Staatea ...
.And6r6n l.ändorn ...,..

Seteiligte l-[a8esant .....
daruter3

Auslänaler nit Uohnsitz
i[ Iu].and

d.avoD: Dit Staatsuge-
börigkeit

Griechenlaad
Itall6n
JugoBlauj.€tr
§puien
fürkoi ... "lndere ..

Ausläader trit l,rohDsitz
iE Auslud

davoE: aus
l{oryegen r Schwed ea,
Dä[s[ark

Großbritmien ......
Belgien, Niedorland.e,
Luenbu8

tr'rekreich
Schyeiz .,
Östemeich
ItaIi ea
Vereinigte steaten...
Arderen Lärdern ......

261
1r)
479
4ro
26'
511
14,
'118
494

,<o
149

'1 45?
418
2qL
)2818'
117
+91

Im6!ha1b u<l außerhalb vo[ oltschafton
72' 189 599 

'2o 
465 116 

'7 'o2 
85 6?4 

'2 
47o 6? 5?' 5 826 

'7' 
462 r ?81

,7 58'

2 1O5
4 14?
5 9211 099

10 +24
11 @9

6 454

,97
265

2 
'608r,
468
?9'l
,o2
278
?60

46 567

2 ?49
5 194

1 406
14 d+O1' 

'>?
6 695

418

2 421
87'
492
804
1O?)a)
804

11 98' 2 214 2 8?? 2 661 6 1g+ 157 24 169 51e

115 5r' 248 *A

6 866 16 ?85

.1 020

I
5

q58r7
?+1
o'1)
895

I 981
11 495

25'
44'
4?

24'

4 142

1 1t1

1 606

2r4 1O9194 45

1 
'6'

167
280
493
105

I 140
,75

40' 19
569 

'o>69 86
752 17M4 1514r? '19,

60 175 6 2 
'60 

86

219-12r4
,14-',1225

1? 
'9 

5 8',1' 1010111r@812 12 - ',t?o 10112-ro91?14-98286-1O526t8-2@7

+6)
554
8A+
196
026
o62

14
14
4'',,o
,'l

,|

2,
8
7

,
1

5?'
,@
518
'171
2ro
489

612
180

d+
180
124
,92q1
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I Reiseverkehr
8.1 Arlünfte, übernachtugen ud Aufenthaltsdauer der Auslandsgäste 1!/B

nech deE ständigen tr/ohnsitz.)

Aufenthalt s-
dauerStändiger l,Iohtrsitz

Ausled :. , . . .. . . . ..
Europa ..

EG-läoder

Belgien
Luxemburg

Frekreich
1)ltaf Ien

Niederlande .......
Dänenuk

Großbrit8Eien und
Nordirland .......

Irled ....

ETA-Länder .......
Islud .

NorweBen .

Österreich
Portu8sL .

Schweden .

SchYeiz ..

Griechenl,udl )

Jugoslawienl )

1)§puleD -

Tschechoslouakei ......
Bürkeil )

Sonst. europ. I,eDder .....

Afrika .....
Südafrike

Asien ..
Israel ..
Japu .....
Ubriges Asien .

Aeerika
Argentiuien

2,9

5,8
6'9

,,,
7,7
9,6

100

76,O

,4,1

B 66' O4A

6 42O 90+

4 )22 O)A

,7o B+9

1+9 91)
629 441

5o1 126

19 41tr 640

1' 061 512

1O ?18 1ga

4rB

1o,7
)40

21,7

- 0,8
e,7
1,1
)L

o,

- 1'o

- 6,1

- 14,?

7,'
OR

19,4

- 4'1
11 r5

- 15,O

6'1

8,1

- 4,2
4) n

6,7
12,6
4,t
Äq

_ LL

,o

12,'
to

- ,,8
411

- ,,6

o,2

7,6
o,2

1r,a
o'1
1,1

o,1

8'1
o'6
0,8

or7

o'4
1,2
or4
1to
1r0

o15

'1,5

qo

0'9
2,4
2,6

1r,,
0,4
0,6
orl
1,1
o,,

12t2
o,?

o'B

2,1

2,)

?,4

2,1

?,4

40

2,1
1r7

2,4
1,6
))
2,'
1,9
,7

)7

114

)7

2,4
)q

,,,
2r5

)16

)7

2rB

1,9
?,8

?,o

)q

)n
1,9
?,1

1,9
)7

1r8

,11 0r+ 1,6 I 10+ lOO 6,6

o,2

516

7,7

1,2

6,1
1r,o
9,8

5,8

,,,
25,4

,,o

2,O

2,O

111

1 149 147

699 17'

, o15 961

994 )74

Brasilien
Chile ...
Kuad.a ..

72o 
'221' 11t

I 40' 619

6 919

1ro ao'
t6o 497

2)'856
+)2 1+1

4r1 441

69' 2o7

6' 219

?1 9r9
16+ 4O7

18 77+

29 814

12a 617

,> 601

8' Or2

a1 ?42

11? ,71

,7 417

ao 15+

496 t67
64 192

2r2 
'1e179 65?

1 
"1 

94'
51 968

45 4r4

9 +59

v1 19A

24 A?4

I 2+9 246

,7 766

gl o8l

1 499 156

15 87'

2 7)O 644

14 
'16215 960

7+' 7t6

,8 179

691 748

1 006 5O9

1 61? 67+

12' ?tO

16> 44
,74 461

111 
'+9BO 818

242 190

82 
'17?06 atz

201 2A'

)82 627

91 916

29o 691

I 161 
'O91A? 440

47' 
'995o5 47o

, oza B7o

71 791

11' 614

2' O87

21+ er4

2 418 577

'111 170

167 589

10,1

?,,8
- o'B

- 0'O

4,2

4'9
laJ
20 tg
n4

11 t2
- ,,|?,o

4,5

,,o
4,2

- 7,6
?1 tz
42 )

1+,,
_ aq

- B'9
_ qI

- Ln

tlexico ...
Yereinigte §taaten .....
libriges Anerika

AuEtralien

Nicht näher bezeichnetes
Ausland , 1BO g rrt - )6,9 o,o 1'8

1) Die zahlen kömen durch ausländische xrwerbspersonen
überhöht sein.

2.2j:ihrl .Geeeinden 
(Eit

Ankünfte Übernachtungen

iahr 19?7

Veränderung
ge6enüber
Ka1 end.er-insgeset insgesmt

Veränd erung
Begenüber
tralender-
iahr 1977

Änteil-e

Anzahl % Anzahl %

') Die Angaben beziehen sich auf z
Eindestens 5 00O Übernachtungen rch)

-61



e AuqEqU4q

9.1 Ausländische Schiller an Grund- und Hauptschulen, Rea1schulen, Glmaslen und Gesiltschulen

19r7 nach ausgewäh1ten Staatsangehörigkej.ten*)

cesamtschulen
staatsangehörigkeit

Europa .

Belgien
Dänemark .......
Frankreich .....
Großbrltannien u
Ir1and.
ftallen........
Luxenbulg ......
Nlederlande ,...

Nordirland

E G- S taa ten

Griechenland.
Jugoslawien ..
Norwegen .....
österretch ...
Portugal ..,..
Schweiz .. ....
spanien . .....
Türkei .......
Übriges Europa

Afr1ka.
Amerlka . .. . .. .. ..
Asl-en ..
Austral ien
Staatenlos, ungeklärt und

ohne Angabe

Insgesamt

Europa .

Belgien
Dänemark
Frankre ich
Großbritannien u. Nordirland
Irl-and.
I tal ien
Luxeh.burg
Ni-ederlande

EG-Staaten ...

Griechenland.
Jugoslawien ..
Norwegen .....
0Eterreich ...
Portugal .....
Schweiz......
spanien ......

Ubriges Europa

339 115 93,9 (144 153)

680
343

1 43.J

2 088
24

56 9 3'1

25
4 558

o,2
o,1
o,4
o,5
o,o

15,'t
o,o
1,3

18,3

15 431

121

öt
'l 30
35'1

3

2 644
8

882

4 226

o,'l
o,4
o,1
1,9
o,o

-t4,4

o,o
i,a

23 006

185
't 108
1 121

5

2 377
1',!

1 468

6 598

1,1
o,6
3,6

o,o
1,8
o,o
4,8

21 ,6

4 297

28
12

98
205

2

112
5

123

't 185

o,5
o,2
\,1
3,5
o,o

't2,3
o,1
2,1

20 ,4

83,8 (7 ',]50) 75 ,4 (9 395)

(e8)
91

(s5e)
(49s)

1

( 1oo5)
7

170

(3 042)

'14 ,o (2 oo2)

(2o8)
154

(s98)
1 002

14
(24 955)

14

.2 117

(38)
46

(67)
(166)

('t 292)
5

4't 9

(2 093)

(1 2)
(8)

(43)
(9s)

2

329].

55

56 089 (29 122) (545)

(l 60)
(211)

13

42

35

(17
(14

335
383

4

268
't 32

80
430
236
241

5,8
6,6
o,1
4,6

1,4
1,4
1,3
4,2

3

(9s)
(59)
(38)

(2121
(sss)
(123)

93
o40
220

'128

806

1,6
11,9
3,8
o,5

100

(33)
(487)
(9't)
(14)

(52)

(2 58s)

70c
458

50
515

408
37q
643
530

(1

(6

(e

(62

2

1

(1

2

(3

(1 52

809 )
94.1)

36

o54 )

723)
203
831)
253)
1 8',1

'1 1,8
10 ,1
o,o
1,5
3,8
o,'1

41 ,1
1,3

1 584
2 549

20
1 146

373
164

1 502
3 151

'716

8,5
13,8
o,'1
6,2
2,O
o,9
8;2

17 ,1

(80s)
(1',3o4)

10
(2ss)
(219)

(54)
(7s8)

('r 336)
(306)

2 132
2 404

55

4 058
350
692

1 491

2 75',7

2 258

'1 ,5

o,2
13,3

-t ,1

4,9
9,O
1,4

(830)
(1 o9o)

33
(1 '142)

(14o)
(289)
(556)

(1 131)
(983)

21

148
4

2 6A0
4 495
4 642

152

'10 054

35't 738

251
356)
314

66

505 )

756)

142
911

408
45

'1 484

18 421

o,8
4,9
a)

o,2

(68)
(343)
(184)
(1s)

(77 4)

(8 s34)

o,7
1,2
1,3
o,o

2,8

100

3 572
2 01o

122

(239)
( 1 303)

(e11)
(49)

(4e8)

(12 395)

1

11

6

o

8,1

100

1 2O2 3,9

30 50'1 '100

170

4

1

'1 '1

20
1

6

4

13

60

5

4

8

15

1

35

4

5

32

4

88
129

5

') D1e in Klmern gesetzten zahlen sind unvollständig, da
f{lr Bayern keine Angaben nach dem Geschlecht volliegen.

s taa t sangehör igke i t

9.2 Ausländische Studenten und Studienanfänqer im llintersenester 19-11/'78 ^ach.
ausge{ählten Staatsangehörigeiten an Kunsthochschulen

88O 41,1

251 12,o

48
44

27
90

6

152
31

55

150

28

2,2
2,1

4,2
o,3
'1 ,1

3,O
7,5

502

4

5

20
31

5

19

36

143

21
24

14

56

4

90
22

45

71

55,5

15,;
25,O
56,2

100
58,5
50,o
40, o
46,9

31 ,4
50, o
60, o
53,',|

o,6
o,3

3,O
o,3
1,5

2,5

13

7

53

65
'7

33
25

57 tO

30, 8
'71,4

41 ,'7
85 t7
66,'7
76,O
56,7

43,O

69,2
28 ,6
62,3
52,3
14 ,3
33,3
24,O
33,3

42 ,4

1,O
o,2
2,7
5,O

378

2

34
,l

11

6

18

114 44,4 1 5,O 30 5O,O

51,8

25,O
100
45,5
40,o

100

75,O
69 ,2

48,2

,u,?

54,5
ao,:

66,'7
25,O
30,8

50, o

o,2
1,5
1,O

welbl ich

82

5

12

4

1

4

30

56,2
54,5
5'l ,9
62,2
66,7
59,2
71 ,O
69,2
48 ,1

21

20
13

34
2

9

20
83

43,8
45,5
48 t1
37,8
33,3
40, 8

29,O
30, 8

51,9

1,2
1,O
2^O

4,o
o,2
8,'t
1,O
1,2
8,O

5 100
1 25,O
6 75tO
,- n',:

11

2

3

11

Afrika.
Anerika
Asien ..
Australien unal Ozeanien
Staatenlos, ungeklärt und

ohne Anqabe

41

186
326

16

52

385
161

33

78,8
48,2
42,8
48,5

'75,O

5'l ,o

25,O
53 ,4
61 ,2
20,o

2,4
18,O
35,6

1,3
'100

21

't ,o
21 ,9
72,2
1,2

1 ,2

100

'l '1

200
435

1't

1

47
'19

1

3

41

50
4

21O 52,4

Real schulen clmnasiencrund- und Haupt-
schulen

I
zusamen männ11chmännlich weibl ichinsqesamt

* * An z äh'lAnzahl t Anzahl t An z ah1 t Anzahl

Tnsoesamt 2 140 1 092

-62-

't o48

2',1 ,2
51,8

51,5

25,o

49 ,A 401 't 91

15 ,O
46,6
38 ,8
80,o

'100

47,6

88

1

1

5

8

1

2

3

9

lweIDIrcn I ln:i.nsqes4tin soe samt lweiblich
rll*lAnzahl



9 AusbiLdung

9., Ausländische Schüler an Berufsschulen {einschl. Berufssonderschulen), Berufsfach-, Berufsaufbau- und

Fachoberschulen/Fachglmnasien 19?7 nach ausgewählten Staatsangehörj-gkeiten 
*)

Fachoberschule/
Fachglmnasien

Staatsangehörigkeit

Europa

Belgien
Dänemark
Frankreich ,.....
Großbri.tannien u.
Irland.
I ta lien
Luxemburg .......
Niederlande.....

Griechenland
Jugoslawien
Noryegen . . .
österreich.
Portugal
schwelz
Spanien
Türkei
Ubriges Europa ........

Afrika.
Amerlka

Asien ..
Australien und ozeanien .

Staatenlos, ungeklärt und
ohne Angabe

Ins9esat

Europa

weibl

44 211 e4,2 \1 4 4751 5 1 09 84,4 (2 6491 252 84,3

19,7

(23)

(l)
1

,1,
3

( 8)

:,
3)
3)
3)

1

1)

1

( 1)

(2't I

5)
3

10)
9)
1,:)

40

9't I

1 5OO 72,6 (317)

2't'l
44

325
444

8
592

15
346

5 132
3 856

13
1 ',|97
'l 3'l 5

1't 4
3 351

17 730
390

10,9
8,2
0,0
2,6
2,8
0,4
7,1

37,8
0,8

345)
311 |

8
101)

82)
36t

2441
573)
147 I

22

1

24
8

15
12
13

I 291

( 1s4)

( 103)

( 6)

110)
24

130)
158

3
3 096)

472

't9
14

120
89

3
1't o

6
249

30)
12
1't I
48)

2
400)

5
168

5

'1

5
1

38

3

3
2
0
5
a
7
1

1

1

0
2
I
0

12
a
4

0,3
1,7
0,2
4,7
2,1
1,5
6,9
1,3
i,7

15
I
I
3

i1

7
1

4
2
3
6
2
9
2

2,2
7,8
4,0
3,8
1,0
1,7
3,O
3,0
6,7

6
241
2l

18)
10)
221
s9)

20
5

30
43

1

124
.2

116

341

1,7

2,3
1,7
0,3

,r,r_
1,0

7,4
1,0
0,3
8,0
2,7
1,3
5,4
4,1
4,i

1 1 052 23,6 ( 4 002) 1 330 22,0 ( 736) 59

110)
280)

234l.
s26l

62
17',!I
929)
152

623
'7 07

15
286
129

41s
288
224

138
158

125
21
44
96

488
8',!

16,5

10t0

0,3

4,4

100

( 34)( 53)

2

6
7
0
6
1

2
4
3
4

21
6
6

25
50

380

115

487

40

1 091

46 924

1 393

o,8

1,5 (

1,0

0,1

2,3 (

100

5,3

4,9

0,2

100

905

313

( 80)

'10

191)

101

17

13'1 6,0

3,7

3,0

3,O

148

114

205

6

91

055

( s)

( 33)

I 22]-

2

( 18)

(397)

298

12

18

11

9

2101 1't 3

15 064 6 051

*) Die in Klmern gesetzten zahlen slnd unvollständig, da
fi.lr Bayern keine Angaben nach dem Geschlecht vorllegen.

Staatsangehöri9ke1 t

9.4 Ausländische Schiller an Fachschulen, schulen des Gesundheitswesens, Abenalrealschulen,
Abendgymnasien und Kollegs 1977 nach ausgewählten staat6angehörlgkelten 

*)

(3 021 ) 299 1oo

50,8 ( 558)

Abendrealschulen
Abendglmnaslen
untl (ollegs

56,4 (280)

13,6 ( 78)

642

1't 8

7s.8 (258)

BeIglen
Dänenark .......
Frankrel.ch.....
croBbritannlen u
Irland.
I tal ien
Luxemburg ......
Niederlanale ,. ..

EG-Staaten

spanien
Tilrkei
tlbriges Europa ........

Afrika.

Anerika
Asien ..

Australien und ozeanien .

Staatenlos, ugeklärt und
ohne Angabe

Insgesilt

( 16)

( a0)

( s18)

l2t

( 8)

( 13)

( 51)

Nord 1 rlanal

2A
15
83
43

1

116
4

46

6)
11
23t
1'1)

,|

10)
2I

22
45
28

2
88
t5
88

1s)
18
30)
18

2
571
10
bt

8
I

31
27

11
6

34

1

6
4
7
0
7
2
9

1

0
3
I
0
4
0
1

4
1

15)
14)

221
4

21

221
321

39)
121
10)
11)
35)
24t

337

( 211( 40)
I 271( 118)

41( 3s)
15
23
A4
44

't 00

21,0

10,7

( 82)

( 121

(3s2)

17 ,5 I 2111

11'7
127

10
228

1
114

78
196
179

40
139

'11
68
'11

30
54
54

120

131
't5
16
32

1 0'l
49

45
75

3l
91

430

't 51

416

70

17,4

6,4

16,8

0,2

100

I 261

( s3)

{ 771

( .)

( 14)

(4s0)

1',l9

76

664

15

1 784

6,7
4,3

i7,2

0,2

0,8

100

( 5)

(1 300)2 470

T-5Ie l;-"lre-rn g'esetzten zahlen sind unvollständig, da
f{lr Bayern kelne Angaben nach dem Geschlecht vorliegen.

Berufsfach- 1 )

schulen
Berufs- I gerufsaufbau-

we ibl insgesmtinsgesilt insgesdt weibl insgesmt weibl

schulen des Gesundhei.tswesensFachschulen

-63-

847 100

EG-Staaten

0,6
0,1
0,7
0,9
0,0

18,3
0,0
2,9

1

4

(1

1,4
1,2

1,6
0,1
4,9
0,8
4,9

9
1

7
2

;
7
0

0l
0,
3,
3.

8,
0,
4,

3,2

Griechenland.
Jugoslawien ..
Noryegen.
österreich
Portugal,
schwei-z ,.

Anzahl I t

I ueiblich insqesmt welblrcn
Anzäh'l I * I AIZ A



9 Ausbildunq

9.5 Aus"ländische Studenten und Studi-enanfänger im tiintersemester 1977/78
nach der staatsangehörigrkeit an Hochschulen*)

Staatsangehörlgkeit

Europa

Be lqr ien
BulgarI en
bänemark
Flnnland
Frankreich .......
criechenland .....
Großbritannien und
Nordirlanal .......
Irland.
fsland .

ftalien
Jugoslawien .. ,.. ,

Liechtenstein ....
lwenburg
Malta.
Niederlande ......
Noryegen
österrei.ch .......
Polen ..
Portugal
Ruänien
Schweden
Schweiz.
Sowjetunion ......
spanien
Tschechoslowakei.
Tilrkel.
Ungarn .

Ubriges Europa ...
Vatlkanstadt .....

Afrika

Ägypten ......
Athioplen ....
Algerien .....
Benin ..,.....
Botsuana . ... .

Burundi ......
El-fenbeinküste
Gabun ........
canlcia ......,
Ghana ....,..,
Guinea .......
Kmerun......
Kenia ........
Nongo ......,.
Lesotho ......
Liberia......
Libyen .,.....
Madaqaskar ...
Malawi ...,...

121
34

98

680
t'7I
885

36,9
49 ,3
65,3
79,6
73,4
24,8

59

12

30
'10'1

566
445

1,O
o,2
o,5
't,6

1,2

35

1

12

20
146
305

58,3
40,o
19,8
25,8
68,5

24

5

18

81

420
140

40 ,1
41,7
60, o
80,2
74,2
31,5

19 283 48,'7 12 O44 62 ,5 1 239 37 ,5 3 21'1 53,2 1 '144 53,2 1 533 46,8

69
150
854

2 013
3 572

o,8
o,2

2,2
5,1
9,O

20'7

35

52

114
535
686

63,1
50,1
34 ,1
20,4
26,6
15 ,2

996
63
90

144
679

1

5',14

7

1 018
570

1 136
204
121
132
329
104

479
598

2 867
246

7

1

495
33
56

439
424

5

439
,7

685
405

1 096
'105

62

61

119
462

6

35'1

402
2 51'7

144
4

49,1
52 ,4
62,2
59,O
62 ,4
'71t4

76,5
100

61 ,4
11 ,1
63,1
52,o

46,2
42,2
55,5
24,O
76,6
57,6
87,8

51 ,1
o,o

50, 3

47,6
37,8
4t,o
31 ,6
28,6

o,o
32 ,6
28,9
36,9
48,O
48,8
53,8
57,8
34 ,4
76,O
23 ,4
42 ,4
12,2
4',1 ,5
42,9

100

15,3
14,1
1,4
9,1

10, o
19,O
o,o
o,o
6,3
o,o

10, 3

16,'t
o,o
o,o

18 ,2
o,o

40,o
o,o

414
20
'1 5

130
91

2

19
,|

'1 61

90
300

44

25
21

34
128

1

93

55

330
29

166
'13

8

58

55

2

55

1

95
50

),
'13

9
'1 5

83

65

30
266

16

54

9

29

10 ,1
65,O
53,3
44,6
60 ,4

100
83,s

100
59,O
66,'t
58,3
50, o
52,O
42,9
44 t1
64,8
o,o

71 ,o
53,6
80, 6

55,2

78,3
15 tO
96,7

248
7
't

1'

2,5
o,2
o,2
1,9
1,7
o,o
1,4
o,o
2,6
1,4
4,4
o,5
o,3
o,3
o,8
1,8
o,1
1,2
1,8
7,2
o,6
o,o
o,o

6,'l
o,3
o,2
2,1
1,5
o,o
1,3
o,o
2,6
1,5
4,9
o,7
o,4
o,3
o,6
2,1
o'o
1,5
o,9
5,4
o,5

59,9
35,O
46 t7
55 ,4
39,6
o,o

lb,5
c,o

41 ,O
13,3
4',1 ,7
50,o
48,O
57 ,1
55,9

100
29,O
45 ,4
19 ,4

501

30

305
255

2

135

332
165
640

98
59
'11

190
242

'19

112
295
350
102

3
,1

13

66

30
125

22

12

12
'19

45
1

27

64

l3

2 855 '1,2 2 554 89,5 3O1 1O,5 284 Ä"e 231 83,5

84 t7
85 ,3
98,6
90,9
66 t1
90,o
81,O

100
100
93,7

100
89 ,1
83,3

100
100

8't ,8
100
50,o

'100

69
12

30

1 ,1
o,2
o,5

4'7 15,5

21 ,7
25,O

,",:

o,o
o,o

1o, o
66,7

",:

",:
o,o

803
95

271
11

6

20
21

9

1

206
11

s8
30

6

2

lt
48

30
5

2,O
o,2
o,'l
o,o
o,o
o,1
o,1
o,o
o,o
o,5
o,o
o,1
o,1
o,o
o,o
o,o
o,1
o,1
o,o

580
81

213
10

4

't 8

17

9

1

'193

11

52

25
6

2

9

48

18

5

123
14

10 O,2

",;o,o
o,2
o,o

",:

10,o

100
100
90, o
33,3

100

15

3

1

3

13

12

13
1

'10

3

:

7

13
,1

,1

2

",:
o,o

loo

100

In sqesamt
männ1i chinsgesamt nännI ich weiblich zusamen

t AnzahlAnzahl I Anzahl I Anzahl * AnzahI t Anzahl

') Ohne Fach- und Kunsthochschulen

-61-
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9 Ausbilduno

9,5 Ausländische Studenten und Studienanfänger im Hj.ntersemester 1977/79
nach der Staatsangehörlgkeit an Hochschulen*)

Staatsangehörigkeit
emes ter
wei-bl-ich

Afrika

c

1 15,7
I4al-i . ,.
Marokko
Mauretanien .......
Maurilius
Niger ,.
N igeria
Obervolta
Ruanda.
Sanbia.
senega 1

Sierra Leone ......
Somalia
sudan ..
silda fr ika
Tansania
Togo . -.
Tschad .

Tunes ien
Uganda ,

zaire ..
Z entralafrikani sche
Republik

Ubriges Afrika .. ..

15

123
1

13

3

335
13

22

7

43
31

15

86

32

10
114
29
52

o,o
o,3
o,o
o,o
o,o
o,8
o,o
o,1
o,o
o,'l
o, 'l

o,1
o,2
o,2
o,1
o,2
o,o
o,4
o,1
o,1

o,4
o,3
o,9
1,O
o,1

15

114
1

10
3

312
't 3

21
't

35

33

13

52

3'1

55

10
162

25
51

96

92

215
251

50

2

20
4

22

14
3

124
124

4

88

23

16
15

122
)

14

23

4
,]

51

126

8

2

't

3

o,o

o,o
23 ,1
o,o
6,9
o,o
4,5
o,o

't8,6
1o,8
o,o
2,'7

39,5
3,1

14 ,1
o,o
6,9

13,8
1,9

100
75,O

100
100
'100

56,3
100
84,6

109
100

85,1

o,o
25,O
o,o
o,o
o,o

43,1
o,o

15 t4
o,o
o,o

65,7
14,3

100

'l oo
't6,9

100
93 ,1

100

100
81 ,4
89. t2

100
97,3
60, 5

96,9
85,9

100
93 ,1
86 ,2
98,1

65 ,3
18 ,O
63,O
63,9
14 ,2
85,'1
8't ,7
88,5

100
80,o
80,o
78,6
50,9
15 ,C
50,2
't4,3

'ioo

64,'1
82 ,1
84,2
68,2
58,5

100
53,8

9 6 O,1 5 83,3

3

1

20
5

2

20
4

1

8

16

6

13

3

6

'7

2

34

1

9

o,o
o,o
o,3
o,1

33,3
100
95,O

'too

1

1

19
5

,1
,o
,o
,o

66

o
5

o

",; ;
o,3 15

o,1 4

o,o 't

o,1 8

o,1 6

o,2 11

o,o 3

o,1 6

o,o 1

o,1 6

2

1

5,o
,1

o 100
94

o.o o,o
o,1

100
85,7

o,o
14,3

Amerika

Argentinien
Bolivien
Bras i1 ien
ChiIe ..
Costa Rica
Dominikanlsche Republik
Ecuador
El Salvador
crenada
Cuatenala
Guyana .

Haiti ..
Hanaluras
Jüaika
Nanada. .i.
Kolubien
Kuba ...
Mexi-ko .

Nicaragua
Panila .

Paraguay
Peru .. .

Trinidad u. Tobago . '..
Uru9uay

34,1
22,O
3't ,o
35,1
25,8
14,3
12,3
'l 1 ,5
o,o

20,o
20,o
21 ,4
39 ,1
25,O
49,8
25 ,7
o,o

35,3
1't ,9
15 ,8
31 ,8
31,5
o,o

46 ,2

32 t3
18,7
46,7
45 t'7
25,O
o,o

20 tO

o,o
to,:

50,o
25,O

60
24

1,O
o,4

45,o
66,1

55,O
33,3

5 065 12,8 2 957 58,4 2 1O8 41 ,6 ',l 39O 22,6 738 53.',1 652 46,9

1 4't
118
341

393
31

14

57

26

25
5

28
23

4

241
16'7

4

'136

28
19
22

1'18
2

26

67,1
81,3
53,3
54,3
75tO

100
uo ,:

100
50, o

o,o
o,1
o,o

o,o
o,1

31

15

60
46

4

1

5

o,3
1,O
o,'1
o,1
o,o

",1
o,o
o,o

21

13

32

25

3

1

4

1

1

'lo

3

28
21

1

o,o
o.1
o,1

1

3

20
3

3

2

24

5

1

6

9

1

48

5

3

1

56

12

o,1
o,1
o,o
o,5
o,4
o,o
o,3
o,1
o,o
o,1
o,4

o,o
o, '1

50, o
75,O

21

16

10
2

1

13

4 O,1 2 5O,O

o,3
o,o
o,o
o,o
o,A

50,o
65,7
66,'1
50, o
54,2

50,o
33.3
33,3
50,o
45,8

33

'lo
,]

1

1

11

2 5O,O

Darunter
nännl-ich we ib1 i ch zu§amen männ1 ichinsgesmt

Anzahl t An z ahl t Anzahl I Anzahl * Aniahl t Anzahl

') ohle Fach- ud Kunsthocbschulen.
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9 Ausbildung

9.5 Ausländische Studenten und Studienanfänqer in VJintersenester '1977/78

nach der Staatsangehöriqkej-t an Hochschulen*)

Staatsangehöri9ke it

Amerika

Vene z ue la
Vereinigte Staaten
Übriges Anerlka ..

Asien

Afghani stan
Bahrain
Bangladesch
Birna ..
china (Iaiwan) . . .. ..
china, Volksrepublik
Ind-len,
Indonesien

Iran , ..
Israel.
Japan ..
Jemen, Arab. Republik
Jemen, Dem. Volksrep.
Jordanien
I(amputschea
Kolea, Dem. volksrep.
Korea, Republik .....
Kuwalt.
Laos .. .

Libanon

Mongo Ie i
Nepal ..
Pakistan
Philtppinen
saudi-Arabien.......
singapur
Sri Lanka
Syrien .

Tha i lanal
Ver. Arab. Emirate ..
Vietnam
Zypern .

Übrieges Asien . .. . ..

Australien und ozeanien

463
128

2

857
lo1
112

446
94

1

80
102

96,3
13 t5
50, o
81,6
19 t2
91,1

3,7
26,6
50, o
12,4
20 t8
8,9

weibl ich

109
2 903

10 50,o

30
'r 389

5

2'7 ,5
4:7 ,8
50,o

o,3
11 ,2
o,o

15

545
88,2
51 ,5
'o,o

11,8
48,5

100

o,3
'7 ,3
o,o

o,9
o,o
o,1
o,o
o,8
o,1
1,4
6,4
o,5
1,3
o,9
1,8
o,o

o,o
o,1
1,4
o,o
o,o
o,5
o,1
o,o
o,o
o,5
o,1
o,1
o,o

'79

1 514
5

3 3',|

3

2'7

13

206
32

463
961
'189

493
251
454

2

I
523

6

14

395
5

)
'l 8'1

24

2

'1 3

195
19

24

13

1'1

1 059
2

2

5'14
2

't 1 35O 28,7 9 329 82 t2 2 O21 11 ,8 1 o88 1'7 ,7 828 '16,1 260 23,9

353
3

28
14

324
43

2 553
200

2 893
341
703

2

8

544
6

20
559

6

3

197
31

2

16
201

2A

25
'1 6

93,8
100
96,4
92,9
63,6
14 ,4
83,9
'1't to
94 t5
86,2
13 ,5
64 ,6

100
loo

96 ,1
100

70, o
69 ,4
83,3
66,7
91 ,9
77,4

100
81 ,3
94,2
61,9
96,O
81,3

55,1
31,8

22

1

1

1'18

11

89

586
11

400
90

249

21

6

1'7 4

1

1

16
't

3

12

9

1

3

17

74

1

'105

21

10

29

15

6,2
o,o
3,6
'7 ,1

36 ,4
25,6
16 ,1
23,O

13,8
26 ,4
35,4
o,o
o,o

o,o
30, o
30,5
'16,'t

33,3
8,1

22,6
o,o

18,8
5,8

32 ,1
4,O

18,8

44

1

6

1

41

9

51

187

213
42

141
,1

30
20

'15

21
'10

o,'l
o,o
o,1
o,o
o,7
o,'l
o,8
3,O
o,4
4,4
o,'7
2,3
o,o

42

1

6
,1

24
'7

44
't 31

20
216

32

92

1

45

4

34

1

20

2

20
3

27
'15

1'1

'15

'to

95,5
100
'100

100
58,5
't't ,8
86,3
10,1

'19,-l
'76,2

65 t2
100

,,,:
80, o
ur,:

100
100

",:
100

87 ,O
50,o

90, o
,t,?

73,3
't1,4

100

4,5
o,o
o,o
o,o

41 ,5

13,'l

16 ,7
20,9
23,8
34,8
o,o

o,o
1,4 48 O,8

o5

,58

1

20
3

2

23
6

o,o
o,4
o,1

o,o
o,3
o,o

24

20,o
n,,o_

o,o
o,o

o,o
'1 3,O
50fO

6,2

5 o,1 4 8O,O 1 2OtO

1,2
o,3

o,5
o,3

'10, o
,,,?

26,7
28,6
o,o

55,'t
75,O

o,o
2,2
o,3
o,3

o,2
o,3

45 50,6

31

44 49 ,4 16 O,3

4

1 ,1

100

5 31,3 ',1 ',1 58,'t

Australien
Neuseeland

66

22

o
o

43 t9
68,2

o,2
o, '1 25,O

tlbriges Australien u
ozeanien

staatenlos, ungeklärt und
ohne Angabe

Ins9esamt

'1 0,o '1 100 o,o

948

39 590

2,4

100

650

2',1 519

68,6

69 ,1

298

12 011

104

6 159

't3,1

58 ,9

3't ,4 '16 28 26,9

semeIn sgesant
we ib1 ich zusamen nännl ichinsge samt männ1 ich

An z ahl I An z ah1 I AnzahlAnzahl t Anzah 1 t Anzahl I

') ohae Fach- utrd Kunsthochschulen

-&-

30,3 3 628 2 531 41 ,1

17

2

1

55

4

5'l
'to

49

3

3

3

3

5

4

6

8

3

4

1



9 Ausbildung
9.6 Ausländische studenten und Studienanfänger im liintersemester 1977/78

nach der Staatsangehörigkeit an Fachhochschulen

Darunter im ersten Hochschulsemester

S taat s angehör i 9ke i t

Europa

Belglen
Bulgarien
Dänemark
Finnland
Frankreich ...,. ' '
criechenland..'..
croBbritannien und
Nordirland .... '.

Ir1and ,

Island.

Jugoslawien .,....
Liechtenstein '. . .

Luxemburg
Niederlande......
Noryegen
österreich .. . .. ..
Polen ..
Portugal
Ruänlen
schweden
Schweiz.
sowjetunion ....,.
Spanlen
Tschechoslowakei .

Türkei .
Ungarn .

Ubrlges Eurcpa .. '

Afrika

Agypten
Athiopien .....,
Algerien.......
Benin ..
Botsuana ....,..
Burundi
Elfenbeinküste.
cabun ..
chana .,
Guinea .

Kmerun
Kenia ..
Kongo ..
Llberla
Libyen ....... '
uadagaskar ....
MaIi..........
Marokko .......
N19er1a.......
obervolta .....
Ruanda ........
Sierra Leone ..
Sonalia.,......
sudan .........
Südafrika .,...
Tansania ......
Togo ..........
Tunesien ......

5üdafr iltanische
Republj-k .....

Ubriges Afrika

weiblich

3 790 46,e 3 227 85,t 553 14,e 't 04

21

1

8

30
'76

))

52

4,8
0,5
0,6
0,,
0,2
2,'
0,,
1,9
o,7

20,0
o,7
4,1

559

1

21

62

1

,o
22
,
4

31

39

4

6

2

20

22
-1

249

:

118

7

55

1

1'1

2

79,4

71.4

145

t

20,6

t,5

'11

3

15

54

120
365

77,5
33,3
33,3
14,8
64,2
89,6

22,5
66,7
66,7
85,2
35,8
10,4

65
2

2

141

116
2

24

226
2't

23

20

12

16

137

5

81

12
822

38

4

16

2

10

46

43
38

29
1

2Ä

30

44,6
50,0

17,0

100

100

0,9
0,0
0,2
0,7
1,5
4,5

0,8
0,0
0,0
1,7
1,4
0,0
0,3

0,3
4,0
0,3
o,2

0,2

0,1
1,0
o,9

22,5
0,5
0,0

55

1

5

8

7'7

328

35
1

2

111
86

2

20
'I 51

17

15
8

1

1'14

4

73
60

27

2

617

1,6 l5

0,1

70,0
81,6

6

1

7

9

14

9

;
'1

28,6_

10a
87.5
30,0
18,4

55,4
54,0

100
8i,0
74,1

100
83,3
71t2

73,3
73,9
80,0
66,7
43,8
83,2
80,o
901 I
83,3
96,2
71,1
50,0

98,2

93,3
100

99 ,2
100
100
100
100
100
96,2

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

100
100
100
100
100
88,t

100

16,7
28,8
66.7
26,7
26,1
20,0
33,3
56,3
16,8
20,4

16,7
3,8

28,9
50,0

1

33
29

2

4

45

2

55
'7

I
2

3

28

1

10

259
10

120

100

75,9
100
100
68,9

60,0

75,0
100
100

71,4

88,0
70,0
92,6
60,0

98,3

100

40,9

12,1
24,1-

31,1
100

40 ,0
42t9
25,0

5

4

55

18
81

6

4

4

9

23
1

'8

12

10
11

2

11

2

14
2

26

3

2

;
1

3

3

20
4

2

28.6
100

12,O
30,0

7,4
40,0

100

55

1

1'1

8,9

0,5

4,9
0,1

0,8

0,1

0,1

2628 7,9

30

10

251

1

8

2

2

1

.14
5

4

3

4

4

12

110
1

3

1

A

8

2

14

42

5

0,4
0,1

0,1
0,o
o,1
0,0
0,4
0,6
0,0
0,2
0,1
0,0
0,0
0,1
0,0
0,0
0,1
1,4
0., 0

o,0
0,1
0,0
0,0
o,1
o,0
0,2
0,5
0,1

2 0,0
9 0,1

28
10

255
5

1

I
?

2

50
1

14

4

3

5

4

4

12
'! 10

1

3

1

2

4

8

2

14

5

2

0,8

3,8

5 11,9

98,5
100

2

2

1

15

1

,1

0

0

1

1

15

1

1

100
100

100
100

100
100

100
100

100
66,7

100

3

1

2

2

0

0

Insgesmt
nännlich weiblich z usamen männlichinsgesilt

AnzahlAnzahI t Anzahf t Anz ahl t Anz ahI tAnz ahl t

) 100
100

-67-

1oo
100

33,3

1,6

0,
2,
2,
a,
0,
3,

1

3,2

o

0,1

1,7

1



9 AusbiLdug
9.6 Ausländische studenten und Studienanfänger in wintersemester 1977l78

nach der Staatsangehörigkeit an Fachhochschulen

Darunter im ersten Hochschulsemester

weiblichStaat s ange höri gkelt

Anerika

Argentinien
BoIi.vlen
Brasi llen
chile ..
Costa Rica
Ecuador
EI salvador
crenaala
Guatemala
Haiti ..
Honduras
J@aika
Kanada .

xolwbien
üexlko .

Nicaragua
Panila .

Paraguay

Uruguay
venezuela
Verelnlgte Staaten.
Ubriges Amerika ....

As len

AfghanL stan
Bangladesch
China (Taj,wan) ...,..
chlna, Volksrepublik
fndien.
Indonesien
Irak ...
Iran ...
Israel.
Japan ..
Jordanien
Korea, Dem. Volksrep.
xorea, Republik ,....
Laos ...
Libanon
Malaysia
Nepal ..
Paki stan
Phlllppinen
Saudi-Arabien .. . ,...
Sl-ngapur
SrI Lanka
Syrien.
ThalIand
Vietnil
Zypern.
Ubrtges Asien .. . ....

Australien und Ozeanien

Aust ra I ien
Neuseelanal
Ubriges Austr. u. ozeanien
Staatenlos, ungek1ärt und
ohne Angabe

3'76 4,7 295 78,5 81 21,5

12

27

12

39

5

22

7

1

8

6

7

3

11

36

4

6

1

2

30

41

89
1

98

19

9

5

83
864

20
288

38
'17

85
1

33

2

19
't5

1

45

2

2

23
1'1

87
133
1't 6

15

11

8

6

1

1

172

8 078

0,1
0,3
0,1
a,5
0,1
0,3
0,1
o,0
0,1
0,1
0,1
0,0
0,1
0,4
0,0
0,1
4,0
0,0
0,4
0,1
0,5
1,1
0,0

1,2
0,2
O,I
0,1
1,0

10t7
0,2

15,9
0,5
0,2
1,1
0,o
0,4
0,0
0,2
0,2

0,5

2,2
0,2
o,t

0

0

0,o

9

22

26
6

't 9

7

1

6

6

3

9

36

3

6

1

1

25
5

35

58

1

18

2

19
15

1

45

2

23
9

85

133
159

14

11

1

5

1

1

149

'7',|14

75,O
81.5
41,7
56,7

140
86,4

100
100

75,0
100
57,1

100
81,8

100
75,0

100
100
50,0
86,7

100
85,4
65,2

100

100
88,9
80,0
94,0
85,4
95,O
9i,1
76,3

nt,:

54,5
100
100
93,8

100
97t8

100
100

100
81,8
97,7

100
90,3
93,3

100

12 5,4

c,3
0,)
0,5

o,3
0,1

75,0
100
57,1

100
100

55 76,4 1't 23 6

3

13

JI

1

1

5

125
1

89
9

8

1

1

15

1't

25,0
18,5
58,3

42,?_

18,2

25,0

50,0
13t3

14,6
34,8

0,3

0,4

t,j
t,6

100

25,0

66,7
100
100

to,o_

82,4
,r,r_

17,6
23,8

11

21

20
1

-3
14

58

235
5

3

6

1

3

9

6

3

2

4

3

1 25,0

42,9

75,0

20,o

2

3

32

5

14
'1 6

3 104 30,4 2 819 sa,8 285 418 31,1 370 88ts 48 11,5

94

19

8

4

'78

738
19

199

9

84

1,5
0,5
0,1
0,2
1,0

0,2
17t5
0,4
0,2
0,4

85,0
100
100
66,7
78,6
82,4

1Q0

60,0
66,7

100

11,

6,
14,

6l
23,

1,
100
45, 0,2

0,1
0,2
ö,t

17

1

2

2

11

55

3

215
3

6

'1

3

8

1

1

9

15

100
100

t00
100

100
66 ,7

100

6,3

2,2

18t2
2,3

6,7

16

13,4

3

1

3

12

20

,|

,u,:

i3,3
21.4
,,,:
8,5

40,0
i3,3

3 100

100

0,6
0,1

o,1

0,7
1,1
0,4

87,5

1 o,l

3 0,2

26 l,e

i3,3

83,3

100

100

100

16,7

23 88,5 11,5

1 128 B4,o 215 16,0

83,3
100
100

86,6 23

88,1 964

Insgesilt

insqesüt nännlich weiblich zusamen männlich
Anzahl- t AnzahI t AnzahlAnzahl t Anzahl t Anzahl I

Insgesilt 100

-68-

1 343 100

0,2
0,1
0,1

3

5

9

4

1

2

2

3



,O. J\\i 1977 10. Jvti 19'1810. Jwi 1974

insgesaEt
Anzahl

tränn-
Ii ch

ins-
geset

Dann-
lich

tns-
gesat naDn-

llch Anzahl ,%
ins-

SesaEt

10 Erwerbstätigkeit und BeschäftigunF
10.1 Versicherungspf.Ij-chti8 beschäftigte aus-taDdische ArbeitDehner nach aus8euählten Staatsangehöritskeiten

zu- (+)
1978

bzw. Abnatrne (-)
1974Xrdtei 1

staatsan!ellrigkeit nännlich

2 19O

10
1

,
1

49
)1L

,40
47t

1

,,
I

84
8

82

5
2

7
1

158

617
8
2

528

24'
446
20a
)8?
128
714

777
928
441
9)9
20,
10'
916
,09
oq)

129
400
865
786
o,8
400
9r6
U+6

,r1
2?8

1 
'O2

5

I

47)

12

155

226
98?
1?8
,ro
)2,

655

85'
48'
?o)
19'
'/71
ar4

669
187
156
8r+
48'
18?
904
985
017
661+

,4?
961
980

7+9

9
1

1
2

4)
162

114

192
52>
06,
887
611
49'

?+7
170
461
224
206
228
61+,
107

985
524
160
,rt
,o7
944
,4'
,11
776
+67
990
111

196

4

I

26
94

222

808
876
)\)
46?
211
168

651
)27
?96
70t
97'
8d+
909
,8'
1?2
+74
612
85e

9
I
,
,

4'
146

2?
1

288
,69

1

1

75
7

,8
4
2

7
I

92
11

,14
I
1

290
112
12?
o21
an)
aa)

e56
121
501
648
,o6
278

_ 46?

-8?
+6
+

+

- '101

-9

-1

+

-56

- 102

-1

179

9r,
1t4
86

166
116
926

o?9 +

191 +

60+
)o4 _

697 -

998 -
2r4 -
50? -
19? '-

629 -
,eo -
+11 -
1?+
22-

,w-
728 -
85? -
'180 -
?06 -

4,8

+,9

oz

11,4
1O,6
51,1

1',8
1,O
9,o

+1 ,9
q,

17,O
4,9

>8,2

9,4
,,9
4,8

58,'
10,,
,1,o
4,2

'11,'

2A,6
40,8
18,1
8,1

12,6
20,,

19,9
y+6,1
44,1

1 725 
'49 

I 1AO 4r' ,1 - ,21 92o - 21,4

9
o

?
10
10

t7

BelBien
Bulgarien
Dänenark
FinDland
tr'rankreich
Griechenlatrd . . . . . .
GroßbTi-tanEien u.
Nord.irland .......

Irland .
Igland .
ltalien
Ju8o6leYien .......
LuxeEburg
Nied.erlende .......
NoryegeD
Ösüerreich
PoleE ,

PortuEa]
RuänieB
Schvcd.6n
SchYGiz
SouJctunion ,......
§patri.E
TschechosloYakei ..
Türkci ..
UEBarn .
Ubriges Europa ....

6'
?

579
5

41 ,?
5,e

16,?
2,2

61,O

4 974
86'

I 261

510
26 

'2?8> 8r'
17 

'o8706
244

)

7
8

5

212
119
6'
40

2 ?o,
+6 420

,9 958

15 690
616
221

2o7 927
219 7AB

a22
,2 5r7

608

21

o75
)Lq

952
7?1
,76
,71
or5
178
586
918
694
098
094

,+ 8r,
2 lro
1 46'
1 d+5

1' 
'21?ro
70,+

12 800

?, 4r9

987
1 244
4 )La
I 916

2r4
,69

11 
'6'1 8r7

,1 900

I 89'
7 11+
1 A2?

864
1 

'o8, 4<O

2 79'
1 9r1
? 8r7

20 1r?

76
>,

,19
1 ?r,

808
,6

I 611

27,9 +

42,) +

11,6 +

21,9 -
2,1 +

28,5 -
at o _

2,4 -
)an -
))d _

14,8 -
o,2 +

,,1
10,,
51 ,9
,,4

'11 t2

a611+
22) +
+1 +

54 O41 -
?6 119 -

6+
14 rr4 -

81 -
5r11-

6r> _

1? 7o9 -
1682-

187 _

58+
89-

41 7r8 -
400 -

7? 86',1 -
)aL -

11r5-
lroe-

?4+

)1) +

1?O1-
669 -
14+

1489-

71

,o1
?19
'11,

19

1'
6?t
?o4

,8 
'892 O74

1 
'',16'1 086

17 0?6
1 5r8

668
14 411

22 6?1

908
1 6t+1

1 OO5
, )o4

2ro
\)L

12 ?tO
t ,22

41 548

I 55'
5 89?
1 72O

801

, a+9
I 719
2 

'914 e9e
I 258

1? 44'

,, 256

1 88'
1 446

91'
15 458
1 

'11,r7
12 A94

11 
'6'

1 1O9
604

1 191
11'
196

? 741
2 0r7

26 17O

1 181
1 

'4e990
7r,

, 17?
1 2r7
I AA'
4 711
4 19A
7 470

,, 77'
2 076
1 400
1 0tl5

15 244
818
d+4

12 7+7

22 945

904
1 2A2
1 ?19
1 889

241
,4'

,12 990
, 67?

47 814

I 424
6 1r2
1 ?54

846
1 198
2 181
2 ?12
+ 2c6
4 401

20 5r8

t1 05,
1 90O
I tlg

898
'14 711

67'
114

11 2t7

1' ?9'
,91
805
802

1 066
111
212

I 0ro
2 156

,2 442

1 469
) 891
1 094

801
2 615
I 

'492 19'
+ 05)
4 

'17'10 440

,1 948

1 9r9
1 

'761 444
14 ?67

&2
tr1

l'.l 40,

14 
"4u1
808
82'

1 O7A

96
)74

I 414

1519 +

4994 +

1169 +

8,16 +

1515 +

?208 +

1??' -
7?tn +

10 ?6? +

,6,2
46t2
20,?

24,'
o,7

,2,444

>7
6

t6
4
1

5

249
t10

281
,77

1

42
1

74
7

60
4
a

6
1

100
11

5',17

?
I

215
,\L

,o

112
5r2
860
878
588
Br6
,o1
145
80,
99'
942
896
299
2d+
680
oo/
82',1

5o
,

40
?

5o
,

,9
2

t
1,6

109
7

457
,
I

68
7

,8t

Afrika
Ägyptea
Algerien
Ghana .
l'laroklo
l{lBcria
Süatefrika
übrlges .{frtka ...

AEerika

Ar8eDtiElcn .......
Braeillen
Chl1. .
Kanad,a ,
tlexilio .
Peru ...
Yerelaigtc Staatcn
Übrigca lncrlka ...

Aslcn.
Chinal) .......
Intlicn ........
IEaloEoBlen ....
Irak . .. ... ....
IraB . .. .,. ....
I8rael ... .... .

Japan . .....,.
Jord.anicn .....
Pakistan2) ....
Übrlges Aeicn,.

Australien u.ozeanien

Staatenlos und unge-
k1ärte Staatsan8e-
hö!lEkeit

InsBeamt
1) Volksrepublik ud (

derzeit nicht nög1i

,r*- 9,1
+ +

+

+

+

+

+

+

+

+

,,,
+

+

?88+ ),5 + ?69+ ,'?
+

+

?9
,,?
24+^

)?,
4

4'
8r,
,1'

,40
1 ?22

102
6'

,+1
420
40?
967

6 599
2 ?12

+ 21 ,9
+ 2O,7
+ 5,9
+ ?,9
- 14,1
+ 24,2
+ 16,8
- 19,?
+ )?4,6
+ 1r,5

,r8
I 446

179
ot

400
258
,2'
9r6

6 |,42
, 297

8'7 +

21tA -
?4'1 +

16,4 -
1,6 -

aa O !

6,5 *
8'9 *

1214
??,1
,6,'
9,'

16,5
'17,9
8,?

'10'0

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

17 ZaO + 1A 152 + 24,9 + 11 11O + 42,5

+

+

+

+

2 
'O+ 

1 467 2 +59 1 619 2 467 1 621

,, ,r, 26 758 t2 8r8 24 612

5? - 1,5 + 1J4 + 1O,J

2 1r1 17' 1 60' 
'71 

',1 888 585 1 299 ?41

Taiwm); ein getrennter Nachweis ist

1' 2A4 24 62A - 2 249 - 5,8 - 2 1rO - 8,0

1 869 44 1 29O 24.6 - 461 879 - 19,8 - r1r r25 - 19,6

2) Einsctrl. Ban8lade8ch.
Que1le: Bundesanstalt für Arbeit' NürDberg

-8-
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InsBesaut Deutsche Auslänaler

ErYerbB-
personen

Uobr-
bevöl-
kerug

Er-
werbs-
per-

aoDen

Yerbs-
quo-
ten

!Johl-
bevö1-
keruB

ErYerbs-
persoaea

Er-
werbs-

quo-
teD

I.lobn-
bevöl--
kerug

Eryerbs-
personen quo-

ten

Er-
werbs- l.Iohn-

bevö]-
kerug

%1) 1 000 %2) %1) 1 000 %r/ %1) 1 000 "Ä4)1 000

''lO ErHerbstätißkeit ud. BegchäftiFus
1o.2 Deutsche ud auslänalische l,IohnbevöIkemtrg ud Emerbspersonen soyie

Eryerbsquoten in .A,pri1 '1978 trach Läldern')

Ausländer aus EG-Staaten

Lanal

Schl esYig-Ho1 st ein
Hanbug
Ni.edersacbaen .....
Breuen ..
Nordrhein-lJeBtfal en

HesseD.

Rheinlud-Pfa1z...
BadeD-LJürtteEber8 .

Bayarn ..
Saarland
Berlin (Uest) .....

ZuaanEeD ...

Schl e6uig-I{oi steitr
Eaubug

Niealersachsen .....
Bren€n .

Nord.rhein-VeEtfal en

EegaeD ..
Rheinl.uil-Pfalz ...
Bad.6tr-LlürttcEb€r8 .
Bayem ..
Saarlancl

B€rliD (l.Iest) .....

ZusaEEeD ...

Scbl ssYig-HoIsteia
EanburB

NiedsrgechaeE .....
BrsneD .
Nor.alrhe in-!16 Btf a] en

fleeaoB ...
Rheinlanal-Pfa1z ...
BaaIen-Uilrttenber8 .

Baygrn ..
SaarIanil

Berlin (Vest) .....

InsgesaDt ...

)16
8'9
414

5,2
8')

q)

11 t6

7,o
4'8

11 )1

7,9

1r,1
12t4
21 )4

21,8

21 ,1

,5,'1
26,'
1r,o
7r,,
8,1

4 )Lz

777

, 456

,10
ey2
? 657

1 ?r)
4 

'?9, 116

510

8)1

29 2O5

5?,'
58,'
5?,5
58 ,6
,6,7
5?,4

,8,1

,8,'
5r,4
,e,?

,?,5

18

69

14'
,,18

6?6

240

?8

4r?

156

24

98

2 199

t,8
1o,1
4'8
6,'
9,2

1O,6

,,6
4) 7

8,?

2?,6

24,2
21 tA

,?,?
28,'
16,?

?2,)
10 |2

21,,

1 
'4'898

17@
,7t

I 90'
2 8e5

1 902

4 74?

,6@
5@

1 065

,2 11'

1 
'12845

) oo)

115

I 1?2

2 694

I 8r9
4 184

, ,90

,49
98'

)o ,8?

t'lämlich

96,2
89,7

95,2
9r,5
90,B

8g,4

94,t
8?,'
o))

9+,4
87,7

91,,

56,8

,?,1
,8,0
,6,2
,6,5

56,O

58,o

54,9
)/tl

56,8

!.Ieiblich

96,? ,1 ,8
9),o ,5 ,7
96,) 

'O,19+,1 
'o,99r,, 26,4

91 ,7 10,7
95,4 29,'
90,1 

",894,0 )6,5
97,2 2216

9Or4 )615

9r,, )'1 ,2

I

4

I
1

2

1

16

1

2

1

2

'10

)2ro
16,1

,o,4
,1,2

,1,'
29,7

,4,7
,7 ,o

,1 ,6

417

,o2
101

110

2+A

824

,4o
442

9?o

1?4

,59

481

?

,1

1t+6

48

2A

12'
60

17

I
4?6

6

11'
40

19

84

,4
1'

,4)

?12

454

986

19'
601

,26
oo?

,1?
018

28'
496

79'

411

,2+
144

11?

409

90,
,66
d+6

09,
128

,9?

159

?o,

708

,12

,1?
416

41?

615

922

800

486

75'

006

€ß,
407

891

181

1??

16'
9r2
196

?84

26?

+r6

,40

4?

9'
1)

4?+

'161

5'
,20
214

16

61

1 45)

14

)7

41

7

161

7'
?6

16'
125

t8

679

41

69

118

'19

216

81

484

46q

20

99

2 1tI

?1 ,8
67,8
6r,6
69,1

6z '7
67,1

70,1

?o,1

65 
'8

65,4
62J

66,1

,7,8
57,O

55,?
51,4
48 15

54,8
qno

59,O

,7,'
45,9

i4,8

,4,'

6

10,
,5
20

91

,9
'12

5'

t19

I

,6
15

I
,7

128

Er-
Herbs-

quo-
ten

%'

85,1

69,9

7o,2
71,8

71,9

?4,o
A+,?

€'O
76 r5

71 ,)

61,8

65,2

5r,a

,r,6

61,?
61,5

,6,9
€'6

6215

1

)

7

2

1

,
4

2?

1

4

I

2

2

1'

1.4'

7?8

1ro

,1o
010

+29

)/z
162

'11'

410

894

o<,

44,2
46,5
+1,)
4,1
41 t?
4r,a
+r,,
45,6

4?,'
,8,0

46,6

,1?

55)

975

667

808

111

494

,o5
190

o15

7rs

102

?09

99'
291

L)q

19'
491

679

?15

,91

79'

)4
5)

10,
18

)r1
191

62

,6'
271

18

a1

724

12'l

250

,6
'1 ?O7

4r1

140

820

627

41

181

, 927

9

1'
,,

6

260

8?

46

207

95

20

1'

8'18

9

29

119

50

2A

127

54

14

8

46?

1

1

1

9

,,,
?,o

6'7
811

416

9,9
6'o

9,6

6,?

42 tO

42 19

40,7

17,,
,o,,
19,,
+1 ,9
4r,o
4612

45rl

,9,,

18,?

22,6

20,0

,o r7
22,'
11 ,9

18 '9

,6,2

,2,1
,7,9
4? t6
4r,,
4r,,

,?,5

2 588

1 6?4

? ??4

7O'

'1? O15

5 541

, 61'
9 12'

10 8j6
1 O7A

I 919

6'1 
'21

1

7

2

1

4

5

26 4,o ,? 19+ ?4 821

Insg6BaDt

96,4 4r,A

91 ,1 45,?

95,6 42,9

91,8 4r,6
91,7 40,5

90,, 4?,9

94,8 +2,7

8814 &r1
9r,o 46,6

9r,2 
'7,?

88,9 45,?

92,1 4r,2

2

1

6

1'
,
1

I
10

1

1

21,9 )7,1

') Eoch8er€chnetes Er8ebtris der 1 %-Stichprobe voE
April'1978-

1) .6,Eteil d6r EHerbBpolsonen ar aler r.lohnbevöIkeru8.
2) Anteil der doutscbetr EryerbsperaoEen m deD Eryerbs-

personen inssesaBt.

)) lateil der ausländlschea ErerbsperaoEen ut deD Ery€rbs-
- pelaonen insgeaant.
4) Anteil der ausläldi8cheD Effelbsp6raonen aus EG-staateE

u den ausländischen EryerbspersonaD insgesaut.
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'10 Erwerbstätigkei-t und Beschäftigung
10., Deutsche und ausländische Erwerbstätige im April'1978 nach der Stellung im Boruf und Altersgruppen

1 000

60-65
Erwerbs-
täti6e

insge samt 4\-)o 20-2' 2r-r5 ,r-45 45-5' 55-60
Davon i@ Alter von ... bis unter Jahren

SteIIunB iu Beruf

Se lb ständige
Abhän8i8e ..

ZusaEnen

Se1b6tändige
Abhängige

ZusaEmen ...

Se lbEtänaliBe
Abhängi8e ..

Zusa0Een

S€Ib6tändj-ge
AbhälgiBe

Zusgunen ...

so1b6tändige
Abhängige ..

Zusauuen

Selbständige ...
Abhängige ......

Zusamnen ...

Selbständi8e .
Abhängi8e ....

ZuaaEEeD ...

s€Ibständi.B€ ..
Abhängi8€ .....

ZusaEmen

BelbständiBe
Abhän8i8e ...

ZusaEEen ...

Selb8tändige ..,.
Abhängige .......

Zuaaumen ...

SeIbstätrdige
AbhärgiEe

ZuganEen ...

Selbständi Be
Äbhiirgi8e ..

In!6o.rEt ..

6! u. mehr

I 889
1' O+2

14 911

24
I 152

1 1?6

47
4 LA)

1 519

Häm11ch
Deutsche

z>ö
2 421

1 0?7

Ausländer
2A

446

466

t ,41

54q

1 552

4 O91

,61
4 024

4 
'87

+91
? 717

1 2OA

190
915

1 1?5

121
105

4?A

219
68

28?

21
Ln)

496

67
7UO

1 
'95

141

102

12
196

207

t6
40

15

15

195
970

1 16'

lro
,8)
71,

1'
14

62

61 I

6

44

48

))z
?1

294

2?.5

267

,e
62

12

14

26
298

12'

darmter: Ausfänder aus EG-StaateB
//98

20 ,9 91 82

20 tg 1o2 90

1 916
14 

'7115 t26

2>
I 214

I 2r9

47
1 

'91't 641

Zusamnen

,
502

2 91'
i +15

125
,17
442

75
110

1A'

1r,
61

1 a61
7 702

9 06'

111

'120

9 69'

90
I 9r7
2 02?

44'

t t41
22 641

26 021

20

914

914

21

914

976

4>
2 05'
2 't10

41
1 292

I tr,

19'
1 A?6

2 070

152
59'
747

1 A58

75
11?

196

115

197

,r4
129

442

1,/eiblich
Deut ache

,9 186
1 212 1 616

1 2r1 I AO2 2 167 1 800

166
4r4

,89
77+

24
608

6r2

9

41

4?

ÄuB1änder

269

7
15'
160

darüter: Ausländer aus EG-Staaten
////

14 22 
'6 

21

1+ 2' ,8 ?4

26080

a2

9

12

14 5

ZuaamEeD

I
,8'
,1O

1 25O
20 744
24 qq4

.188

)41
518

,70
49?

796
1 9?7

2 )?'

929
, 126

6 254

Insgesamt
DeutBche

86 442
2 7O4 4 417

2 789 4 879

I 462

8>?
4 151

, o08

472
4 40'
5 27?

19e
415

61'

141

105

da!uter

1)

,+

Ausländer
/?a

182 706

184 7r4

AusläDder aus Ec-Staaten
/1111

61 128 101

62 14O 111

,o
62'
6r, '10

,r8
13'
492

14

17

5

7

?oo
+)o

610

5
48

,,

)i

2?

1'
214

269

6

,6
62

15
409

47
2 168

2 215

Insgesaut
88 470

2 AA' 5 14)

2 974 
' 

611

919
9r15

,46
566

91?

i) Hochgerechletes Ergebnis der I /-Stichprobe vom April' 19?8: - Die "Mithelfenden Familienmgehörigen" sind 1n
der ZaIl- der Selbständ.i8en etrttlalten.

-71-
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nrve rbs-
tätige

nrwerbs-
lose

Uohn-
bevölkerung

"/ 1 000 '1 000 % 1 0001 000

'1O Irwerbstätigkeit und Beschäftigung
,10.4 Ausländische iy'ohnbevöIkerung io April 1978 nach Setej-ligung au Erwerbsleben, Fatrilienstand und

überuiegendeE Lebensuaterhalt 
* )

Nicht-
eruerbs-
personen

Ü-berwiegender
Lebensunterhalt
(o = uännlich,

%i-

117)n
,,22,8

t,I
o
6
1

; ueiblioh,

x
x
x

x
x
x

x
x
x

x
x

x
x
x

96
97
96

ro0
,100
,100

78
2

?1
97

100
100
100

60
49
55

21
16
17

6

9

7
14
21

,t
11
66

5
6

x
x
x

x
x
x

6

)z
,9
7o

a2
)9
7'l

,,
44
49

20,
14,

2'
4a
3'

100
100
100

x
x
x

11
21
52

12

1'
1'
22
17

5?
4?

104

x
x
x

9

12

6

8
15

?1
11
12

0
6
2

4
2I

95
95
99

4'B
4,1
4,6

Ledi I
229
122
151

12
5

17

241
124
,69

1t
24
,?

i95
6r2
o27

24,4
16,1
2A,7

0,9

o,?

)uQ
122
'r51

1

1

u

i
n

i
E

i
m

i

E

i

Erwerbstätigkeit ..

Arbei tslosenge 1d/-hi Ife

Rente und der8leichen

Angehörige

Zusanilen

Erserbstätlgkeit .. .... ... m

i
Arbeitslosen8eld/-hiue .. E

i
RoDt6 unal der8leichen .... m

i

41,5

16,1

24'5
-/

9

2

17
42

65'
601
254

6?e
614
2q5

)4
69
46

71
B1
75

100
100
100

o,
49
74

)1
18
48

614
246

940
757
697

10

17

6
7

'100
100
100

18,

100
100
100

999'
98

99,4
98,7
99, o

99,o
96,o
98,1

Verheiratet
x
x
x

x
x

8
o
6

?
1
4

x
x

x
x
x

89 ,98r,,
8r, o

16,5
15,O

100
100
100

x
x
x
x
x
x

?

,
,I
5

x
x
x
I
?
8

9

I
,
o
4

q
9I

o,

2
4
9

,
1

10'
5,

89,
94,
92,

100
100
'100

10
,2
41

x
x
x
x
x

80
5517'

@6
995
661

746
o5o
796

x
x
x

x
x

x
x

o
?,
o

9

x
x
x

I
I
7

1
1

2
7
2

?I
7

4
6
2

7
0
9

1,

4,
1,

100
100
100

19
20

1??
465
5e81

1
4?
20

121
446
566

I 121
446

I 
'66

1 21'
897

2 112

46
12
58

12
,89
401

59
401
+r9

x
x
x
x

9
26
,5

21 ,24r,o
11,6

,100
100
100

17

,1
1+
6?

21

442

12
t9
70

,1
21

91
59

691
o42
715

199
728
927

n

I

nrwerbstätigkeit ........

Arbe j. tBl oBenBeld/-hi1f e

A6nt6 und der8leicheD

AngehöriBe

ZuaamEen ... E
U
i

ZuaaEEen ... m
w
i

VerYituet,/Ge Echieden

100
100
100

100
100
100

100
100
100

,9,6

I,
2

4
)

m

i.

u
w
i
o

i
m

i

,6,
t1 ,

6

100
100
100

41
?,ra

'100
100
100

IDsBeaant
Erwerbstätj.gkeit .........

Arbei tslosen8eld/-hi 1 fe

Rente und dergleichen

Angehö!ige

In6gesaEt

1 1s 62,8 1 1415O7 15,'t 607
1 988 50,6 1 988

1,4
1,2
1,1

1
I
?
1,

ü

i
m

i

i-

m

i
a

i

,1
60

') Hochgerechn€tes Xrgebnis der 1 ,6-§tichprobe vom April 1978.

1

4,
t,),

44,2

100
''too
100

-72-
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10 Xrwerbstätiqkeit und Beschäftigung
10.! Ausländische tlohnbevöIkerüg md Erwerbspersonen in Alter von.15 Jahren ud Eehr

i-n ApriJ- 1978 tach Altersgruppen ud Fanilienstand sowj-e Erwerbsquotenr)

Mäm1ich

Vervitvet/Ge schieden
Alter

von ... bis
unter ,.. Jahren

werbs-

%

8612
90,0

79,9

15-
20-

10-
15-
40-
45-
50-

60-

65-
7O-
75 D.

20
2'
,o
,5
40
45
5O

5'
60
6'

15

)q

,o
5'
40
+5
fr
5'
60

20
29

,o
15
40
45
,o
55
60
65

71
111
'198
284
297
212
11?

7e
+?
15

117
86

56
,4
21
14

6
6

1+8

?
5

,,

'111

"11294
102
216
140

B1

48

571

1 146

58,)
a),4
92,8
96,5
98,2
9A',
98'1
96,4
86,6
61,7

42,'
60,,

61,2
6r,9

,e,1

49,5

59,1

7

0
2
4

2

5

,6
7A
B'
I5
91
96
95
90

66
68
4B
29
?1
14

6
6

41
148
250
269
191
127

6B

,5
11

47
15'
2r5
272
196
129

?1
40
20

9z's
95,'
98, o
98 ,6
98,4
98,4
96,9

64,1

7
5

98, 5
100

6' ..... - 1 445 91,9

18
10
11

1 611 I 451 9O,2 
"2

1.39 64,9 897

1 1A9 1 15O 96,7 1'26?

InsBesamt

7o-

oehr

Zuaammen

15 - 65 ..--..
6' - 70 ......
70 - ?, ......
75 u. oehr .....

Zusauuen ...

,_14
?
6

11,16

!I!
6

II

64t

8'1 ,

?OA

2r,o20
11

9

7

,o,4

?4,'
82 ,0
e7,2
88,6
85,4
42,2
72,5
,1,6

21'

AO

51
t?
20
10
11

6

4t

)
6
I
I
6
5

7
?

5'

?
6
9

?,

I
1'
'15

11

11

11

11

6

88

9

11

118

?62 74,' I 215 1 1r7 95,2

i.l6ib1i-ch

65,'

,4 ?7,2

92,?
85,2

81,'

50
89

157
,t27

10,
68

,1,

677

119
147
zb)
20?
.157

'to1
65
47

11

)
,
7

42

44
20

tö
1>

8

't19

99
,6
,1
1?

9
5

?o9

,2,9
,r,1

6216
Ä40
54,0
49,9
40'9

56,1

7
,e

'124
'to,
a7
,8
10
18
I

496

?o
110
z1)
142
140

89
5'
,6
20

6

884

4,1
81,7
8r,1
89,8
oz z

96,2

,|,
11
14

I 1A' 679 
'7,2 

214 +97 5r,4

? o?1 I 646

2 112 1 6r' 78,1

41 ,?,8

?? d+,9

20

)o
,5
40
4'
50
,,
50
6'

65

1)
20

to
,5
40
4'
,a
,,
60

1'

121
200
1r,
411
400
280
175
106

56
18

240
280
4?7
,o1
459
116
20,
124

77
1+

110
9?
75
44
to
19

9
9
5

400

1'l
101
?71
1r,
t16
211
1r7

86
4t
1)

2'
15?
lAO
4ra
+1?
246
184
10?

60
26

50,'
70

89 
'1

86,
oz

96,
92,
89,
88,

9
5
0

7
4
4
I
,
5

8

I

9

86,4
87,9
45,1
80'9

51,6

7
1?
15
10

9
'10

I

1
7
I
1

89,9
9r,7
95,4
91 ;9
85,'
88,2
69,0

85,'2 718 2 121 78,o

21,46'
7o
?rn

?o ......
7r......

oehr .. ...

)t

25

__""51' 2 ?96 2 111 ?6,2 >66 4{J1 70

InsBesamt Ledig Verhe iratet
lrohn-
bevö1-
kerung

nrwerbs-
personen

Er-
werbs-
quo t en

Vohn-
bevö1-
kerung

Eruerbs-
personen

Er-
werbs-
quoten

l./ohn-
bevö1-
kerung

\.,iohn-
bevö1-
kerung

Erwerbs-
pers onen

Eruerbs-
personen werb s-

quo ten
%'1 000 1 000 1 000 ')'o '1 000

r) HochgerechDetes nr8ebnis der 1 i,-Stichprobe vom April 1978
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10 Eruerbstätigkeit ud BeschäftiFug
10.6 Ausländer unter den Beschäftigteo in Bauhauptgewerbe nnde Juni

nach [Jirtschaftszweigen ud BeschäftlgteDgrößeD]lasEetr' )

Daruter

Beschäftigte in aIlen Betrieben

1978

Be t riebe
Bit ...

Be s chäftigten

1- 9.....
10 - 19.....

ry .....
20 - 49 .....
n - 99.....

100 - 199.....
2oo - 499 .....
5O0 ud Dehr ....

Insges@t ...

,1 .- 9 .....
10 - 19 .....
1 - 19 .....

20 - 49.....
9 - 99 .....

1OO - 199.....
2OO - 499 .....
,00 ud nehr ....

f nsBe6mt

1 - 9 .....
4n - ao
1 - ',19 .....

?o - 49 .. ...
,o - 99 ..-..

100 - 199 .. . ..
200 - 499 .. . ..
5O0 ud neb.r .. ..

Insgesmt . . .

4-O
4a - ao

1 - 19 .....
)d-ao
qa_oo

1OO - 199 ..-..
2OO - 499 ...--
5OO ud mehr ....

lnsgesmt . . .

Dach-
dek-
kere i

7e2
618
4r+0

+10
o52
6)'
)73
699

5 166
12 611
1? 997
26 142
)n 471

25 0O8
2' 158
15 ?86

116
141
,18
271
214
1?8
151

81

122
167
289
216
162
112
69
20

9 152
19 816
28 988
49 174
51 106
?o 51',1

?1 401
5' 969

746
2 220
2 966
5 898

? 979
9 ,22

1't 696
10 zfr

B 270
18 4r9
26 7o9
4' 216
,o 4r5

674
I 970
? 644
+ 9>1
, 95B
, ,10
5 470
2 ?79

z/ ,)t

41e
181
801
ü+4
524
591
654
61?

o51

1 957
5 409
7 166

1O 1r2
7 AOl
6 ',14'
1 499

197

128
,,,
86',1

761

204

11 188

1 7ü+
4 910
6 714
B 841
6 160
) 8r8

2 166

)1 n7a

41'
I A9+

1 681
2 497,

, e?6
5 1a4
I 111

75
118
21'
212

99

417
?47

I O?5
1 442

7)

5o
a2

1ro
?,

9'
149
244
27?
41'

4 517
9 581

14 120
26 809
25 776
19 1+'
1? 718
4 921

6 162

168
654

o)'l
+1',\

189

1 206

7 879

2 602
6 ?11
9 ))1

?? 1+9
,4 42+
,, 608
25 894
? 10,

1 A?O

5 662
7 5r2

17 
'9222 
'?620 O49

10 794

78 
'4'

126
575
701

1 94A
2 622
2 4O1

1 216

27 +59
17 06'
44 

'227 8t+9

I U+1

27 ?21
16 948
t+r+ ?1'1

7 6s+

1 ?e2

20 7r2
19 

'A+,9 916
10 90?

4 
'47

1)o
585
915
7y+

659

19 9r8
'19 )4t
19 281
10 7r,

4 
'47

18
81

119
124
68
15
18

1

417

1 507
1rc7
,971
6 794

11 196
7 9r4

)6 
'o9

24
10,
12?
,18
)91
908

1 464
?ro

4 lr8

108
848

1 156
2 1r1
t 815
) g+7

5 515
2 

'14

11
BO

91
?n
246
»1
598
+91

, )an

g+o 1 491

7
,
,
?
5
6
6 ]

944
951
89'
?)7
771
66'
?1'
862

20 272
15 2+O

15 512
9 781
t ü11

JI 492 ]
217 627 1r7 151 11 1r' 4 7r5 1A1 

'O7 
127 71' +' 66' 5o o18 * 212 

" 
17O

damter: ausl-ätrdi- sche Arb eitnehEer

4€ 189

151
I 166
1 517
361, 2

429' 4
2899 

'217+ 2

961

868
o*
922
840
412

1A 711
14 858

114
519
811
o5?
0a+
894
766
124

17+
6r1
ao?
545
or5
896
991
291

]

4$'
560
o2,
)92

24'
] ] 70

]

11+ 968 48 )19 
" 

1r8 612 4?4 15 4)9 '14 t6' 4 ?52 ) 244 1 66? 2 
'24

Beschäftigte in Betriebetri deren ID.haber oder leiter iD die HudHerksrolle eingetragea siEd.

241
251
492
421
26'
,s+
,6t+
4r,

a6
78

114
121

qo

2'

1 822
5 214
7 016

15 4r2
1+ 59'
9 421]

ü+5
611
476
210

@+,

6
2?

1'
44
24

26
42
68
92

?4

, 65e
4 666

10 
'O4+ 974

? 474
) ala

1 046

1' 5?1
9 5r2
12r11]JI ,ug, i47 622

,6 1211
14 680 _j

219 OO'

]
890 9?9

4 711
10 916
1) 627
21 OO9

19 OZ1

14 46,0

10 404
1 All

B+ )52

)r2 571 19 199 1 t 1 9r4 52 6116 21 O7' 47 8t+6 5' 6?7 >4 r81

814
o2a
882
all
412

daroter: ausläDdische ArbeitnehEer

]
2
2

244
,98
642
726
)8'
,29
144

]

460
,11
o11
lAO

,26
,61
887
740

659I ?0

] ]
1A+ 101 8 91o 2 224 ) 19' 1 62' 2 286

' ) Ergebnisse der Totalerhebu8 iD Bauhauptgeuerbe Jui 1978
genäß Gesetz über die Statistik io Prod.uzierend.en Gewerbe
von 6. 11. 1975 (BCBI.I S. 2779)i Stichtas; ,0. 6.

1) Herstellug Bd llontage von I'erti8teilbauten aus Beton
oder HoIz iE Hochbau.

2) Schomstein-, tr'eueroBs- ud lDdu6trieofenbau; Gebäuale-
trocknug ; Abdichtug Be gen l.rasser, Feuc\ti gkeit ; Abdän-
Eug gegen Kä1te, ljäme, Schall-, ErschütterogiAbbmch-'
Spreng- ud EDttrümerogsgeuerbe.

ZiEEerei rInge-
nieur-

ho I zbau

IIs.-
ge s aut

punkt

Hoch- und
Tiefbau,

ohne aus-
Hochbau

( ohne
Fertig-

be i lbau )

Fert ig-
teilbau

iu
Hoch-

bau
1)

Erdbe-
weEunSs-
arbe iten,

Land es-
ku1 tur-
bauten

spe-

bau

rJas ser-
und

!J as s er-
Tie fbau
ander-
we itig
nicht

genannt

Straßen-
bau

spe-zial-
bau 2)

Stukka-
t eur-

gewerbe,
Gip-
serei,
Ver-

put zere i
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10 Emerbstätigkeit ud Beschäftigug
10.Z Ausländer uter den Beschäftigten iü Bauhsuptgewerbe Ende Jui 1978 nach l.lj-rtschaftszwei8en ud Betrieben

10.?.1 Beschäftigte in allen Betriebenr)

1{irt schait szwe ig

5' 650 14871
44,6

2
2

2ü+ 156 29 Od+21,, 21,'

Hessen

1O4 O89 1' 16'8,5 11,4

dar-
Aus-

1änder

106
Atq
+1?

a)
.a)

94'
687
511

210
?o4)o,

d.arunter
Aus-

Iändler

4 t827)

InsBesaDt
%

alaruntcil
Hoch- und Tiefbau,ohne

lJasser- u.Wasserspezialbau
Tiefbau,a. n. g. .........
Straßenbau
Spezialbau 2) ... ...
StukkateurgeYerbe' GiP-
serei, VerPutzerei ......

Zinnerei, fngenieurholzbau
Dachdeckerei

hIi rt schaft s zwei I

Insgesaut
daruDter:

Eoch- und Tiefb&u,ohne
ausgeprä8ten SchwerPunkt

Ilochbaü (ö. Fertigteilbau)
Iertigteilbau i.Eochbau 1 )
Xrd bewcBungsarbeiten,
Landeskulturbauten ......

l,Iasaer- u.llasserspezialbau
Tiefbau,a. n. B. .........
Straßenbau
Spezialbau 2) ....
Stukkateur8euerbe, Gip-
serei, verputzerei ......

Zimerei, IEgenieurholzbau
Dachdecke!ei

lJj-rt schaft s zwe i8

fnsBesaEt

daruEter:
Hoch- und Tiefbau,ohne
auBgeprägten SchHerpun](t

HochSaü (o. Fertigteilbau)
FertigteiLbaü i.Hochbau'1)
Erdbewegungsarbeiten,
Landeskulturbautcn ......

Uasser- u.Wa6serspezialbau
Tiefbau,a. n. g. .
Straßenbau
Spezialbau 2) ..... ......
Stu.kkaüeurgcverbe, Gip-
serei, Verputzerei ......

Zimerei, Ingenieurholzbau
Dachd eckerel

l.Iirt 6chaf t s zwe j-B

Insgesm^t
tu

darunter:
Hoch- und Eiefbau,ohne
ausgepräEten Schwerpunlt

Hochbaü (ö. Fertigteilbau)
Ferti8teilbau i.Eochbau'1 )
lrd b ewe guEgsarb e i !' en,
Landeskulturbauten ......

Wasser- u.!Ja6serspe zialbau
Tiefbau,a. n. g. .
§traßenbau
Spezialbau 2) ....... . . ...
Stukkateurgewerbe, Gjp-
serei, verlutzerei ......

Zimerei, Ingenieurholzbau
Dachd.eckerei

57 )o 8roo 2q
12

0

M1 4)a
,16 4726A2 80

2 4r1 1r' 626 
'1,8 12,6

697
0,5

2 141, 1r, 198
2 O9O
1 101

2A2

79
1,

160
444
764

71
AR

?

ausgepräBten SchwerPuDkt
Hoch6air (ö. Fertisteiluau)
Fcrtigteilbau i.Hochbau 1 )
Erdbewegungsarbeit en,
Landeskulturbauten .. -. -.

42'
2

8?? 16 5e474 5' 84?69 4 599
uA ) nlq
, 1016

)o9 11 195274 20 12O259 t 1?o

?o 1 44916 8 86166 9 121

e 95'I 711
508

446
,49, 7r?2 98'2 669

4r8
+??

I 01'

787 15
4 0E )

? ,r, 288
6 806 174
1 296 22

47, 26
? a20 18
? ,o2 19

1 016,oo
+ 916

2 042

1 10'I 761I 987

148

a2
208
11869'
414

27 1r4 20
2C,1

I 9?o
5 974

419

17+
12'

4 )61
1 

'281 1r'
276
292
461

o66orl
189

2 194
8?B

11 1?6
29 9961) 94?

1? 616
6 589

1? 8r4

,,
41

,9 4ro 6
22 zrt 14 2r7

a)
.a)

10,
1? 1,

11t??11 041
2
1
1

I
?
2

,
4,

2
B
o

598
669
481

698
or9
7)4

?1'
o?2
26?

2' 
'26 

2
19 426 

'2 5?+

,?
, 890
6 9221 126

1 68:.
4 0r9
5 

'21

116
519

q)
21

,71
2ro
t14
26t
28'
460

4

406
tz)
9'
98
11

5+9
8r?
DO)

16'
))7
690

170
q)

11'
96

BerIin

12 
'7121 OO7

4 8r9

6'
78

71 608
,,9

1' 562
22 9842 482

78411'
4 885
9 t10, 204

4 287
2 A+O
4 O92

4 2A7 191 7+6,,2 15,7
2r? ,1+2a 1

76 184
1O1 8O7

7 A12

2 416
1 65'

14 4rO
17 406
7 7r7

7 24?
14 895
7 292

42 442

676
o54
761

118
+1

489
905
o19

7+9
711
698

570
1,7

1 980 ,1 026

I 128
1 427

107

46
20

1A4
709
199

658 i7
o,8

69 799 1

,9 6?6 1
8 o8l
1 2r9

114

7
0
1

9">10 169
,16
7)

220
2 669
1 542

99'
588
2'12
,08

5 o?1 489 7 926
4 o90 ,96 10 72t1 7ü 168 516

181
159

I{essetr

,7'
218
99

6
,o

796
,72))o

100
1',l

I 49'
10,1

5

70?
?6?
195

208
204
29?

2 160
2,6

a))
or1
711

911
,?1
1?4

a)
a)

a)
a)

1,)
4
1

I

742
414
,4
54
14
19

901
690
09,

4
2
2

412
475
,17

1O9 1 o75 118 167
1 ,9 I,' 11,'

16
12
4

1 225
474

1 716

10.7.2 geschäftigte in Betrieben, aleren Inh&er oder reiter j.n die Hadwerksrofle eingetragen sinal

dar.
Aua-

1änder

?r14q,9

27'
2 All
2 2?7

2'
18
19

5t 81)
6,0

4
6

? ?87 116

194 2?4 14 61021,A 17,4

, 62+

994
1,2

?44
1?1

.a)

d,arunter
Äua-

1äDder

t

41 9r2
67 275
4 898

666
146

16 4r1
19 A46
, 699

11 289
6 

'?417 tr4

2)6o,t

1+
ar?

.a)

.a)

.a)
)n

1
I
9

a

271 6 175

971 1o8929 7 
")119

)q

10
261
58? 61985 

'1949"10? 4r9
79 76'

71 1r?
8,0

2 +O2
24 qoq

471

.a)

.a)
, 1852 90'

,94

?54
668

65

55
160

1

a)
a)
a)

.a)

.a)

110
259

.a)

.a)

.a)

24 424
,1 09?
2 O78

105
55

b
108
108

201'6'

2r4
9?1

450
,9)
98?

489
74I ?89

14 
'24, 170

16 225
12 406
4 4>7

2
2

BerIin

849
1?,6

1? 444
58,'

141
401
085

,6
21

299
111
679

702
6?7

2O1 A?O))n 12 662
1,4

1A 9r2
2'1

17 ,4?
20 ,8

4r5
551

11
20

a)
a)

.a)

.a)
80

192
11

,4
14
19

qcr)
568

.a)

.a)

.a)
641
411
21?

971
571
1?4

2
I

I
,|1

2
1

1

2,
4
2
4

69+ 7?t 56 1r1 11+71 1 1O5 15 1O5 8a62 21 
' 

282 I
47 9r4
94 665
2 ?O5

q40
288

? 89?
11 400
) ,54

4 810
8 O87

,104

2
a

, 008
6 9r4

.a) .a)

19
22

106
o16
604

687
198
,o6

a)
a)

424
511ono

2ro
840
092

194
)19
101

67
61
7A

214
800
2?9

7
4
7

§iehe S. 74.
HerstelluE8 und HoEtaBe voD lerti8teilbauten aus Beton
oder Holz iE Eochbau.

eun8 Begea l(älte, Uärne, Scha1l, Erschütterungi Abbrucb-'
Spreng- und Enttrümerungs8cwerbe .

a) Aus Gründen der GeheiEi.altunB von EinzelaE8aben Dj-cht
veröffentf icht, aber in d.er Gesmtslme eEthaltetr.

SchIesuiB-
Ho1 stein HaEburg Niedersachsen BreDen Nordrhein-

1Je s tf al en
Beschäf-
tigte
insges.

dar.
Aus-

1äDCer

Beschäf-
tiEte

iBSge s.
dar.
Aus -

1änder

Beschäf-
tigte
iasges.

d.ar.
Aus-

Iänder
Beschäf-
.tigte

dar.
Aus-

1änder

Beschäf-
tigte
insges.

dar.
Aus-

1 änder

Beschäf-
t j.gte
iEsBes.

SaarlandRheinland-Pfa1 z Baden-lJürtt eEberB Bayern
darunter

Aus-
1äDd.er

Beschäf-
tigte
lDSgeS.

Beschäf-
tiBte
insges.

däruuter
Aus-

1änder

Beschäf-
tigte
insges.

daruEter
Aus-

1änd er
Beschäf--tigte
lDSgeS.

Beschäf-
tiBte
insges.

d.annter
Aus-

1äDder

BreDeB Nord.rhein-
I'lestfaleD

Schleswig-
Eolstein Hmburg Niedersachsen

aar. I

Aus- |

I äntle r I

Be6chäf-
tigte
insgea.

dar.
Aus-

1änder

Beschäf-
tigte
iEsges.

dar.
Aus -

1änder

dar.
Aus-

1äDder

Be schäf- |tiate I

insßes. I

dar.
Aus-

1änder

Beschäf-l
.tiste Ilnsges. I

Beschäf-
tigte

insge B.

Beschäf-
tigte
insges.

SaarlantlRheinlaad-Pfa1z Baden-1,rürttenberg Bayern
Beschäf-
tiBtc
iDsßes.

Beschäf-
tiBte
insßes.

tlamDter
Au6-

1änder

Beschäf-
tigte
insges.

darunter
Aus-

1änder

Be6chäf-
tigte
insges.

darunter
Aus-

1änder

Beschäf-
t igte
insges.

darunter
Äus-

1änder

2) Schornstein-tr'euenngs- und Industrieofenbaui Gebäutle-
trocknung; Abdj-chtung gegeD Vasser, Feuchtigkej-t; Abdän-

.75-

1

1

I
1



1O lrwerbstäti-ßkeit und BeschäfüiroE
10.8 AusLärder unter den berufstätigen ArzteD aE 11.12. 19?7 nach Berufsausübung ud Läadern

Darunter

land

Schleswig-Ilolstein .....

lIaEburg

Nied ersachsen

BreEen ..

Nordrbein-Ueatfalen ....

HesaeD .......

Rheinland-Pfa1z .. -. -...

Batlsn-lrürtteEberB ......

Bayern .

Saarled

in Veryaltu8
u.DaI Forschug

näE-
f ich

4 840

5 609

12 482

I 7OO

\2 411

11 
'76

6 7)5

'19 )47

21 
'1)

2 095

6 9O4

2 194

2 74?

6 2?1

879

16 739

, 8??

1 242

9 75'

1O 994

't 177

1 916

4 000

4 444

10 299

1 )47

26 24'

9 126

5 168

1' 145

1? 5C0

1 715

4 9r'

117

216

1 2)9

121

t 916

947

6+2

8?4

716

229

260

9 297

129

197

1 101

106

) )51

7A)

,69

686

602

188

219

7 9)1

1'

124

1)7

,'16

462

166

148

104

68

2A

?a

15

129

1)O

1'

411

148

1)o

9'

61

2'

28

120

??

1 09?

10,

) 4O1

?4'

46)

717

,85

,197

22+

112

59

96?

91

2 9O4

610

4.o8

511

49'

160

186

2

1I

??

,

I

4

,

9

,6

22

t7

a7

48

27

,a

48

q)

2

5

,

11 9

4

Berli! (Ue8t)

?8

112

1 102

10,

1 4€4

815

499

76'

,44

227

1 108

1 261

? 996

190

7 966

) o41

1 706

4 472

, 407

,6)

1 544

10 494

40

16

161

22

1 040

10'

19a

,o?

196

64

a2

9 820

9"?

?? 126

4 4r9

?1 016

?? 794

1' 760

,5 
'84

17 
'71

4 785

15 60A

188

747

949

9'

6 421

2 408

72'

2 2r1

1 19'

101

I )47

5

'to1

442

,41

46

445

1 2)1

711

76

6)7

4 yrg?)

Bud esgebiet 125 2?4 99 98' 1 101 1 'tg' 1' 24 7 7r1 6 
'41 

zto 171

1O.9 Auslänaler uBter alen Peraonal der Krankenhäuser an J1. 12. 1977 nach ausgeuählten Berufen und Läadern

PfleEepersonea
(obne SchüIer) 1)

Iand d.arut6r Au8läliler
trraEken-

achYe-
stern

Schlesxig-Eolstein .....

Hmburg

Niedersachsen

Brenen .

Norahh€in-Lle8tfalea ....

Rheinlend-Pfalz . . . . . . . .

Bad.en-WürtteEber8 ......

SayerE ..

SaarLand

Berlin (Uest)

Bund.eBgebiet . ,.

10

9

116

4

55

69

?4

,6

17

21

)

1

,6

1

144

5o

2A

4'

5B

11

I

?

4

5e

2

116

26

24

25

5

12

7

7

68

9

165

5?

)o

60

28

I5

9

6' 8o8 '/ 92? ? 641 767 18' ))1 45' 27 A60 ß +29

re er Praxis
Ärzte

insge sant Ausländer Praxis-
inhaber

Assistenten
bel Arzten
iD freier

Praxis

nit haupt-
aEtlicher

Kranlenhaus-
tät igkeit

ins-
gesaEt

näm-
L ich

zu-
samen

näro-
lich

z!-
sameD

männ-
11ch samen

oänn-
li-ch samen

uäm-
lich

zv-
sameE

Arzte !'achärzte

d,aruter
Aus-

1änder
ins-

Beaaot
ins-

Be 6et
Aus-

1ände r Chi?-
urEen

Itrter-
nisten

Gynäko-
logen

Anästhe-
sist en

lAS
zuaamen

-1 ) Ohre lleba@en ud. Iy'ochenpf l-egerimen.

-76-

2) Obne NordrheiD-lJestfalen ud Heasea

1

I

1

1

11

,



11är z Juni SepteEber

I{ämerFrauen ins-
ge sant

1ns-
8e saEt l'1ämer l'rauen itrs-

gesant 11ämer Frauen
Sesant
ins- llänner

10 Erwerbstätiskej-t und Beschäftigmg
10.'10 Arbeitslose Ausländer

End.e des Monats
!ezenber

Jahr

Staat san8ehöri8ke i t Frauen

10.10.1 zeitlrche htwicklüq im Büdesgebiet

1962
1961
1964
1965
1966
1967
1968
1969
1970
1971
197?
197)
197+
1975
1976
197?
1978

BelBien
Dälenark
'Frankreich .......
Großbritami.en und
Nordirland ......

Irland.
Italien
I,ueEburg
Niederlande ..... .

XG-Staaten

FimlaDd
Gri,echetrlaEd
,Iugos1afllen
Noruegen
Österreich
ProtuBaI
Schueden
Schuei-z
Spanien
ttirkel .
SonBt. europ. Länd.er

AußereuroD. läDder ...
Staatenlos ' aur1.
F1üchtl. u.E8eklärte
Staat Eangehörj'8keit

LaDd

Schleswig-Holsteia ...
I{anburg
Niedersach6en
BreEen .
Nord.rhein-lrJestf alen . .

IIes6en.
Rheinland-Pfalz ......
Baden-l.JürtteBberg .. . .

Sayern.
Saarland
BerIin (r^Iest)

BEdesBebj-et

1 O19 76' 256 1 
'1O1 752 948 404 I 411

1 246 905 )AO 1 189
1 2?1 8?' 198 1 521
1 8r2 1 206 626 a Ot?

1a 215 9 611 1 624 6 898
1 +17 2 3a2 1 1o5 

' 
o)1

1 875 1 1a7 768 2 114
2 964 I 527 1 4)7 1 727
7?7o 2889 4tü 8928

12 lag 5 484 6 824 r ?AA
11 569 4 760 . 6 8O9 15 617
51 192 26 11A ?5 2?4 66 764

156 154 96 492 
'9 

662 1r2 664
e9 955 +9 111 40 A17 79 

'2789 O87 46 926 4? 161 A4 
'549? 606 49 1O1 4' 5o' 89 9?'

Nach der stsaatsangehörigkeit 19?81)

+12 180 2r2 4rO
118 45 71 '\ta

1 400 71? 66t I 16'

I 241
71

16 +A) 9

1 
')421 1r4 12

91
6546 2

10 668 5
40

1 61?
1 154

,?46 1

25 AOA 1?
2)AO 1

10 t68 9

709
,7

?17
51

9e1
477

5
874
125

29

940
449

16
112
541
)24
,96
000

5r2
,4

746
24

,r)
857

88
6?2
,4)

't1
6?2
705
,9

109
7o,
484
984

,68

1 194
8?

15 76'
,7

I 
'0620 5r?

89
6 2?O

9 6?5
35

1 544
1 2?6

,7
254

, o22
25 111
2 505

1

?.

2

2
2

28
8

a
4

11

21
1?

71
179
1)'
108
119

520
a19
?58
226
552

9??
187

619
224
849
40?
206
101
007
5?1
826
947

1 19?
1 759
1 619

1 758
22 462
6 224
2 541
2 687
, 652

11 120
I 26'

4' o50
116 4?9
a1 766
61 a+5
?a ,o,

942
61

11 521
57

1 201
17 0)6

10

^ o))
10 242

1'
I 

'94562
22

141
2 1la

19 214
I 4?A

12'
560
619

599
?94

6 515
1 961
I o58
1 541
6 197

10 247
I 941

28 251
6? 578
5) 847
47 ?81
49 644

10. 10,2

25)
89

6?4
6a

7 744
24

647
10 215

94
4 

'8'6 401
20

808
840

111'1 
9O1

15 989
95a

I )99

974
911
946
995

2 A42
4 652
1 911
1 249
1 ?22
1 711
, ?78
6 884

,4 787
76 51)
41 1+O

4t 885
46 511

200
47

664

644
+?

9 1O2
40

916
11 659

8
2 659
4 tr9

14
85'
419
14

119
1 45'

12 014
I 455

9 OzA

14?

515
900
187

4 229
I 3OO

45'
2 A6?
? ?60

64
698

14 124

116
480
4+1
5?6

2 246

,1 069
2 OO5

6 
'10I ?7'

,1 9?7
56 1.55

1B 187
40 469
4146?

I 916
2 

'621 947
2 270

11 +16
10 

'88, 852
, 4?'
6 904

21 O99

16 AO7
49 4O1

1r4 ?26
14' O9g
101 026
111 ?22
loe 916

1 5A'
1 975
I 447
I 64'l

10 240
7Av
? 779
2 ?OO

, 12',1

11 699
a 242

29 185
81 ',141

8' o95
55 1r8
6' o91
60 929

41)
587
500
6?9

t 176
2 

'??I 07'
1 27'
1 78'
9 4O0
I 56'

20 014
5' 58'
50 004
4' 868
4A 611
4) OO7

76'
?+

a 16?
1)

790
11 2r9

124
4 27?
7 0?1

28
1 ?10

912
qq

162
2 084

17 12?
1 1r9

I 801

1 195
1 O92

t ,o4
1 151

11 954
2 817
,t 221

1 9e7
4 010

'106
2 A74

,1 711

51'
148

I ?O5

260
59

9r,

2ro
86

699

,57
19?

't 765

221

81'

t16
119
950

1 566
1?4

?1 26?
B1

1 848
?7 252

104
I 

'O515 64'
,t

1 402
?9

274
4 011

1' 201
2 

'4112 168 1a 969

6

I

t
5

1

1'

1 10 168

550
40

6 661
1?

59o
I 87'

81

, >61
5 

'162',1

69'
80?
4)

11'
I 55?

1' O97

I oro
1 )48

1 590
259

19 87'

1 89'
26 214

119
a )a\

14 1?O
+1

2 tr?
1 461

?8
244

, 689
5' 711
2 778

12 96'

e2?
185

11 711

,5
1 1O5

14 9?5

11

, oo,
7 o49

1'
1 147

549
19

,122

I 605
16 589
1 619

11 164

1 ?06 r 129 5?? t 1o1 ? 
'O5 

596 
' 

160 2 527 6r' 
' 

8?4 
' 

O44 780

10.10.3 Nach Länalern Ende DezeDbe! 1978

TürkBn

1 546
2 

'645 481
1 221

21 685

5 10?
2 544
7 490
I 1r9
I 40'
1 789

6a 929

I A74
I 1a7
) 971

. 789
15 926
4 474
1 898
I 71'
6 917

600
2 )14

48 OO7

2 620

, 671

9 456
2 010

1? 609

9 781
4 402

16 2O5

1' 056
2 OO3

6 121

1aa 916

87

187
+96

1 164
62?
19)

1 212
1 O17

11
22'

180
209

1 287
77

6 A1'
2 012
1 046
4 196
) qra
1 066

206

19 8?1

28
144
1r1

16
6A'
ra

80
148

5+
1

12

1 461

71

91
511
20

1 
'?8556
104
440
260

46

t 689

Jugo6lawen PortuBie6en gpanierge aaEt Griechen ItalienerI1ämer FraueD

'1) von Härz bis SepteEber nur vollzeitarbeitslose

-v-

Que1le: Budesanstalt für Arboit,Nürnber8

a



außerhal-b von Anstalten
oder in Anstalten

insgesmt AusIänder
oder Staatenlosc insgesant

Anzahl % Anzahl

HilfeartNr
Lfd

1 Sozialhilfe . ... . .

2 laufend.e Hilfe zm Lebensunterhalt ..
, Hilfe in besonderen l,ebenslagen .. ...
4 Eilfc zu Äufbau oder zur Sicherung

der Lebeasgrundlage .

5 Ausbi.ldungshilfe
6 vorbeugendeGesundheitshilfe(ohne

. Gruppänverschickungen)
7 Krenkenhilfe ...
I Eilfe für werdende lIütter und

Wöchnerinnen
9 Einglj,ederuEgshilfefürBehinderte

zur Schul- und BerufsausbilduD8 ..
10 Son6tige Ein6lied.erungshilfe für

Behinderte

'11 SoziaI
1'1.1 Ausläuder oder StaateElose unter

von

außerhalb voD Anstalten
AusläDder

oder Staatenlose
,%

1 644 744
4 a)4 nnq

685 8+O

2 .108 690
1 2?6 )BB
1 12) 111

4)9
16 619

B' 
'8+414 126

4 162

Ä4 qqo

nn Qn)

6?1
6A2
,06
oo5
660

11 1O2

1' 647
40 q42

45,1
45, 8
46,'

6 697

419,1
+42,+

45 9rt
,9 504
1' 

'7'

52
40
19

194
504
41)

20
,o?

1,2
1,?

ao
o,7
)<

2,4
za
ao

ao
2,1

4,6
1,4

1,O
2,6

4,6
4L

4r9
,, 676

16 75)
,62 819

2 192

17?
4r4

4.56

8'

156

4r9

Gefä}trliche
uDd Bchwere

2?4 - 226

20

816
1O 786

244

7B'

t24
,09I

1 1rO

,,6
1,'

1,'

16 691

?7 01)

518
,4 

'e16 868
194 891
1+ 069

t,8
o,9

1,6
11 Tuberkulosehilfe Eit Schuf- und

Berufsauabifdung ....
SoE8tige Tuberkulosehilfe ...... .. . ..
Blindenlxilfe
Hilfc zur Pfle8e .
Eilfe zur Weiterführung de6 Haushalts
H1lfe zur ljberwdg. bes. soz.
§chwierigkeiten .....

AltenXiIfe
Sonstige Ei1fe .

,6
I

+1t
14

,,
1 997

,t
, 1?t

291

äa
,,4
o'6
or8
2'o

,o
ooa

41
668
)^n

24 124
9 e4O

wcgen Verbrechen und Vcr8ebeE übcrheupt
vcrurteilteE

dcutBchca auslänal.
Männ6rn

18 bi6 u Jahre alt

1'
14
15
16

,,6
,,2
o,5
0'9

t,o
no
2,7

17
18

Ifd.
Nr.

,o
)aa

264

210
218
)a)

12 Straf
12.'1 Anteil der Ausländcr an der BcvöIkcruog und lbre

Yon 100

waren

I 1975 . -..
2 19?6 -. -.
, 19?7 . -..

6,'
6,'

47,4
47,O
47,o

11 t2
10 r'1
ot

85, 6
er,?
86,'

8O, 
' 

1OO2)

81 ,4 9O,?
8O,8 90,o

58
65
d+

5e
57
,6

)
0

,

0
6
o

e5
A5

80

6
1

,
' ) Auslänttor ohne Statioaicrun8s8treitkräfte
1) ohne vcrgeben in StraßeDverkehr.

Lfd.

2) Uater der AnnahEe, d.aß d.le llaasc der Eännlichen verur-
tcj-1ten Ausländer 18 bis unter 5o Jahre alt ist.

12.2 Die Krininalität der Dcut6chen und

te t1änner in Alter

Nr.
RR a

AusläDaler

.[n

4r,
4A'

61

2
1976 -... 624

6 ?06
112 100
118 4et+

2+ 60'
26 

'o1

19?,8
211,'

1 111
7 )AL

211,2
?t?,,

I 191
e 151

612
7r,

,o
49

z)/
282

4r9

1 19?6
4 1977

Lnn

)97
o
0

9
0

901,2
945,4

1ro

je 1OO O0O der entsprechend.n
12,1 65,e 86,1
1O,8 66,5 92,'

Verurtei lteDziffcr
1O1 t2 10? 12, 1977 .... | 97,5. 106,4 104,9

r) Aualänder ohne StationierunBs6treitkräfte.

111,'

Deutschcn
d.cutschcn ausländ.

I'1ännern Einyohnern
insteBut Dcutachcn

EinHohnern
insB€smt

18 bi u. Jahre a1 AusläDd er l'1änrie"

Jahr

AuBländer t1äuner

Unerlaubtes
Entfernen

voE Unfallort
Hord uEd Totschle8

lahrlässige [ötung
oder trörperverletzunB

in Straßenverkehr

Gefir-bralung des
Straßenverkehrs

durch Trunkenheit
§§ 21. - 21,§§ 222 u. 2]0 §§r1tcI1a,116 § 142

Jahr

Deutsche Ausländ er Deut sche Ausl änder Deutsche Ausländer neutsche Ausländer Deutsche

-78-

106,9 1OO,0 89,'



hilfe
den EnpfänBern von Sozialhilfe

Sozial-hiIfe'1976
in Anstalten

in6gesmt
ADzah]

509
,6

464

?,?
a21
09,

6

6

7
1

5

2,6
,,4

1,o
1,'

960
896
29'

2 164 224
1 )ü e4'
1 098 48O

499
2' 618

,19
o?1

77'

1,t
1,9
1,'

2,'
8,5
0,8
o,7
9,o

o,2
o,7

45 991
19 

"6
11

?7'

I 697 
'161 

'O2 
O4O

660 61'

499
2t 191

1' 611
141 98O

2 146

1? 422

,, o1,

51 529
4' 178
1t 866

19
816
28

64'
2r2

170
)19
117

512 126
62 06)

46' 881

2 z9e

60 46'
,7 924

2 452

46 47'

58 268

14?
? ,16
I 162

??, 7110

7d+

11 0g?
9 888

e)a

,;
410

? 644

160

695

a24

9
,11

6
1 145

4.6

129
12
1'

))
1,0

1,4
1,4
1,4

o,7
4,6

5

1

?

4
5

5
7

? 986

5e 969
6' 290

2 78a

4' 1r4

I2

42

491
9?9

,186

ö)z

740

,

a,u

o'7
4,6

6,7

1,+

1,4

622
7+2

?,
,89

614
11 101

2,2

0,8
2,8

,,8
1L

1,'

6,1

0,5
o,7
)4

?,1
o,7
1'6

11
241

2A6
902

106

201

558

2,6

1r,
2 ?14
I 442

219 
'66619

ElayohDerD

AusIänd er

/+61

?8 202
7 174

arq neo
14 4r'
14 O58

,a o95
9 

'26

iE §traßenverkehr

4 14' 242

6t 67+ 89O

90 76' 1 164

2A
2 10'

,+
2 ?a1

298

?98
227
149

84,5
ar,1
84,6

6,1
1',4
o,,
o,,
6,0

11

It
14
15

4)

o,1
1,6

16
17
18

4,8

1,7

6,5

9

1,4 1051 71'

Deutscbc

)74

467
,6

26
6

2go
1'

,14
264
01)
408
681

6,1

o,,
0,8
1,8

0,9
1,5

9
9
1

,r60

?1
I

o?l

580
108

91

91

9o

9,2
8'4
8'1

, oo1
2t 2r9
I 691

fälIiskei t
Beteiligung atr der (allgen€inen) Straffä11igkeit')

Von 1OO

verurteilten

YAren

rfd
Fr.

5
1

8
94,9
94,9

1002)
94,2
91,5

?9,5
?9,o
78,8

80,7
80,6
80'9

,\100-'
85,o
8r,6

1 766
I 9',to

9,0
8,5
ö,t

?5
?6
75

1

2

,

9
7
I

Au61änd.er bei ausgewählten Straftaten')

voE 18 bla unter Jahren

VrrgewaltlBung tfd
Nr.

§r

zahl
o4,
855

76
6q

1r7
1?1

1 529
I 174

1

2
9
9

240
o20

?4,'
7?,O

96,9

zro
261

17,1
18,8

, 175
, 20,

2q
2q

7 1r4
7 

'9?

,7
,9

292
to,

20, O

)rd

110,0

PersoueuBruppe (verurteiltenzif f er)

?,5 9,4 12,1
6,8 12,1 11 tO

1976 = lOO (},Ießzahlen)

9r,2 1ro,9 89,4

12,1
12,2

3
4

,
05

121,O
1r?,6

109,9 '11r,? I ,

Empfänger von Sozialhilfe 1977
außerha

und,/od.
l-b von Anstalten
er in Anstalten außerhalb von Anstalten in Anstalten

Ausländer
oder Staatenlose insgesmt Ausländer

oder Staatenlose insge sant Ausläniler
oder Staatenlose insgesmt Ausl-änder

oder StaateElose
% Anzahl % Anzabl ?L ftAnzahl

Verbrechen und nach den StCB 1 )

Einuohnern Deutachen Aus]änd.GrE
tlcutscbcn ausläaal

MämcrnDeutschen Aueländ ern
deutachen ausläad.

tlännern

bi u. alt Mäuer 18 bls u Jahrc alt

Soneller I'lißbrauch
von ßindern

Verl.etzun8 aler
Unterhal t spflicht

Raub unal Er?reBBuDg,
räuberigcher Ang-rlff

auf Kraftf8}lrer
Urkuu<Icnfälschung

§ 176 § 170 b §§ 249 - 256, 
'16 

a §§ 267, 2?1 - 2?t
Aueländer Dcutschc Ausläniler Deutsche ÄuaIäadcrAusländer Deutschc Ausländer Dcutschc

lOOia

.n-

10o t4 1O2,6
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Anhang
Ausqewäh1 te Veröffentfichunqen des Statistischen Bundesamtes

(Stand 1.7.1979].

Ausgewäh1te Strukturdaten Fachserie 1, Reihe 1, S
- Sonderbeitrag -für Ausländer

Ausländer im Bundesgrebiet am 30.9.1976 Wirtschaft und Statistik

Eheschlleßungen, Geburten und SterbefäI1e

Titel der Veröffentlichung/des Beitrages

Ausländer

Ausländer

Bevö1 kerungs bewe gung

Eheschließungen, Geborene und
Gestorbene

Eheschließungen, Geburten und
Sterbefäl]e von Ausländern 19'7'7

Wanderungen

Bevölkerungsentwicklung 1 97 I

zahf und regionale Verteilung der Ausländer

Volkszäh1ung vom 27. Mai 1970,
HefL 23

Fachserie 1, Reihe 1.4

Erscheinungs folge
(Ietzte Ausgabe) 1)

einmalig

jährlich ( 1 978)

unregelmäßig
(1 97 6l

Heft 1 2/1976

jährlich 119761

viertelj ährlich

Hefl- 3/1979

jährlich (19771
viertel j ährlich
HefL 7 /1979

jährlich ( 1 978)

Heft 3/1975

)

Fachserie 1, Reihe 2

Fachserie 1, Reihe 2.1

Wirtschaft und Statistik

wanderungen

Fachserie 1, Reihe 2.3

Irtrirtschaft und Statistik

Ej-nbürgerungen

Fachserie 1, Reihe 1.5

Vlirtschaft und Statistik
Staats angehör i gkeit
Einbürgerungen 1 973

Haushalte und Familien

Entwicklung der Privathaushalte
nach Zahl und Struktur (Ergebnis
des Mikrozensus aus der EG-Arbeits-
kräftestichprobe 1 975)

Haushalte von Ausländern in der
Bundesrepublik Deutschland

'1 ) fn Klammern angegeben ist jeweils die
letzte Ausgabe von jährlich, unregelmäßig
oder einmalig in den Fachserien des Stati-
stischen Bundesamtes erscheinenden Veröf-
fentlichungen. Bei den Textbeiträgen aus

Haushalte und Familie

Fachserie 1, Reihe 3
unregelmäßig
(1 977 I

Wirtschaft und Statistik HefL 7 /1976

Wirtschaft und Statistik Heft 1 /1979

"!{irtschaft und Statistik" handelt es sich
stest r.m den mit Ergebnissen aus dem jevieili-
gen Sachgebiet zuletzt erschienenen Beitrag.

Erschienen in
(Que11e )
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Anhang
Aus gewählte Veröf f entf ichunqTen des Statistischen Bundesamtes

(Stand 1.7.1979\

Titel der Veröffentlichung/des Beitrages

Ausländer

Aus 1änder

Ausgewäh1te Strukturdaten
für Ausländer

Ausl-änder im Bundesgebiet am 30.9.1976

Bevö Ikerungs bewe gung

Eheschließungen, Geborene und
Gestorbene

Eheschließungen, Geburten und
SterbefäIle von Ausländern 19'7'7

Wanderungen

Bevölkerungsentwicklung 1 97 B

Zahl un<1 regionale Verteilung der Ausländer

Eheschließungen, Geburten und SterbefäIIe

Fachserie 1, Reihe 2

Fachserie 1, Reihe 2.1

Wirtschaft und Statistik

Wanderungen

Fachserie 1, Reihe 2.3

i{irtschaft und Statistik

Einbürgerungen

Fachserie 1, Reihe 1.5

Wirtschaft und Statistik

Volkszäh1ung vom 27. Mai 1970,
Heft 23

Fachserie 1, Reihe 1.4

Fachserie 1, Reihe.1. 5. 2
- Sonderbeitrag -
wirtschaft und Statistik

Erscheinungs folge
(letzte eusgabe) 1)

einmalig

jährlich ( 1 978)

unregelmäßig
(1 97 6l

Heft 12/19'76

jährlich (19'161

viertel j ährlich

Heft 3/1979

jährlich (19771
viertelj ährlich
HefL 7 /1979

jährlich ( 1 978)

Hefl. 3/19'75

Staatsangehör i gkeit
Einbürgerungen 1 973

Haushalte und Familien

Entwicklung der Privathaushalte
nach Zahl und Struktur (Ergebnis
des Mikrozensus aus der EG-Arbeits-
kräftestichprobe 1 975)

Haushalte von Ausländern in der
Bundesrepublik Deutschland

1 ) In Klarunern angegeben ist jeweils die
letzte Ausgabe von jährlich, unregelmäßig
oder einmalig ln den Fachserien des Stati-
stischen Bundesamtes erscheinenden Veröf-
fentlichungen. Bei den Textbeiträgen aus

Haushalte und Familie

Fachserie 1, Reihe 3
unregelmäßig
(197'71

Wirtschaft und Statistik Hef.t 7 /1976

Wirtschaft und Statistik HefL 1 /1979

"Wirtschaft und Statistik" handelt es sich
stest 'üm den mit Ergebnissen aus dem jeweili-
gen Sachgebiet zuletzt erschienenen Beitrag.

Erschienen in
( Quelle )
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Ausgewäh1te Veröf f entlic hungen Ces Statistischen Bundesamtes
(Stand 1.7.1979\

Titel der Veröffentlichung/des Beitrages

Straßenverkehrsunf ä I l-e

Fächserie 8, Reihe 3.3

Wirtschaft und Statistik

Reiseverkehr

Fachserie 6, Reihe 7.1

Fachserie 6, Reihe 7.4

Fachserie 6, Relhe 7.2

Wirtschaft und Statistik

Ausbildung

Fachserie 11, Reihe 1

Fachserie 11, Reihe 2

Fachserie 11, Reihe 4.1

Fachserie 11, Reihe 4.1

Fachserj-e 11, Reihe 4.2

Fachserie 11, Reihe 4.2

Erscheinungsfolge(letzte Ausgabe) 1)

jährlich 1197?l
monatlich
Heft 3/1979

monatl-ich mit
Jahresteil 2)

nonatlich mit
.fahresteil
jährlich (19761

Heft 10/19'78

jährIich.(19771

jährlich (19771

halbj ährlich

halbj ährlich

einmalig
(ws 1972/73-ss 1974)

Straßenverkehrsunf ä1 1e

Straßenverkehrsunfä1Ie 1 978

Übernachtungen in Beher-
bergungsstätten

Grenz überschreitender Reise-
verkehr
Beherbergungskapaz ität
Beherbergungskapaz ität
am 1. April 1978

Allgemeines Schulwesen

Beruf liches Schulwesen

Studenten an Hochschulen - Vor-
bericht -

Studenten an Hochschulen

Prüfungen an Hochschulen
- Arbeitsunterlage -

Prüfungen an Hochschulen

1 ) In Klammern angegeben ist jeweils die
Ietzte Ausgabe von jährIich, unregelmäßig
oder einmalig in den Fachserien des Stati-
stischen Bundesamtes erscheinenden Veröf-
fentlichungen. Bei den Textbeiträgen aus
"Wirtschaft und Statistik" handelt es sich

stets um den mit Ergebnissen aus dem je-
weil-igen Sachgebiet zuletzt erschienenen
Beitrag.

2) Ergebnisse für das Winterhalbjahr werden
im Märzbericht, für das Sornmerhalbjahr im
Septemberbericht veröf fentlicht.

ährlich
ws 1975/'76 u.SS 76)

j
(

Erschienen in
(Que1Ie)
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Ausgewählte Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes
(Stand 1.7.19"79\

Titel der Veröffentlichung/des Beitrages

Studienanfänger an Hochschulen
- Arbeitsunterlage -

AusIändische Studenten an
Hochschulen
- Arbeitsunterlage -

Bildung irn Zahlenspiegel
- Querschnittveröffentlichung -

Ausländische Studenten 1971 brs 1916

Prüfungen an Hochschulen 1973 bis 1976

Studenten im Sommersemester 1978
- Vorläufiges Ergebnis -

Soz i al-vers icherungspf licht i g
beschäf tigte Arbeitnehmer

Soz ialvers icherungspf lichti g
beschäftigte Arbeitnehmer 197'7

Beschäftigung, Umsatz und Gerätebe-
stand der Betriebe im Baugewerbe

Struktur des Bauhauptgewerbes 1978

Soz ialhl 1 fe

Sozialhilfeaufwand 1 977

Sozialhilfeempfänger 1 977

Wirtschaft und Statistik

Wirtschaft und Statistik

Wirtschaft und Statistik

Erwerbstätigkeit und Beschäftigung
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Fachserie 1 : Bevölkerung
und Elwerbstätigkeit

Reihe 1: Gebiet und Bevölkerung
1.1: Stsnd und Entwicklung der Bevölkerung
V ie rtel jä hrl ic he Berichte mit fortgeschriebenen Einwoh'
nerzahlen, gegliedert nach Geschlecht und Ländern; ferner Bevölke-
rungsbilanz der Länder. Ein erweitertes Programm, u. a. lange
Reihen mit Angaben über Bevölkerungsdichte, durchschnittliche
Bevölkerung und über Ausländer, enthalten die Jahresbe'
richte.
1.2: Bevölkerung nach Vsrwaltung§oinheiten
1.2.1: Bevölkerung der kreisfrcien Städte und Landkreise
ln lährlichen Berichten wird die Wohnbevölkerung nach
Geschlecht nachgewiesen; ferner Angabe der Fläche und Bevölke'
rungsdichte in den Kreisen.
1.2.2: Bevölkerung der Gemeinden
Jä hrlic he Darstellung der Wohnbevölkerung aller Gemeinden
in systematischer und alphabetischer Ordnung mit SchlüsseF
nummern und Postleitzahlen. Ferner Angaben über Bevölkerungs'
dichte und Fläche sowie über Gemeinden nach Größenklassen.
1.3: Bevölkerung nach Alter und Familienstand
Jahresberichte, gegliedert nach Geschlecht und Ländern.
1.4: Ausländer
Die Ausländer im Bundesgebiet werden iährlich nach Staats-
angehörigkeit, Alter, Familienstand, Geschlecht und Aufenthalts-
daüer nathgewiesen; weitere Untergliederungen nach Ländern und
z. T. nach Großstädten.
1.5: Staatsangehörigkeit
Jährlicher Nachweis der eingebÜrgerten sowie der aus der
deutschen Staatsangehörigkeit entlassenen Personen; Gliederung
nach Ländern, Geschlecht und Rechtsgrund.
1.S: SonderbeiträgB (u n re ge I mä ß i ge Folge)
1.S.1: Vorausschätzung der Bevölkerung für die Jahre 1 972 bis 2000,
gegliedert nach Geschlecht und Altersjahren.
1.S.2: Ausgewählte Strukturdaten für Ausländer
Bevölkerungs- und erwerbsstatistische Ergebnisse nach Ländern mit
ausführlichen methodischen und textlichen Erläuterungen.
Reihe 2: Bevölkerungsbewegung
Zusammenfassender J a h rs be r ic ht mit Ergebnissen der natür-
lichen Bevölkerungsbewegung (Eheschließungen, Geburten, Sterbe-
fälle, gerichtliche Ehelösungen), insbesondere mit langen Reihen
und zahlreichen Schar.lbildern (2. T. in kreisweiser Gliederung)'
2.1 : Eheschließungen, Geborene, Gestorbene
Vi erte I ja h resbe r ic hte, gegliedert nach Geschlecht; Ge-
storbene nach Altersjahren und Familienstand (regional nach
Ländern ).
2.2: Gerichtliche Ehelösungsn
Jä hrlic he Veröffentlichungen mit den Gliederungsmerkmalen:
Art des Urteils, Scheidungsgründe, Ehedauer, Kinderzahl und
Religionszugehörigkeit der Ehegatten.
2.3: Wanderungen
Vierteljährlicher Nachweis der Wanderungen über die
Grenzen des Bundesgebietes nach Herkunfts- und Zielländern sowie
innerhalb des Bundesgebietes (ieweils nach Geschlecht). Tief ge-
gliederte Ergebnisse, insbesondere auch regional nach Alter, Re-
ligionszugehörigkeit und Familienstand enthält ein gesonderter
Jahresbericht.
2.S,: Sonderbeiträge (u n re gel mä ßi ge Folge)
2.S.1: Allgemeine Sterbetafel für die Bundesrepublik Deutschland.
Ausführliche textliche und tabellarische Erläuterungen der Berech-
nungsmethode und der Ergebnisse.
Reihe 3: Haushalte und Familien
ln meist jä h r I ic h e r Folge werden (nach Ländern gegliedert)
auf Haushalte und Familien bezogene Ergebnisse verschiedener
Statistiken zusamrnengeführt und in den Abschnitten Privathaus-
halte; Haushaltsmitglieder; Familien; Frauen und Mütter; Ausländer;
Kinder und Jugendliche nachgewiesen.

Reihe 4: Erwerbstätigkeit
4.1 : Struktur der Erwerbebevölkerung
4.1.1 : Stand und Entwicklung der Erwerbstätigkeit
Ja h res be ric hte, vorwiegend mit Mikrozensus-Ergebnissen,
inf ormieren über nahezu alle wichtigen Merkmale der Erwerbs-

tätigen, Erwerbspersonen und Erwerbslosen einschl. entsprechender
Bezugszahlen zur Wohnbevölkerung (regional z. T. nach Regierungs-
bezirken gegliedert).
4.1,2': &rul, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der Erwerbs'
tätigpn
Ergebnisse des Mikrozensus mit den nur alle 2 bzw. alle 4 Jahre
anfal lenden Tatbeständen.
4.2 : Sozialversicherungspf lichti g baschäf ti$e Arbei mehmer
V ie r teliahresberichte in wirtschaftssystematischer
Unterteilung einschl. Nachweisungen über Ausländer; regionale
Unterteilungen bis zu Regierungsbezirken. Ferner ausführliche
J a h r e s be r i c h t e (vorgesehen).

4.3: Streiks und Aussperrungen
ln unregelmäßiger Folge (in ledem Fall jährlich) Nach-
weisungEn über beteiligte bzw. betroffene Arbeitnehmer und ver-
lorene Arbeitstage nach Wirtschaf tsgruppen.
4.S: Sonderbeiträge (vorgEsehenl

Ergebnisse von Einzelveröffentlichungen
Die Ergebnisse der Bundestagswahlen sowie Wahl der Abgeordneten
des Europäischen Parlaments erscheinen in folgender Gliederung:
Wahlen zum Deutschen Bundestag Heftl: Ergebnisse früherer
Bundestags- und Landtagswahlen; Heft 2: Strukturdaten für die
Bundestagswahlkreise; Hefl 3: Vergleichszahlen aus f rüheren Wahlen
für die Bundestagswahlkreise; Heft 4: Vorläufige Ergebnisse nach
Wahlkreisen; Heft 5: Endgültige Ergebnisse nach Wahlkreisen;
Heft 6: Allgemeine Wahlergebnisse nach Wahlkreisen, Sitzverteilung
und Abgeordnete; Heft 7: Wahlergebnisse nach kreisfreien Städten
und Landkreisen; Heft 8: Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der
Männer und Frauen nach dem Alter; Heft 9: Textliche Auswertung
der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die Wahlbewerber für die Wahl zum
... Deutschen Bundestag.

Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus der
Bundesrepublik Deutschland Heft 1: Zusammensetzung des der-
zeitigen Europäischen Parlaments sowie Ergebnisse der letzten
Wahlen zu den nationalen Parlamenten der Mitgliedstaaten der Euro-
päischen Gemeinschaften und der Bundes- und Landtagswahlen seit
1946; Heft 2: Strukturdaten für die kreisfreien Städte und Land-
kreise; Heft 3: Vergleichszahlen aus früheren Wahlen für die kreis-
freien Städte und Landkreise; Heft 4: Vorläufige Ergebnisse nach
Ländern, Sitzverteilung und vorläufig Gewählte; Heft 5: Endgültige
Ergebn isse nach kreisf reien Städten u nd Land krei sen, Sitzverteilung
und Abgeordnete; Heft 6: Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der
Männer und Frauen nach dem Alter; Heft 7: Textliche Auswertung
der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die Bewerber und Ersatzbewerber
für die Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus der
Eundesrepubli k Deutschland,
Volkszählung vom27. Mai 1970
Hierzu wurden insgesamt 26 thematisch gegliederte Hefte veröffent-
lic ht.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszvwige, Ausgabe 1961 und 1970
Klassif izierung der Berufe (Systematisches und alphabetisches Ver'
zeichnis der Beruf sbenennungen)
Verzeichnis der Rel igionsbenennungen
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Prospekte mit ausf üh rlichen Angaben sind beidem Verlag
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